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Quicdbovrn.

Volksleben

in plattoeutfchen Gevidyten vdithmarfder Munvart

nebft Glofjat

von

Klausd Groth,

Mit einem Bors und Fitrwort vom Oberconfiftorialrath
Paftor Dr. Harms in Kicl.

Wan mug nidt vie Budyftaben in der lareiniiden Sprade
fragen, wenn man oll deutidy vevem, wic die Giel thun,
fondernt mug bdie WPutter im Hauje, die Kinter auf den
®aflen, ten gemeinen Mann anf vtem WMarfte fragen und
denjelben auf tas Wanl feven, wie jie verew wnd tarnad
dolmetichen, jo verjteben fie e und merfen, dag mau deutidy

A ibnen vedet. Dr. Partin Luther.
Hamburg.
Perthes-Beffer & Maute

. 1853
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o, wie folgt, fdrich id) vor zehn Jahrew, in

meinem Gnouon, dafelbjt plattdeutd :

. »Bir Dalten die Hoddeutidhe Spradye nidyt
auf, fie hat fidy, dic Haupts und Helbenfpradye,
wic fie von Jemand genannt ijt, gar ju fehr fejts
gefept.  @in Haupte und Heldenbudy in plattdeuts
fer Syprade mddte vielleidht etwad ausdridhten
widcr ihre BVerbreitung. Aber cin {oldhes Budy
{dpreibe einer!n

Hier erjdyeint ein Budy, dad freilich fein Haupts
und Heldenbudy fein will, dad fidy indeffen der platts
deut{hen Spradye fo {ebr annimmt und deren Chre
rettet in einem $Mage, wic nod) meines Wijjens Eeine
andere Sdyrift, fein Auffap, fein Gedidht, gethan Hat.
Midy Haben diefe Gedichte audnehmend exgdpt, und
idy habe Grund zu Hoffen, daf fie vecht vielen Lefern
Bergniigen madyen werden. Mige nady ihrer Trage
weite, wic man jept su fpredhen anfingt, diefe Aeuge-
rung eined alten Licbhabersd ver plattdeutichen Spradye,
dex fidy felber aud) ein wenig verfudyt hat in ihr, der
gegenwdrtigen Sammlung al8 eine Empfehlung dienen
und ald cin Anveiy fie au lefen. MNur Hinan und
Hinein! Steine liegen allerdings vor dem Berftind:
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niffe, dody find 8 fAberjhreitliche. Jede Ilebende
Gprade, die hoddentihe audgenommen, ift eine
land{daftlie. Der Verfaffer und ih find Bbeide
Dithmarfder, exr eim Norders, idh ein Siiderdithmars
fdher, und wad und beide fpradlidy nod) mehr unter-
fheidet, idh aud der Marjd), er von der Geeft, da
habe felbft idy fein mitgegebened Gloffar mehrmalen
einfehen laffen miifjen, um fhn gu verftehen. Biel-
leicht Befommen die {pdtern Gefdhlechter noch einmal
eine allgemeine plattdentihe Sdyriftfprade mwieder,
wie frithere Gefchleciter fie gehabt haben, dann gicht
8 Peine foldye SdpoierigPeiten mehr. Soll ¢8 indeffen
audy nady de8 Didters Abfiht nidht fo wobhl die
Cypradye fein, fitr welche er in Mhr gefdyrichen Hat,
fonbern daf er dad Leben felber, welded in feinem
Wefen Poefie ift, wenn 8 nad) feinem Jnnerfen
mit KSunftaugen erfdaut und mit Kunfihand vorges
fithet wird, darftellete, mnd diefed Lehteve hat nady
meinem Urtheile der Didytex durdhgingig gethan, au
Gtellen andnefmend {dion. Fange der Lefer, wenw
er will, mit Hanne ut Franlrit an. ,

Paftor Dr. Harms,



Dunidt fir weinen fdlidten ’plamm[d)m
Landsmann einige Worte.

Jn alter Jeit, fo witd erzdhlt, ging der deuts

{he Diditer von Ort zu Ort, und wo er Heitere
Gefell{chaft fand, da fagte. ex feine Licder Her von
Lieh und Leid und den Helden unfered Stammes.
€r fpielte dazu auf der Laute oder der Harfe und
fang feine Weifen — {o erzdhlt man in alten BVitdyern.
Singen war’d wohl nidt, wie unfere {hdnen Lieder
vom Matvofen, von der Linde im Tphal oder »Jdh
fland auf Hohem Berge.s Dagu waren die Lieder
gu grofi, denn ivir Haben fie nod), iwie dad von der
RNibelungen Noth oder. der {dhonen Gudrun. Der
Didyter fang e8 toie die Kinder den Kringelfrany odex
den Ribbelvey vom verlornen Schag: Mady auf,
mady auf den Garten! — So dent i) mir’s. €8
mag audy anderd gewefen fein. Aber wasd i das
mit meine, ift die8: LWenn er nun plattdeutih ges
fungen BHitte:

Riel, dar bringt fe all Perbi

Den faptalen Herfedri,

Otief mit Sanvel cewergudert,

Dat dat Hart in'n Lef Een puctert,

Ut ve Miler piperlings

LWppt dat Water redts un lints —
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enn er {o gefungen, fo tiivde ein alter Dithmar,
fder ibn ernfthaft gefragt Baben: ob dat Kramers
latin wehr? 2Bir, leider Gottes, laden; wir laffen
unfere herelige Spracdhe mifhandeln, daf fie tangt,
wic cin gepriigelter Bir, und meinen, dasd fei Spag! —
Gragt euch felbft: habt i fe ein plattdeutfdyes Stitk
vorlefen hoven, gevade wie ihr felber. fprecht? oder
¢in Stiid, dad ewer Hery traf, weidy und traulich
woic dic Stimme der ‘Mutter? ) Habe Feines ges
hort. @8 mag davon fommen, daf 3 {dwer ift,
ba e8 fidh Baum einmal fdveiben ldft, wie '3 Mingt;
griftentheil aber, weil wir unfere Pundart platt
fdhimpfen, fie felber nicht adyten die cdle Spradpe der
alten Saffen.  Dasd follte man dem Dinew bieton!
Aber wiv erfennen nidht, wasd wir haben wnd fhiten
nur dag Fremde, fo find wiv Deutfhe — nody
immer. :

Jcb toollte, iy EBnnte fefGer Eommen, wenn ihy
Abends Yinterm Ofen {igt, und eudy meine Ldeder
fagen und fpredhen, vedt al3 wodvet ie’d {elbf, nue
mit Reim und Taft, wie die Didttunt 8 lehrt —
ihr folltet eudy vertoundern! — nicht fiber meine Kunft,
Derm die halt® idh gering, aber fiber den Klang und
Gcfang, ber in den platten Tonen fleckt, die da feyelten
Bunen toie feine, und doch fdymeicheln und weinen, —
nidyt [Eppifd) wie cin Kind, fondern wie ein Miann,
der die Thrdnen im Yuge gecdrireft. )

Hoddeutfh mag cin Budy den Sdnger erfepen.
Da ift die Seyrift ein trened Bild der Eprade ges
worden, vicleidyt weil die Spradhe ihre Mienen nady
dem Bilde gemodelt; vieleicht weil wit nur Portraits
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von ibr gefehen und nic fhr Angefidyt felber: dasd
Plattdeut{he foll und muf gefprodhen iwerden. Hier
muf man den Budiftaben ablavern, welden Ton fie
meinen, und dann frifd und lebendig fprechen, ald
wiven 8 vigene Gedanfen.

BWer fid) die Milbe genommen, der mag meine
Stelle vertreten, ex fann ¢8 um fo beffer, ieil ex
leidt die Fleinen Veranderungen lief’t, wobdurd) felbit
benadybarte Oevter fidh in der Mundart unterfdeiden.

Collte Gr daun Beifall finden, o dritd idh
ihm im Geffte die Hand, denn er hat mitgewirft in
meinem Strcben, die Ghre der plattdeutfden
DMundart 3u vetten.

Um nidht die Grengen eined Bormworted u fehr
gu iberfdyreiten, iocrde ith wnich in eincy Jeitfchrift
be8 Ndheren itber mundartliche Dichtung im Alge-
meinen, {iber die Amwvendung ded Plattdeut{dhen im
Vefondeven, {o iwic ftber meine plattdentfhen Ge-
dichte ausfprechen, und will Hier nur einige Haupts
puntte beriifren.

@8 ift qunddhft ein dunfler Trieh, der gur An-
twendung eined DialePted fiihrt; bei mir war 8 Licbe
gum treuberzigen Muttevlaut. Der Dialeft befibt
eine Naturfrifhe, den Ausdrud ded naturmwiidfigen
Bolbageiftes; der plattdeutidhe ift fhon oft unpoes
tith gefdolten worden, ob mit Necht, dad miiffen
Berfude entfheiden: allein finnlidge Frifdhe und
Reichthum fann ihm Keiner abfprechen, dev ihn ftudive
hat. Wenu aber audh, fo treibt und die wehmiithige
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Ricbe, die ihn vernadliffigt und veradtet fieht, uns
die Tone u erneuen, die mit unfern Kinderfpielen
verwadyfen find. Qeider ift er meiftend im {dyrifts
liden Gcbraudy nur mighandelt worden u dem Pitms
merliden Jwede, eine gemeine Lachluft zu crregen.
Man Hat ihn dadurd) in den Augen ded BVoltd nody
mehr der Veradytung Preid gegeben, ald er {dhon
durd) feinen ungliilidyen Namen wplattdeut{chs ge-
worden {jt. Dat man dodh) {clbft ehriviirdige Pro-
ben ernfter Kangelberedfambeit in  nicderfddfifdyer
Mundart nur hervorgefucht, um feinen traurigen Epaf
mit dem Gervande zu tveiben, worin die norddentihe
reue fid) Pleidet. Dem entgegen zu wicken ift bei
miv nad) und nady dad Betwnfte und ernfte Streben
goworden.  Jdy Habe su dem Cnde vielfaltiy Swed
und Mittel evivogen, und bin ju folgendem NRefuls
tate gefommen, deffen tieferen Beweid idh anderwivtd
liefern twerde:

Dag Gcbiet der {hriftlichen Anwendung des
Plattdeutfdhen fiud poctifhe Darftellungen aud dem
Boltsleben, worin dad BVolt fid) {elbft idealifivt
fennen Ternt.  ZWenn alle Pocfie den Swed bat,
dfthetifhe Beredelung zu twirken, fo muf fie durdy
Naturivahrheit und VerftandlichPeit zunddhft und vor
allen Dingen fidh Jugang verfdhaffen. Der Platt-
deutfche lexnt aber nie aud dem Grunde, d. H. in
anfdaulidger Durdyfichtiqleit Hochbeut{ch. Die Mitei-
ftermwerfe deutidher Dichter bleiben unfevem BVolfe ein
verfhloffency Sdhag; twenn e8 lieft, {o fchaut ed
wenigftend nnr fremde Berbdliniffe, nidt fich felbit,
und die Poefic wird Hm cin Traumbild einer fernen
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Belt. — BWir wollen nidht aus Specialintereffe, daf
unfere gemeinfame ESdyiftfprade durdy dag Platts
deutfdhe verdrdngt werde. Wir halten ¢8 fogar filr
heilfam, wenn ein edleved Gemand Glaube und Wifjens
fdaft umtleidet, twiv glauben audy nicht, daf unfer
Dialeft neben feiner Frifhe augleidhy Bliffe genug
befit, um — felbft wenn 8 ihm an Reihthum nidyt
feplen {ollte — die viffenfdhaftlidhen Abftraltionen,
weldye feit Leibnig dad Hodydeutfche durch dic Arbeit
unferer Denfer gewonnen Hhat, ausdzudriiden. Unfer
Strcben gebt alfo nidht dahin, dasd Hodydeutidhe durch
cine niederfadyfifche Scriftfprade zu crfegen. Wix
slauben nur, daf dem plattdeutihen Dialeft cin
Plag in der germanifhen Litteratur gebithrt, und
diefen fudhen wir ihm genau ju umgrengen.

Dadurd) haben wir gugleih die Mittel beftimmt,
tie und fiir urfeven Siwve au Gcebote ftehen: Wi
nehmen die Yeimifhe Mundart, unverfilfdht durd
fubjective Ginmifdyungen, treu wie fic im Bolfe lebt.
3 will mid) dariiber nidt weiter verbreiten; 8
iviivde miv Anftrengung Poften, dem Jorn nidt di
Biigel {thiefen n lafjen fiber die Citelfeit cined Eleinen
Berftandes, der da glaubt, einem Organidmusd Or:
gane und Glicder anfliden zu miifjen, weil dad ftdre
rige Wefen nicdht gerade da einen Knix madyen will,
wo fein Berdfuf cin Gelen? fordert. Min lewe
Landedfpral, tie fhandlidy Bift du verftitmmelt
worden!

Bei wahrer Liebe ur Mutterfprade und nady
eenftem Studium derfelben — das freilid) feine Sewies
rigleiten Bat, da Peine fdhriftlichen braudbaren Quellen
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vorhanden {ind, zu denen man al§ bleibenden OB«
jecten und. Muftern guriidfehren tann — mit Cenft
und Liebe alfo erhdalt diefe Grundregel praftifche
Sdydrfe genug, um ndibere BVorfdyriften unndthig zu
madien.  Natiielid) twintde e8 gum gerfplitternden
Particularidmusd fithren, wenn man jede Werfliifji-
gung jeded Deftimmten deut{hen Lauted, den gerade
ein beftimmter Ovt in eigener Weife nitancivt, {drift
liy wicdergeben wollte. Alein nimmevmehr darf -
man {o toeit gehen wie Vof, daf man, um vedt
viclen Nicderdeutfhen verftindlicdy zu werben, alled
Gigenthitmlidhe cincr Land{daftdfprade in Wort und
Conftruction abjdyleift oder gar willfiielihy Flerionen
anbringt, o fie im Punde ded Bolfed nidyt vor-
Banden find. Freilidy wird der Herameter bei den
. vielen Spondden dufferft {hioferig und immer hart,
wie der Ueberfeer ded. Homer wohl wupte. Allein
ef [aft fid) dod) auch der Beweis liefern, daf Bofensd
Epradmefjung feine abfolute Giiltigleit Hat, und
aufs Plattdeutidye angewandt, DLedeutende Modifica-
tionen erleiden muf. Jd) warne aud Grfahrung be-
foudberd vor willtiiclidyer Verfebung der LWortfolge.
Gerade {n ihrer Topif trigt dic Sprade der Nie-
derfadyfen ibren Hauptdarvalter. o miibfelig 8
. fein mag, 3 Bilft Lein Beugen, man gerbricht den
faftveichen Sprof, man muf geduldig nady einem
dhnlidgen fudyen, dev dem geeigneten Luh8 ohne Be-
fdneiden {hon mit fidy bringt.

Jm Hochdeut{dhen ift 8 lingft audprobivt, in
welden Tonen die Sprade ibre grofte Madht obdex
Mufi€ befipt. Alle HDarmonien find verfudt, ale
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Bedmage audgemeffen. G8 Handelt fih nur wm
ben Inhalt, die Fornr liegt yur Ausdtwahl vor. Gerade
Berin madht fih der Mangel an BVorgdngern im
Plattdeutihen fo fepr empfindlih, €8 fehlt und
3 B. an weiblidhen Reimren. Bei wem foll man lees
nen, ba bad Hodydeutfhe und verlift, etwa bei Cngs
lindbern und Sdotten? Jdy filhre died an, um bei
etwanigen  Feblgriffen in meinem Herumfudhen die
Cdlrfe dex Kritif in etwad abuftumpfen. Meine
RNadfolger migen an- meinen Fehlern Crempel nehs
men und auf meine Sdultern fteigen.

Die Schreibung follte cin Bild der gefprodies
nen Rede fein, in weldem man jeded LWort Teidht
ud figer cxfennt. Dagu ift aber nidt genug, fiix
jeden Beftimmten Laut ein gewifjes Seichew zu fepen.
Man exfennt fehr viele Wirter nur dann leidht und
fidger, wenn man an det Sdhreibung, ihrem Bilbe,
pugleich ihre Abfammung wahrnimmt, und dasd ift
wicder nicht miglich, ohne dad Bild undhnlich zu
madjen, d. §. Laute gu {dyveiben, die nidt gefprochen
werden.  So  eidinet demmnad) jede Orthographie
Bergangenheit und Gegentwart ciner Sprache gugleidy,
und da beide nicht gleih find, Fommt e3 auf den
Gebraud), und wo nod) fein Gcbraud), auf den
Sdreiber an, toeldes von diefen Doppelgefichten
der Spradhe er meby vortreten [dft, 3. B. exdugnen
oder ereignen? Dic Wabl ift qudlend im Platt.
deutidhen, da fened zweite Geficht nidht cinmal {hm
felbft, fondern meiftend dem Hoddeutidhen angehidet.
Jd) habe nur nady miihfeligen vergeblichen Berfus
den 8 gang gu vermeiden, gegwungencriveife der
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Ridficht nadygegeben: dem Hoddentfdy Lefenden das
Qerftdndnif gu erleidtern. Daher dad Ungleids
migige in dev Redhtfchreibung. So mwird 3. B. das
t nacy dem ftarren Confonanten nidht gebivt, alfo
Kraf ftatt Kraft, Lidy ftatt Lidht, und ift dod
Bfter mitgejdyricben. Jn Bader, Wedber, wedder
fpredien toiv eigentlid) ein afpivicted t (englifdh th,
iglindifdy dh). Ale feinen Lautiibergange laffen fich
Dod) nicyt Begeichnen 3. B. Ower, (Dl)met_um),
ewer (iber), Cwer (Chwer = ein Sdiff) Ciwer

(Hwer = Gber), am wenigften in den Endungeus;

fie wollen gehirt fein. Jch Habe von eigenthiims
lichen plattdeutfhen Lauten bai)ct nur fiix Ddad
Brefte i, dad fajt wie d& fingt, cin etgmé Snd)m,
baﬁ dinifdhe e gerdblt.

. Landfivdyen auf i}cbmam im pril 1852.
Klaud Groth.

e e v wm
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Min Ptoder{prak.

Min Moderfpraf, wa Hingft du {dhon!
MWa biift du mi vertrut!

BWehr of min Hart a8 Stahl un Steen,
Du dreefft den Stolt Herut.

D bigft min ftiwe Nad fo lidt

. A3 Mober mit er'n Arm,

Du fiedelft mi um't Angefidht
Un {0 i8 alle Larm.

3t fob1 mi as en litjet Kind,
De gange Welt i8 weg.

Du puft mi ad en Beerjahréwind
De franfe Boft tovedt.

Min Obbe fohlt mi nod) de Hanw’
Un feggt to mi: Nu be!

Un , Bavderunfer” fang € an, |
A8 < wull frdher deh.

Un 391 fo beep: dat ward verftabn,
©o fpridt vat Hart fit ut,

Un Rau oun'n Himmel weiht mi an
Un Allng 8 wedber gut.
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Min Moderfpraf, fo flid) und redy,
Du ole frame Red!

Wenn blot en Wund »min BVadern feggt
S» flingt mi’t a8 en Bed.

So hereli flingt mi feen Mufif
Un fingt feen Nadhtigal;

Mi Llopt je glit in Ogenblict
De Yellen Thran Hendal.

Min Jebann.

3t wull, wi wehrn nod) Fleen, Jehanm,
Do wehr ve Welt fo grot!
Wi feten op den Steen, Jehann,
Weeft nodh? bi Nawers Soot.
An Heben feil de ftille Maan,
Wi feegen, wo He leep,
Un fnaden, wa de Himmel hody
lin wa de Soot wull deep.

Weeft nodh, wa fill dat wehr, Jehann?
Dar vir feen Blatt an Boom.

So 8 vat nn ni mehr, Jepann,
As Yodfend uodhy in Droom.
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Od) ne, wenn do ve Scheeper fung —
Alleen — in't wide Feld —

. Ni wabhr, Jebann? dat wehr en Ton —
De eengige op de Welt.

Ritinner inne Sdhummerntid
Denn ward mié {o to DMoobd,
Denn oppt mi't langd den Rigg fo hitt,
A3 domald bi den Soot.
Denn dreih if mi fo hafti um,
A8 webr it nidh) alleen —
Doy Aflens, wat if finn, Jehaun,
Dat 8 — it flab un ween.

Min AUnnamedder.

€i, du litfe Flafifopy,
3t fret b veer Lev op!
Wat Geft du peern Pusbaden,
?éod) fter a8 Twebacen!
i % Titje Flagtopy,
St fret bi nody op!
1 *



4

&i ou litje Wiesfnut,
Wo beft v din Hansd ut!
De Tung geiht ad en Lammerfivert,
Din Hans i¢ feen Dreant werth
&i ou litje Wiesfnut,
Wo fhellft du mé ut!

@i, du litje Witt-Tibhn,
Wat mag't vi geern dull fehn!
Wo fe pleetert as en RKaffemeedl,
Wo fe Heetert as en Miferfeehl!
&i vu Hitje Witt-Tahn
Wat mag’t di geern febhn!

@i, dbu litje Reithahn,
Wat Fefft mi fafprat an!
Kumm, wult mi to Kopp fleg’n?
3t Deff nod) feen Diit freg'n.
@i, du liitje Keithabn,
Wat Helft du mi an!

@i, min litfe Annameller,
Rannft mi ofwifd’n as’n Briteller
RQannft mi ntwreng'n as’n Fatdoof,
Snne & ftell’n ag’n Handftod.
&i, min litie Annamedder,
3t biin {lantig a8 en Doof!



Orgeldreier.

3t fprung nod) inne RKinnerbiiy,
Do wehr if all en Daugenir,
Dat fin of alle Nawers glits:
De Jung dat ward en Sleef.
Wat heert mi all dat Snoeterfnad!
St fing un dreih min Dubdelfad,
Belad) den gangen Rummelpad,
De mi feen Sitfant geef.

Min Vaver {hict mi Hen na Scdool.
3t hal mi oft en Pucel oull
Un maf den Refter fplitternvull;
Min Ler den wuf it K.
Sum sus — bat wull der gar nidy 'rin;
3t fi5F ven Rram tum Dowel hin,
&n Pofter fleef der doch nidhy in:
Mi funn dat Swart in'n Weg.

Min Moder Teet mi'n netten Knill
Bull Wutteln un Kantiffelpill,
Dat wehr er legte gude TWill:
3t {dul’n Plantaafde grin’n.
Har it man Wit Hatt, Gras to meihn,
Un'n €lbag'n ran inne Sehiet to Hei'n,
Mitn Sad umme Nact ven Rogg to fei'n,
So tuan if Golvfoorns finn.
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Rantiffeln wehrn der ag min Hot,
Un Watteln as min Been fo grot,
Un Dred to flefn in Wwerflot —
Dat webr i en BVergnign!
Min OI fin Sehn ve wehr ni dumm.
Bun’t Arbeid’n ward man ftief un frumm;
JE fett den Rnill in Silwer um
Un tehr oun min Bermdg’n.

Judbheifa! in en Reiterbiir!
Bequaft'te Steweln blank in Widys!
Rlar i¢ de Kees, de Junfer fir!

So gung if denn to Marl.

Klei du in'n Drect bet ewer'n Kopy!
Din Fru fett vi en Spint dHerop,

1in Yett fe df de Jad utfloppt,

So Humpel du to Karf!

Min Seld i8¢ all, min Kuiill vevtchrt,

De Junfer i8 feen Dreanf werth,

Min Kneep bef € oun Buten lehrt:

Sus sum — be Welt geiht rum!

Wat {deert mi all dat Rummelpad!

St bef min Heel Mufit um Nad,

3f fing min Leed un mof min Snad

Un dreih min Orgel rum.



Dat Moor.

Be Born bewegt fit op un dal,

Us gingft du langs en biten Bayl,
Dat Water {dhiilpert inne Graf,
De Grasnarf bewert op un af;
Dat geiht hendal, dat geilht tohdd
o lifen a8 en RKinnerweeg.

Dat Moor i6 brun, de Haid i6 brun,
Dat Wullgras fdient fo witt as Dunm,
So weef as Sied, fo rein as Snee,
Den Hatbar rvedt dat bet an’t Knee.

Hier biippt ve Podf in’t Reed hentlauf,
Un fingt und Abends fin Gefant;

De Fof ve brut, ve Wadptel rippt,
De gange Welt 6 fill un flSppt.

Du horft vin Sdritt ni, wenn du geibhft,
Du borft ve Rifden, wenn du fleibft,
Dat lTewt un wemwt in't gange Feld
A8 wehr't bi Nadt en anner Welt.

Denn ward dat Moor o wiet un grot,
Denn ward de Minfdh o Gitt to Mood:
Wall weet, wo lang He deer ve Haid
RNody frifh un Fedfti geiht.



Cu Breef.

3t freeg Jiim Breef bi guve Gefunvheit,
Un feeg, wa't all bi Jiim nod) rund geifht,
Wa't mit ve Kob un mit ve Hund ﬂed)t
Un mit dat Peerd,

Un dat Antrin nod) fiimmer ve Mund geiht
As'n Lammerifteert.

Jiim {drieot mi, dat dat Korn gut ftahn deiht,
Un dat Jim litt Jan Paul all gahn deibt,
Nn dat Jiim Pfepter de Junges flahn deiht,
AS webrt nix Guds,

Un dat Jan Difder bi Jiim wabhn deiht

Jnt Acpterhus.

Pliinn Antfe bett mi lep de Breef brod),
Un Bett mi feggt, dbe Pittjer lew nod),
Un fin Jan Hinnert wehr de Sleef nodh
Bun froher Per,

Un all dat Niis, wat funften geev nod
Lun Em un Cr.

Dat '8 ditmal Allens, wat f weten do,

Op'n anner Mal mebhr, wenn’t wat vergeten do,
Plitnn Antje bringt of nod) en Beten to

Jan Paul fin DMund.

®ott gev Jiim, wat if wiinfd) un beden bdo,
Blieot AN gefund.



Wat man warn fann, wenn man blot de
Bageln ridhti verftahn deibt.

Gn Marten.

Par wehr of mal en Mann, un de Mann Har en
litten Sung, ve Mann wahn int Holt un fung Bageln
m ve Sung muf em holpen. Dat mug he wull. Jn'n
$urft fung fe Kramtsvageln un Drofieln, de wehrn
4 bob un Gung fnne Gneern Fopplangs anne Been,
gany truri. S Winter fung fo Steilitfhen in en
Clagbur, ve wehrn all lebenni un Harn en bunten
Ropp. De fpehin int Bur un lehrn Water rop trecden
in en Fingerhot un RKanavjenfaat én en litten Wagen.
Ywer inFeshjahr venn fSchen fe Qurfenneften un Jritfden.
Defurfen buden int Gras. Dat wehr gron un quetid
€en finner de Fot. Denn fehm ver'n drogen Rifdyen:
wll, un dar wehr bdat warme Nef dnner mit grau
bunte Gier. De Srit{hen buden inne DHailoh, de
wehr brun, of mant de Porft, un wenn man dar rum:
fieeg bet amme Rneen, fo vitf dat Friideri, un de Neffen
wefrn wull glatte fwatte Peerhaar un Hung niitlhi manf
% Twigen. Awer dat f{donfte wehr int Holt, wenn
b Primeln fehm mit de Rnuppens ut dat droge Sprod,
wo be Siinndrang leeg un de Mirreems Ffropen ad
§o(baten. Dar wehrn be Nadydigahln, un warn fung
men Mett. Dar fet ve Jung to lur's, bet der cen
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in fehm. He Hor na ve Jm un de Waterbeef un Har
be Fot inne Siinn. Of Par he fin egen Gebanfen.
Awer in Winter feet He inne Stuy un vidh ve Stei-
litfhen of, un De Gnee leeg buten op de Bim.

Dar bar he weni bi to dobn, awer veel bi to
benfen, un be war jiimmer groter un fdfer. Denn
bor He wull na de annern Bageln int Bur, de id
fan, fe fung, awer he marf dat bald, dat leet man fo,
bat webr nir a8 fnacden un vertelln. He funn der
man eerft gar ni adter fam, a8 wenn man danfd Hiort
oder be Manten, awer Ddemnds Yehr Ye dat. Do hir
be, wa fe fit lange Gefdyidhten vertelln vun ve Spig-
fpop de Rav, un de Hwy, e grote Rowerhanptmana.
Denn fnaden fe oun dat wunner{dhne Holt nn bde
RKaneelblim, un de veif't Harn fprofen onn Jtalien.
Mennimal fung fe all an to ween, awer Thran Harn
fe nidh, un fin Bader {d: nn fung fe mal nith!

Maling gung He voer Deer. As de Snee weg dan.
De Hobhner feten fitd dnnern Tuun un {inn fif. Se
Parn jeber en Lo int Sand Fragt, dar fegen fe inm,
un pufen mitten Snawel. De Hahn Har dat gritfte. —
$He febm man eben ut Hus, fo flogen fe alf op, as
wenn de Heo fehm, un He Hir ve Hahn:

Rufen neibt ut, Kifen neibt ut, dat 4 Feen
®u..u..ven! un alle verfiefen fif adtern Tuun.

'.Do ging be langs den Hof, wo ve Husliint fimmer
Borgerveveen har. Awer nu wehrn’t annere Tiden,
un Spag floog in'n Bufd), fe feefen Nifti adter bde
Twigen ut, un fe repen afll mit enanwer:

Dat's en Spijon, dat's en Spijon!
Awer am Hagliften wehr’t, wat de Gehlmd{dhen {d.
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De feet baben op en foren Twieg gany inne Spig,
oe trod de Feddern gany furi tofam, bde feeg em fo
barmbarti an un fi truei:

Junt, junf, junt oerdor....Dben!
Un fin ra op be anner Spig antwor ut de Feern:

Junt, junt, junf verfoo...rt!

Dat funn e gar ni utholn. DHe dad), wo fdaft du
eenmal Yen, un leep vin int Holt. Dar feet en Klunt:
rap baben oppen Boom un veep:

Du Nar—r—r! ot Ray—r—r!
Do war de Jung dull un fmeet em mit en Steen.
Dat Holp man nix. De Swarte floog voer em ut un
reep, un He leep adpter em an to fmiten. So Fehm
be jimmer wider int Holt vin. Tolep feeg He en Barg
un en groten Steen baben op. Dar floog de Bagel
bin un fett fif, un de Jumg Flatter ropper und wehr
uwd gany dull. A3 be adyter e Steen Teef, feeg Ye
tn Neft, un in dat Neft wehrn allerhband blanfe Dinger.
Bat em awer am meiften gefull, dat wehr en RNint
mit en Steen in, de blip as de Abendfteern. Den
feef he an fin Finger un fehm wedder inne Hoh. —
Do funn He mal wit fehn! AW dat Holt dnner ve Fit,
u en Weg Teep bder langs o wit as de Ogen man
refen. Wo mug de hin gabhn? Dat muf He dodh
weten, un fo gung He em adpterna.

He gung un gung, tolef war He gany mid un
fungeri. Do broop He en Gitt Hus. De geben em
wat to efen un fin, de Weg ging na de Stadt, wo
e Ronig wabn. A8 be uu fatt wehr un utflapen Yar,
b0 gung be wedder Ind, un toles Tehm Yo ma be
Otadt. He frag gliF, wo bde Goldfmid wahn, un
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wif’ em fin Rint un frag em, wat he webhrt wehr.
De Golofmid {d, he fhull it man dal fetten, un Teep
gau na den Konig un {d, nu wuff He, wonehm fin
Rint wehr, un de Deef wehr in fin Hus.

Do geef e Konig em Solvaten mit, ve fehm un
nebm em fin RNint af, un fmeten em in en Thorn,
wo ni Sinn oder Maan rinfdiin, var muff e ling.
He webhr gany truri, un dad) an dat Holt un de
Waterbeef un de BVageln int Bur. Dat dur be
Thornwadyter, un e frag em, ob be em ni wat bring
funn, dathe nifo truri wehr. Do fd be Jung: en BVagel.
Do brodh) he em een, dat wehr en Kanarjenvagel. Demuf
em wat vertelln vun de Jnfel, wo e her webr, wit ut
Water, wo de Weg na Amerifa verbi geibt, mit en groten
Barg op, de Filer fpigen fann un en olen groten
Boom. Denn ween fe beid mit enanner. Awer bde
Thornwadyter meen, de RKanarjenvagel fung un be
Sung buer berewer, un gung hin, un vertell dat de
Konig.

De Konig har en Dodhder, de webhr Heel fmudt,
un webr of of truri. De id wuffen gar ni, wa
bat oun fehm, un {dn, {e webr melandyoolfh. Awer de
Konig wufl vat wull, he funn ehr man gar ni Hslpen.

A3 be vat hor vun de Jung, do leet he em Haln,
un frag em de ganze Gefdidhte, un de Jung vertell
em, wa de Linfen em utfdholln Harn, un ve Krei har
em narrt, un nu muf he jammern a8 de Bageln int
Bur. Denn he verflunn all wat fe fin. Do let de
Ronig em in Stus, wo fin Dodber wehr, un wif”
em en Bur, dar wehr en litten grauen BVagel in, e
fung gany wunnerfdon, awer fo truri. Un jededmal,
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wenn be fung, fo wuff ve Pringeffinn ni, wa ebr to
Pood war, un de Konig meen, fe war nody mal me:
landoolidh. De Jung hor ve BVagel un &, He wuff
wull, wat be fing deh, awer be dOff bat ni fegg'n,
benn be Konig war dull warn. Do {d de Konig, He
fhull bat man fegg'n un wenn bdat nodh fo wat
Slimms webr, fo fdhull em nir darver dahn warn.
Do {d ve Jung, benn will F dat fegg'n, un fd bat
be Bagel fung:
Kronen von Gold find eitel Sdhein,
Krone des Lebens ift Lebe allein.
As de Dodyver dat hor, do fung fe an to ween, un
be Konig fd, vat wehr ved), awer de Vagel fdull
flegn, un de Jung {Hull fin Dodder Hebbn, un fo
war de Jung DMinifter. AS all maling Cen Kaifer
warn i3, de froher of Bageln greedb int Lawenborger
Holt.  Awer de har of ved) tohdrt, un funn mehr as
Brot eten, de verflunn ve Afermann un ve Ploogfteert
un be Husliinf dnnern Ofen. Awer de BVageln bde
ber fung, be le he nih int Buer, un vun alle Bloeber
Hingt dat nody:
Heinrid) de SGube.

Anmertung. Steilitfden, Stieglie; Lurlenneffen,
Lerchennefter; Sritfdhen, Hdnflinge; Porft, nidt
Ledum, fondbern Myrica Gale; Syprod, trodnes Reifig;
Gepimdfden, HAmmer, (Emberiza citrinella);
Kluntraw, Koltrabe, Rabe; Idermann un Ploog:
fteert, gelbe und weifie Badftelse (Motacilla flava et
alba); Oten, Stelle auf dem Boben, diht unterm
fbrigen Dad.
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BVar de Gorn.

1.

St min Hanne, hor mi to!
Liitje Dhiife piept int Stroh,
Liitje Bageln flapt in Bom,
Rohrt ve Flint un piept in Drom.

Still min Hanne, hor mi an!
Buten geiht de bife Dann,
Baben geiht de flille Maan,
#Kind, wull bett dat Sdhrigen dahn 2«

Wwern Bom fo fill un blant,
Wwert Dus an Heben lank,
Un wo e frame Kinner fiht,
Rief mal an, wa ladyt he blid!

Denn feggt he to de bife Mann,
Ge wiillt en beten wider gabhn,
Denn gabht fe beid, venn flaht fe beid
Wwert Moor un ewer de Haid.

SHill min DHanne, {laap mal rar!
Morgen i8¢ he webdber dar,
Rein fo gehl, rein fo blant,
Wwern Boom an Himmel lant,
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AN in't Graé de gehlen Bloom,
Bageln piept in Appelboom,
Still, un maf de Dgen to,
Qiitje Mitfe piept in't Stroh.

Dar wahn en Mann in't grine Gras,
De far teen Schiittel, har Feen Taff,
De drunt vat Water, wo Hic't funn,
De plit de Rirfdhen, wo fe funn.

Wat wehr't en Mann! wat wehrt en Mann!
De par ni Puit, de har ni Pann,
De eet de Appeln viip vun Boom,
De bar en Bett vun (uter Bloom.

De Siinn dat wehr fin Tafdenndr,
Dat Holt dat wehr fin BVagelbur,
De fung'n em Abends ewern Kopy,
De weden em des Morgens op.

De Mann vat wehr en narrfhen Mann,
De Mann de fung dat Gruweln an —
Ru met wi AN in Hifer wahn —
© Kumm mit, wi witllt in’t Gréne gabhn.
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De Krauntfru.

» Kraut! Kraut! s
De Heivers flaapt gehori ut!

Hier fiind nod)y Lufen veer.
1ng Ann're ward dat nidh fo gut,
Wi meet der fix hendoer!

3t fam nu all vun’n Butenbdiel
't natte fole Haf;

De redt fit .mal un wunnert it —
Uin feilt nod) webbder af.

nQraut! Kraut!e
De Dare pumpt er Ammer oull.....
oRvaut! Tebenodi un frafl!
nMin Deern, wenn’t jimmer tében {dulf,
»BWarn fe voer Ab'nd ni all.v —
Dar fummt Eeen mit en Adyt'ndeelsfett...
»Min Kind, de Kraut find var! —
nSceerfrauten? ne! de wehrn ni fett,
»De wafit bet tofumm Jahr.«

#Rraut! Keant!o
Wa wehr de Jiimfer all in Staat,
3n Sdoh un Striimp un alf!
De H28 o witt, ve Haar na'n Drath,
As fdull fe glit to Ball!
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Un Unfevener ftiggt barfot
Bun Biifutn na de Heid,
Un-Bett fe deun ehr Solt op Brod,
So i¢'t alln grote Freid.

»Qraut! Krautls

Wa lett dat Marf vodh) wunneridsn
Mit all ve Luft un Prad!

Un vund Hernm de Bim v grin
Dat Allens lewt un lad.!

Un Hus bi Hus en Banf {o witt
Un Finfern fpegelglatt,

n be dar binn und buten fitt,
De Tewt un freit fif fatt.

nQraut! RKraut!s
O wapn it hier un Har min Brod
Un feef hier Siinnab'ndsé ut!
Mi ditnkt, mi wehr dat Hart fo grot
A8 wull’'t mi baben vut.
De Boven alf in'n Siinnen{din,
De Wagens un de Peer...
WMein Gott! wa tunn if glidlidy fin,
Wenn't blot en DHeider wehr!

#Rrant! Kraut!y
Ba wehr ve Dann dod) dodenblaf
De var ut't Finfler Het!
Bewahre! it entyiid mi faft
Wn meen, it feeg en Liet! —

2
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RNe, Tewer fund un guden Moth
As frant un inne Heid!

Bewahr mi man de lewe Gott,
Dat mi’t nie {lechter geiht!

Anmertung. Kraut, Porren, Kvabben, Krebfe, ndmlid
Garneele Crangon vulgaris in dev Nordfee bei Dith-
marfihen, GarnatPalaemon squila Oftfee, (Fehmarn)—

. Sdeertraut, Tafdentrebd Cancer pagurus,

- Wibnadt’nabnd.

Bat i8 en {dharpen Wihnadt'nabnp!
Gretdoort! Fiek mal na'n Kadpelabnd!
Grotvader frift ung funft nod) dod,
Em ward ver Kill ve Nis all voth.

O, lat He nu de Weeg man flabn!

He {dull man Hier na'n Leehnftohl gahn! —
Sieh fo! nu i3 de Stuy alf rein

Un fehlt der nix, as Sanb to fivein.

De Finftern tudt un- mucft fit ni.

Wi meet nodh vein mit't Fiirfatt bi!

Wa fnarrt de Snee! — Wat's dat ver @m?
De Froft makt ivel flinfe Been. :
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Dar tummt de Siinn! fe's fiervoth!
Wenn de man Holpt, fo Dett't feen Noth.
Sieh an! ve Eden {dyient all blanf

n drippelt oppe Finfterbant.

De Bom hebbt all ehr Winterfleed,
Dat's witt, fo wiet de Ogen {ebt.
Man blot ve Beel int Wifdenland
38 a8 en Gpegel an de Wanbd.

De Aem'n fiind rihti all to Sang! |

De Nadts ni warm liggt, {Bppt né lang.
De Litten Dinger frupt fo frumm

Mit Hannfden an un Dofer um —

Od, een litt Seel fangt an to ween,
Dag rvichti truri antofebn!

Un fo unfdili un fo fmud,

Beer Mitliv’n ward dat Hart Een bud.

De Wadyter et fin Stutenahrn —
De ward of dller mit de Jahrn.
Sin Feftleev bewt de Strat hentlant
A8 fung e film fin Grabgefant.

Wenn He hier rinfummt mit fin Korf,
So fragt em mal na Hokt un Torf,
Un gewt em man en Stuten mebr,
Wenn't wull ve lepte Wihnadt wehr!
2 *
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De Tid geibt rafdher a8 en Drom:
Crft triegt wi {iilm en Wihnadytsbom,
Denn famt unf® Rinner an de Reeg,
Un benn fitt Grotmoder bi de Weeg.

Un ebhr wi oplielt, fiind wi old,

Un ehr wi umfeht, fiind wi fold,

Un Wihnadt'n tummt un geiht in'n Draff—
Ung dedt de Snee int depe Graff.

AUn de Maand.

Wat will He mi int Finfler liftern?
Jt feet je gany tofred’n in diiftern
Un §or min braten Appeln griiftern
— Dat mag it geern —

Un wull mi eb'n en Pip anpitftern
Un fpifelern.

3t weet ni, feeg it Em fobenni,
So ward mi op en Art elenni,

Mi tamt, it mart ni red), wobenni,
De Rimel{d op,

Un brummt mi, a8 de Jm, lebenni
Herum in Kopp.
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Dat trectt mi vein mit Madt na't Finfler,
A3 wehr't wat redts, wat buten glinfter,
Un breiht mi denn en Barg Gefpinfter
Beer'n Ogen rund ——

3t fenn ni »heures oder .winfter«

3t dpwat{dye Hund.

3t weet wull, dat He Alnd ant Band Hett,
Wat phantafert un feen BVerftand Hett,

As RNiimers, oder wat en Brand Hett

Bi'n Hodtid Fregn,

Dody vadt i nidh), dat He de Hand fett
An'n plattvitihy Bregn.

o

Wi find fe gany un gar verninfti,
Un mant de Riimfmed ni mal jiinfti,
Of hebbt wi fimmer unverniinfti
Boeel Klei to fned'n;

So be i, lat He mi indtiinfti

Man gang tofred’n.

e lurt sun mi wull op fin Kringel,
He meent, Em hort fin Deel Geflingel
Bun jeve Nadtigal un Singel:
triitjen, wat viimt,

Un bentt, man fleiten ut ben Swingel,
BWenn man't verfiimt.

Jt Yef man Hort, vat He dat geern fiiht,
Un Em pat fmddé nmme Neern tibht,
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Wenn man nothtrdfti inne %eetn fnt;t :
- Na Sin Gefi) —

Un denn Cen fleit ad op en Sdeerntiit
Redyt barmbartig.

Ung feilt barto man gany de Snawel,
Wi feggt en Keesmeff to en Sawel
Un Forf un Gaffel to en Gawel,

Wi fiind wat drulli,

Wi find wabrvafti ni cumpawel

Un gar to Enulli.

e tredt fe doch dat ganze Land um,

Nn fleept dat Weltmeer oppen Strand rum,
He triggt op Hodydiitfd fad fin Duantum
Run blovige Thran,

Wi hebbt umt Hart en.mifdhen Band rum
it Pulers beflahn.

Bertred He fit man ut ve Mar{d rut,

Un nehm He man en anner Mar{dhrout,
Dat nimmt fit plattditfih gar to navefd ut
Dat Maanfdinfewer —

Wi feggt und Menung grad und barfd rut,
Frifdh vunne Lewer.

He fdhiint ung gar to bleef un frewel,
Wi fiind to'n fnudern gar to fneweli,
Bi Dartens{marten gar ni hewel,

Bun Art wat bari,

A8 Neocor fin Landsliid wreweli

»Un bubart'.“ .
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He bort of, wenn if Cm Cens fing e,
Ba weni dat na’n Swilapp fling de,
Dat war, je hoger if mi fwing ve,

Man jismmer greewer,

%8 wenn en Bud int Spanntau foring ve
Roppheifter cewer.

So lat He mé min Appeln gritftern,
Un vubi fimelern in Ditftern,

Un mi min Pip un Fiir anpiiftern
Un breefi fmifen,

Un maf He mi ni warm un liiftern,
Dat Gliit to fsfen.

Anmerlung. Grafern, fmoren: Bregen, Gefim;

Singeltriitien, (wortlid : Singe: Trautden ) Heim-
then, Acheta domestica 5 fmédi, (von fmivi)
gefdhmeidig madhend, lindernd, balfamifch; nothtrdfti,
jammerpaft, weinerlidy; Sdyeerntiit, Seheer nfleut,
Bldte aus Ralbertropf (eigentlidy Ricttenterbel, Anthriscas
sylvestris); Pulers, meffingene Régel; fnucdern,
feufgen; bar, bivenhaft; Neocor, unfer Hauptge:
{dichtichreiber, febried plattdeutich; wreweli, abfehend,
edig, miirrifg; drepari, wiberbarig, eigenfinnig ;
Swilapy, naffes Tudh, bildliy Gejammer (von
fwélappen, weidlich Hagen)
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De ole Parfeniftinn.

3t webr mal junf un fhon,
Dat's nu ni mehr to fehn,
3t bar de Rofen op de Bad,
3t bar de Luden um de Nad,
Wa webr i junt un fhsn!
Wa wehr if junt un {dhon!

3t fung oer Luft un Moth,

3t fung ver Kleen un Grot,
Un Alle, de mi Hérn un febn,
De fev'n, i wehr fo junt un {dbn,

Wa Har it Luft un Moth,

Wa ‘har i Luft un Moth!

St vadh ni an de Noth,
3t dach ni an dben Dob,
Bun Mart to Mart, vun Hus to Hus,
Un wo it fehm, dar wehr't en Luft,
Wer dady wull anne RNoth?
Wer vach wull an den Dod?

3t fing nody fitmmer fort
Un frub oun Ort to Ort,
ln wenn if fing vun Luft un Leef,
Wer fragt mi nu, warum if bew?
St fing man jiimmer fort,
3t fing man fimmer fort.
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Sdhietroet.

Mu feh den litten Breefel,

Wa He dar fmdlt un {madt!
He pafft fe ver den Keefel,
A3 wenn en Liitimann badt.

Wa fmedt ve Piep wull pradti!
Wat matt he'n {Hewe Snut,

Un fugt tobddh), un mddyti
Gpigt be venn fietwartd ut.

He i3 verwabr en Knewel!
Beer Fot un vod) feen Knaft.
Wa bHlant i8 nidy fin Stewel!
De Fit {o red veerdwas!

Beerfhroti — asd en Snieder,
Wallbeentt ad en Tads

Mit Swewelftidenglieder,
Mit Keben ad en Lads.

Hett Og'n fo rund as Hagel,
€u Faro as Bottermell,;

He vanzt bi as en Bagel

Un fuppt di a8 en EIf.

Hemddmaw'n un eben Helelt,
De Borften in en Tut —
Sieh, wa be widgti {chrcefelt,
As vach e Bofer ut!
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He lett ve Steweln glinftern
Un blaf't den Roof in'n Winp. —
Jitm Dier'ns in de Finftern,
Rieft jiim de Og’n ni blind!

Peter Plunm,

Man fann ni fegg’n, wat in en WMinfdben fiickt
Un weten, wat der ut em digen fann. —
RNody jedesmal, wenn't deer de Hailoh fahr
Nn Hier int Sand de Hiden langfam ropfam —
He'8 banni frall — de Peer hebbt nog to Frabbeln —
Un fo de Pabl toeerft Gerewer duff,
Gemdpli linger, as man hoger fummt,
Un eenfam, a8 en Karfthorn ewer't Moor:
So feeg if jiimmerfort de groten Ogen
ln wa he ehr ve diden Fledden affnee —
Dennifen feef it weg, wer mug dat fehn?
Dat muff Cen inne Drdm je wedder veerfam!
Un rein fo fmad, un witt, ¥n a8 en Lamm!
MWer funn vat denfen ve ebhr frober fenn?

Gn Abend fummt der'n Jung bi Anton Flint
Un Hoppt an’t Finfler — fe Hebbt Lulen voer —
Dat's banui diifter un en gruli Wedber —



27

3n laten Darft, um Alerbilgen rut —

He's jiis oun’t Jfehder Marf tohus fam.
He nimmt en Lich un lett em inne Dorr.
De Jung i8 banni pulti nn verfrarn

Un feggt, un bemwerf a8 en Efdhenloy:

He wull na Siiberdief, e wehr vertlamt,
He fehm oun Arf un wull fif dar permebden,
Un darbi fung e fnudern an fo ween.

De Jung gefull em mit ve groten Ogen,
e freeg em fnne Stuo uw achfern Abend,
Weefharti frag e Fru em, wat em feil,
He wehr wull gang deernatt, bHe fdulf wat ¢nbebbn,
Un Hal em vun ehr Sohn {in affett Titg,
Gew em of Gitten Thee un Botterbrod,
Un mdhli fehm Ye wedder to fif fiilm.

Ru war He fragt un gew of flinf Befdyed;
He {d, fin Doder wehr en arne Wetfru
Mit foeben RKRinner, He ve Hlfte Jung,
Un confermeert, nut rounfl e ut to deen,
Dody féan de groten Burn, he wehr to fiin —
He wull dodh gar to geern fin Lobhn verbeen,
Un Mober un de Liitten'n beten Holpen, -
$He war fit fur dohn, Har e blot en Stell.

Do feeg de Frn na Anton, wifd de Ogen -
Un {d in piffeln: Od) de arme Jung,
Wat meenft du, 18 he nich voer di to brufen?
Un Anton did), He muff em man beholn,
$e webr wat fiin, dodh fint un banni {dier,
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Un all vun Hidden, as fin lften Soehn.
He dady: de’s of nod) orri junf un fmivi, _
Wat Cen verfmitt, dat Finnt de Twe wull dregen,
Un fegg: He Hoep, he war fif orndli nehm
Un nidy feen Slopendriewer warn un Slingel,
A3 nu ve meiften annern, un ni mufen,
Un of ni trdht{dh un nitck{h un unnitt wehn —
So tunn He Hlib’n, fo wull he em beholn.

Do Ty de Jung vun Himmel bet to Cer,
$e wull it nehm! un Gett vat ehrli dahn
3n feben Jahr — tum mindften — wa mi ved 8.
He wehr wat filn, un Yar en fwade Stimm,
Dod) wuff be nett toved) un flinf un nebfd,
Un Bar dod) vein fon drafle Arm und Been,
A8 Prellt un drefht — wi ndm em Peter Plumm,
Dod) wenn He't Hir, fo war He fiimmer roth,
Un maf, wenn't {rgend megli, dat he wegfchm.
Gunft ging be mit to Dany un to Gelag
Un fmdE fin Piep fo broefii as en Junfer
Un fung un lad), doch fitmmer funnerbar,
Un blev ni lang un H5 fif ver dat Drinfen,
OF Har he mit de Dierns nix in Sinn,
De falen fdn: He leet ad Holten Hinnerk.

Am meiften Teep Ye mit de junge Anton,
Un ging mit em to pligen un to graben
Un daaf mit em des Abends voer de Deer,
Lew of a8 Kind int Hud mit beide Olen.
De fdn, he webr fo fliti un fo fauber
Un maf fin Safen {itlm, un fniitt fit Jaden
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— e har bat vun de Oberviitien lehrt —
Un Gtritmp un Digen veer fin ole Mober.
De fict be of to Maidag Hiiv un Allens,
Un tof efr jeden Harft en Swin un fo —
@enog Dat wehr en pradti litten Rerl!

Do tommt enmal int Boerjahr nmme Oftern
Bagtsvener in en voben Rof Hernt
Un viid fe an na Sleswig to Seffion
Un geift vun Hus to Hus un fummt na Anton,
Un feggt, fin Soehu un Peter fhulln fit flelln.

Beer Peter bar't feen Noth, de feil vat Maat,
Dody meen fe, Anton muff wull na de ®ar,
De grotfte Rer! int ganze Dirp un Rafpel
Un ftarf, be beel en Off in oullen Loop.

OF Anton war ni gut darbi to Mood
Un {& ves Abends, ad fin Seehn to Hus fehm
Un Peter: mi i8 bang, nu ward pat {limm, —
Un wat de Dener feggt un andiid har.

IMit eenmal fangt e Peter an to huln
Un weent un {driggt nn feggt: ¥ gah ni hin,
St fann un fann ni gahn — un wat be feggt.
Se ftellt em voer, he Har fe Tfeen Gefabr,
$He fhull fit dod) ni hebb’n as Rind in Del
Bwr Anton Heel dat hart, ve muff wull foort —
Dat funn ni Golpen, gingli a8 vun Sinnen:
Un wat He fhull, nu wat He anfang fcyull !
Se leten em am Enbe ween un jommern,
Ge barn to regen an efhr egen Laft.
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Do rippt he Anton Sin alleen in Stuy
Un bett mit ehr to fnaden un dobn....

Den annern Abend Ioppt vat rund int Dorp,
— Bi €6d nu Stegel{d ftunn fe il to fnaden —
Ob w't all wuffen? wa dat meegli wehr!
3n feeben Jabr! un Keener Har vat marft!
lin wat ver'n Diern! un dat var'n ole DMober,
llm biot en gritter Lohn int Jabr to Priegen!
lin Jeder Har fin Abnung Hatt un Giffen,
lin blot ni feggn mugt, wat he dad) un meen —
Man Ffunn’t je Hor'n anne Stimm un Sprefen
Un febn — mit Cen Oog — anne fine Hut
Un an ehr Haar un Wasdom fmeet{d un fmidi....

Genog, vat Nie fnadt it endli olb.
Un a8 fe man to'n BVeer{dhin febm in Kleder,
Do dad) der Reen an Narven un an Drilln,
Do funn fe ebhr {o nith un fo fein,
A3 Yar fe nie den fwaren Spadben rdhrt,
Un vody fo feit in Rod un blante WMiip,
De bald be diden Daar ni laten funm,
A8 ftamm be vun en anwer Slad) un Raaf,

Se reten fit um ebr bi Dang un Beer,
Un barn fif all vernarrt in Ynna Bloom.
Befunners Anton ftunn ebr banni na,
ln folg chr op Gelagen a8 ehr Sdatten,
Un floog ve Annern of en bIobin Kopp.
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Wi dadjen eerft, dat har wat to bediidben,
Un meen, fin Olen wuflen wull Befdeed,
Dod) horn wi ndfen, Anton Har {if dtert:
Sin degen Peter war en Yege Anna,
He bar fin Daag feen egen Spegel bait,
Ge flunn un famm de Luden gar to fafen;
$e meen, dat gung ehr umgefehrt as Simfon,
Den ve Philifters faat harn, ad he fdarn webr;
S¢ Bar fif gar to wunner{ddn verwanvelt;
He Heel dat mit ve Podppen fiinner Fhinkfen,
De Fleerlinfen veen ni manf den Kohl .
Un wat he fd. —

$He har man gar to ved!

©e flong ver rum a8 Goldfmid mant ve Swilfen.
Jt weet ni, wa dat to ging bi de Diern!
Go fll un {du — un nu fo wild un fddvi —
Un rein a8 Happi op den Dany un Daben —
De eerfte un de lete — un en Jagdbern
Un Leben — un fe bI8H b; as en Rof’!

Gott heff ehr feli! mi i8't rein vertifft
Jt fann vat ni begripen un ni faten.
Man {dhull dod) denfen: fritt en Worm Derin,
So Bett de Appel froh en lege Sted
Un fdyént ni bet na Cnn mit rove Baden — —

Dat’'s dod) ni fo! 3t weet ni, wa dat {8,
3t bef mal hort, ve Minfd) i8 as en Rathfel,
Dat Woort fleiht fdhreben in en anner Welt,
Entweder, wo wi Herfamt, over Hingaht.
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Se wufft of wull nody fiilm ni, a8 fe ging,
Un Reener, de ehr anfeeg, Har dat livt:
Dat wehr en Rindesmdrber — rein fo rubi
Ut grote Ogen feeg fe op ve Welt
Dp viifle Sid nody eenmal rund umber
Un veh fe to — ,
Gev Gott, wenn fe fe wepent,
Dat ehr dat Rathfel licht to [3fen warb.

De Floth,

Be Oftfee i8 je'n Pohl —
Awer de Floth, be i¢ vull!
Dat fregen wi to weten.
Wi tehm vun Giintfiv,
Sdheetpriigel mit,

Rix vergeten,

Steweln bet an Lief
Wegen de Slidt

Achter'n Dief,

Hagelbiitel ftief,

Pulwer 'n gany Pund,

Of en Hund.

Gut!

Wi fehm un ging rut
Oppen’ Strand —
Krivenwitten Sand!
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Platt a8 en Dehl und viffelt,

%8 wehr't vun en Fliegerfdhe Mniffelt,
Un wiilpt un villt mit en Hart

Bun Wirn bet de Milborper Karf.
Jung! wat en Plag to daben!

feen Steen an'n Grund,

Bun Mufcheln aling bunt,

Un e blaue Heben der baben,

Un wo he fif flredt

Un a8 en Stiilper ve Eer bededt,
By de Welt 8 tonagelt mit Bred —
%8 de Bitfeners feggt

Un in Dithmarfden geiht de. Red —:
Dar fiihft du en blanfen Gleem,

€n fiilwern Streem,

Man blot aé en Schimmer un Ridy:
Dat i vat Haf!

Dat tredt der Heraf,

Dat ftdrtt der Herop

Jn sullen Gallopp

Un jagt di en Hafen to nidy!

BWi ging ver fo fpazeern
Un bammeln wat umber,
Un feefen inne Feern
Un fraden ewer’t Meer.

Un funn dat gar ni IBwen:
Bo nu feen Drippen wehr,
Dat var vernnadht de Momen
Sregen un. fifdhen int Meer.



34

De Prieln drog un apen —
Dar flunn en Sdipp op't Sand —
De Sdyipper leeg to flapen,

Wi funn der gahn
Bet an ven Kahn
Un veden em de Hand.

Wi {doten na en Diifer,
i grepen na en Mew,
Wull of en Regenpieper
Un wat ver funften gew.

Wi Pefen ber un fammeln
Ung Mufdyeln inne Sknm,
Wi dadyten nix un dammeln
Pan fiimmer veer ans hin, —

Sieh an! wat's dat vern Leben?
Wat hebbt de Jeageln veer?
De famt an'n gangen Heben
A8 graue Wulfen Hee.

Nn fieh! ve Gleem ward heler!
Dat ward wull Tied torid!
Wat Diwel? mi '8 de Oueller
Je gangli ut Gefidh!

3t feh ni Sehiin nod) Hiifen —
Wa? ging wi dar ni rut?
Wo i3 Didfand un Biifen?
Jung! Jung! dat i¢ ni gut!
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Sieh an! vav fummt je lifen
Gn il vun wiven an!
De pafit, ven Weg to wifen,
De gaht wi fadh) veran.

Man to! un nid) veel fahn to fuacen!
M vitnkt, dat fummt und oppe Haden!
Man orei utlangt inne Schritt!
Sich an! ve Wellen famt all mit!
AN Ginfs un redhts en fange Streef!
De breed fif uf, as wehr't en Deef.
De eerfte glitt
TMan Sehritt voer Schritt
Dodh tredt de glief ve twete mit,
De brittte fummt, a8 wenn fe {pehlen,
%8 Avfen tritnnelt langs en Dehl,
Rod jhmmer een, un een, un mehy,
Un nodh een, bab’n dercewer Yer,
Roppbeifter, lingelangs, in Reegen,
Un fpring'n, mt op un dal int Weegen,
Un itt, un veerwarts — alf to hopen —
%8 goll dat inne TWett to Topen!

De cerfle liggt man fingerdid,
De twete fummt in Ogenblict
Un deckt ehr to un wifht ehr weg,
Un webber fummt en gange Reeg,
n bab'n verop, un langs de Watten
Rofd)! inne Fahrt! a8 fivog der'n Schatten.
3‘
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Man to! nu goll dat, nidh) to neehlen,
Wi fohin dat langs ve Steweln fdelen.
Wi Tepen langé ben natten Sand
Jn Draf, ve Biiffen inne Hand,
Man jimmer langs de fladflen Stellen!
Man jiimmer vérwarts as ve Wellen!

De cerflen wehr'n all lang ut th)t,
RNody jitmmer nie didyt an didt,
Bi lepen as ve Schum un Blafen,
Bi Tepen as veer'n Hund de Hafen, -
Un mit de Mewen, de der {hregen,
Un mit de Waggen, de der flegen —
Bet @wern Foot, bet anne Kneen,
Un nix a8 Water mehr to fehn,
Un Gran un Grén un Daal un i)amp,
A8 feegft du ewern Wetenfamy,
Un jiimmer hoger — Wagg an Wagg,
A8 Titnng int Triinneln — Slag an Slag
Un Stét un Palfden gegen Riigg
Un Sdum un Solt bet int Gefich..
Dat i8 verbi!... vat i8 ve Floth ...
Dar '8 nix to hoepen, as de Dod...

Dat Water fpehl uns um den Mund,
Wi ftelln de Flinten in den Grund,
Un ging en Wagg und ewer'n Kopy,
So hehl'n wi ung op Tdutfen op,
Un feegen jebesmal umber,
Db nody de Anner lebendi wehr. . .
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Mein Gott! mein Gott! un nod) uni dod?...
Sn't Haar ve Schum... wo bley de Hot?. ..
Un fnappt na Wind... un firedt e Hann. ..
To'n Beven?... dar fummt ve legte an!...

Jn Angfen?... Ringft du mit den Dod,
Wat giv't denn nod) ver'n grotre Noth? -
De Ogen to — a8 {hullft du {lapen —
Un Deipft fe docdyen wedber apen — —

Mein Gott, mein Gott! wa lang, wa lang?..
Dar i3 ve lepte oppen Gang!...
Denfen?... du fnappft man na den LWind,
Un fhiittft o wedder op din Flint,
Un Holft b op den hochfien Placken,
Un Beefft oi lant op Ton un Haden. ..
Ja woll! of ventft dn en Gefich...
Baber fin?... Mober ehr vellich!
D wenn fe wuften!... hol bi op!
De geiht i wedber nwer'n Kopp!

Do fehn wi, dat de hodfte Woog
Uné boch ui cewer'n Kppen floog,
De neegfte of ni — — fdull vellig...?
De foei man'n beten int Gefidh...

Wi farn wull in'n Kalender funn,
De Dartfte Floth ve dur feen Stunn,
Do) wuf man nid), wa lang dat wahr —
€ Dgublit sber'n ganges Jahr.
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Dody ridgti! langfom fehm de EbY,
Wi flunn bab'n't Water mit de Kipp. -
Wi febn uns an — wi fprofen nih —
De Cen de Anner int Gefih |

Jn Angft, ve Hoffnung optowaten

Un't Starben nodh mal deertomalen.

Dod ridti! ja! fe fadt! be Floty!
Herr, du erretteft aus alfer Noth!

3n Biifum lepen, a8 wi fepm,
Je Junged weg doer Sl un Lehm.
Wi wehrn of, a8 wi und betradten, -
En Paar to'n Ween un to'n Beladen.
Dod) harn wi lehrt, vun Floth un Welln
38 vat am beften in Drigen vertelln.

Anmertung. Fliegerfde, Feinwdfderin. Knitffeln ift
pag tinfilide Falten bder Jabottragen (RKalwertriifen,
RKalbsgetrdfe) durdd eine Wafdhine, Stiilper, cin
meffingener 3ierrath auf Oefen jum Beveden der Speifen.
Pricl’n, BWafferldufe im Strand. QDueller, (audh
Warder) Eiland. Watten, blofigeebbter Strand.
Wetentamyp, Weizenfeld. Die tommende Fluth erfdheint
tiufdend wie ein Roggen: over Weizenfeld tm Bliihen
(Drein). Waggen, grofe Wogen.
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Sanue ut Frantrit.

o@arderut mut Gen vertelln, fe weet je fo'n
niitlige Stict{den!s
Seggt Angreten” um fmuftert un publt inuve Lamp
: mitten Kniittwihr,
Shuhlt dat Geficht mit ve Hand un Fielt na de (1.
adyter'n Kacdlabnd.
vDa's ni umfonft, dat i fam! Bernabud i8 en
: edber dat dull 8!
nar epann Paul mi ni Holn, bi ve Farwer fin 14
: wehr if wegweiht;
oHwer if weet ni wa't fummt: i ve Kokt vein, fo
mut if na'n Klingbarg,”
Geggt fe un glnpt na be Banf, wo Paul fitt fo framm
a$ en Halsbinn.

Panl wehr de Bruer fin Swhn, un Greten er
Rader wehr Wewer,
Un fe wem em e Red unodhy finer as Harstid en
Spinnwipy,
§ein un mit vamaften ' Suflag, un fpodl em nu foft,
* bat en Ruft wehr;
Awer bi Garben an Barg var tuitt fe de Fiffeln to't
' Kaugaett

Dar webhr vat Snnbvi! er Birf’, de Qluwaﬁ'

ehr bar bat Smiten, -

@mmbage fem Dans mitte Fleit, denn petten fe of
~ oull en Dang of,

In a@ter Permark in Heid; fo sben fe Hier {if de Leder.



40

QJiift a8 Angreten nody fnadf, dbo fhall ver aw't

Finfter en Fottritt,

Denn Inarr de RUinf un de Der, un en Bafftimm
tramp fif ben Snee af,

®rappel na'n Drefer, tred in, un fluun a8 en Bom
poer de Stub'ndeer.

nHartwile — ,Gunabend Angret! Gardrutjen wat
i8 dat en Sneejagd!

nDat bi! de Diwel fwingt Flaff un fmitt uné dat
Sdeef umme Obren.

«Sieh dodh! Jann Paunlohm dar of? de Haspel 8
jiimmer b7t Spinnrad!«

nHattia, faIIt @ret em int Wort, »it bed ebn of
Garden um'n MirFen,
nHAwer fe's flumm ad en Stok, fe Yett wull verndag
nigy ehrn Gubden.«

nWMaclen?s ladht Dartwi, »man to! man vedt en

ol Stitd ut de Mustift!

nBWeet fe nod) Garden? fo'n Dinjen ad dat vun bde
Dirn, de fif dod ween,

»Oder as dat, wo de Kerl mit blbige Thran nod) en
Bref fdyren!

nOf, da’s fo rdri to horn, veer allen, wenn man dbavan
wadelt,

»Un wenn Angreten dat Klun {8t un gan dinnerwegensd
be Ogn wifdht.

»Od, fo'n barmharti Gefdidt 8 {Ster a8 Suder un
Tittmelt!s
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Darbi vertrod bHe ven Mund un {ditr fif de Nees
. mit fin Jadflipp.
Greten fmet fnippfd) mit den Kopp, un Paul maf en
Flip a8 en Geeftruhn;
Awer Gertrude war dull un {holl op den weligen Un-
drift:

Sdam di wat, Hartwi, vu Slef! de Spott 8 de

Bife fin Angel!

DMennid) Een ftichelt fo lang, bet em fiilften de Nadel
in't Hart fHidt;

Satft du em an, geibt be deper, un trectjt bu em ruter,
fo BIsttft du!

fat b nod) wahrihun in Tiven: de Wewermoth Ffummt
voer’n Fallen.

BWehr ni de Piittjer fin Hans? dat wehr of jimmer
fo'n Wiisfuut,

Rapmuli wehr He un {psttfd un jimmer vufl Wigen
un Faxen;

Drill be ve Dirnd bi den Dang, fo narr he de Oln
bi de Arbeid;

Lewer to Marf as to Karl, un fin Globen fin deftigen
Knaten.

»ol bi an Tuuns, wehr fin Wort, »de Himmel is
bod) ni to reden!s

Awer nu Holt dat fif wat! nu Gumpelt be lahm un an
Kriiden.

Dodhy du bitft ni fo flimm, bi fteft man mitiinner
be Fettouun,
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Saf'labend — bdat wehr b fo'n Streidh) - den Sniber
in'n Koblhof to fmiten!

Har he de Leven vervenkt, fo war Ye i fnipen in'n
3widmeeb!!

So fiind e Jungen Gottleider! fe weet ni veer
Webhl, wat fe opftellt,
Un ward wi fluflih un old, fo fiind wi tofredn, wenn
wi RNuh Hebbt, —

Seggt fe, ad webr fe alleen un fnac mit ehr egen

Gebanten,

Pummel un {hitt mit den Kopp un nid!l it tofam in
ehen Loehnftohl,

finner ven Koppvot feg'n en paar Gpielen vun idgraue
Haar rut,

AL ve Rungzeln warn deper, ad jiift dat Lt oppe
Bad {din

Un a8 bat fnefrige Rinn in de Ffneefrige Hand oppe
Boft full.

@atq verdept in fit fiilm fo Yud fe in Dutten un
gruwel,

Deummel un fGittel den KRopp un publ fif ve Bad
mitten Finger.

Hartwi fett fif an'n Dif®, un Greten fniitt as
en Mhrmwart,
Seeg fif ni op un ni um un Hdr ni, wat Hartwi ehr
topuft.
Garderut feun'n fe op’t Prid, de leten fe vuhi be-
temen,
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Har de ehr Shur wwerftahn, fo ridy fe fif op ad en
‘ Widpel:
Bigt fe fif, bridt {e dod) nih, un will fe fif riden,
fo fnarvt fe.

»@®cern, weet ni, wat fe bedrieft, un jammert denn,

wenn dat to lat i8!

Corft fidt f't Olid mit de Fot, un fammelt ve Stid
benn mit Thran'n.

Awer de Oln ward, g hortls — un darbi glup fe na
Dartws,

BWa e dar feet a8 en Eef un bi em Angret as en
Hofreof’,

Un ehr oln Ogen warn blant un de runligen Baden
warn glatter.

A8 if nodh junt wehr, o flen fe, un alnagrad

vih fe fif hoger,

Lepen wi fiimmer bi'n Difdher un fpunn unfe Flaff inne
Warkfted.

Dar harn wi't Rief venn alleen, weun de Oin in
Doen{d all to Bett wehrn.

Dat's un ol menni Dag Yer, all lang ver de Brand
tune Burfirat.

Wo nu de Kafpelvagt wahnt, flunn do en prdd:-
tiges Burhus,
Ord'ntlich en Pump inme Strat un en Blomhof ver't
Finfter mit Stadel{d.
BWitt as en RKrid wehrn de Stipers un jede mit Grin
oppen Tippel,
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Un oppe Pump webr en Steern un baben an’n Gewel
en Jnfdyrift,

Ot en Kaftanje veer Deer mit en Bant rum, in Shatten
to fitten.

Kem’n wi in Frobhjahr ut Feld, fo feg’n wi ben Bom
all pun Ferens

Didht befett vunne Bldm, un vund, ad in Winter en
Sneebarg.

Ging'n wi benn dwer cewer'n Karfhof un fefen bi'n
Steen deer be Porten,

Seg'n wi fo fefer a8 wat — a8 bab’n an de Karf:
wand be Sinnnbhr -—

ilnner den Bom oppe Banf of Dumme alleen mit de
Raltpip.

He har und bannig in Sdod, denn pliden wi Blom
in fin Orashof,

Darmit fo fiof he herut un fmet na und Dirng mit
be RNadmiis.

3t wehr nod) Kind un wehr fhu, un Hor i em fluren
op fin iiffeln,

Slog i, as har if wat fehn. — 3T feeg em nodh jiimmer
in'n Kneebiix,

Gitlwerne 6pang anne Sid un ve Stritmp as en Difdh-
bet fo fauber.

He goll veer vif as en Steen, un wehr fefer en {hiwigen
®i3hals.

Liitfe Liid troden ebr DHot bet na Cer, wenh He blot
anne Miip tid.

Bi em fem ver Peen Minfdh, aé bdann un wann de
Perfepter.
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Oft fnack he fud bi fit fiilm un frau mit de Kallpip
in't Nadhaar,

Sdof fif ve Ditg in't Gefid un vev fit de Steern
mit de Fingern.

Ole %id plegden to fegg'm, He reo fit fin Fru in't
Geweten.

De wehr veer Jahren all florben, man meen, veer
Kummer un Hartled,

!l\m be Arm’'n un Swaden de drog'n ehr nod lang
in't Gedenfen.

& wehr en finere Fru, a8 funft fit na’'n Dirpen
Yerutfinnt,

Hogdiitf tunn fe un alf, un lidfam wehr fe un
wefli,

Rein o bleet ag en Lief un {wartli vun baar n oun
Dagen.

Meller{dye pleg mi to feggn: fe wehr as en Mutter Maria.

Wat ehr Familic wehr, dat fregen wi nimmer to
weten ;
Mumme wehr froer op SeHol'n un brod ehr mit fit
ut Dit{dland.
Woerflot har fe genmog, Do Fimmerli gut vun er
Leben;
Welt fe vodh hin aé en Llg in't fette Land fiinber
Regen.

en litt Dirn Yot fe na, de webr ehr ad ut't
Gefidh fucd’n:
Jiift fo bufker pun Haar un fmehtfh un ranf as en
Pappel,
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UNn oun Baden fo fin a8 en Blatt ut en Knuppen
vun’n Mabhndrof.

PMumme nom ehr Sobanna, un wi {i'n wull Hannden
ut Franfeif.

D’ wa webr dat en Dirn! wa funn fe lefen nn
beben!
Un wat har fe en Stimm! un wa flunn ehr de Knovern
tum Dangen!
Awer fe har of wat foft an all dat Papier un de
Biter,
Un b Perfepter alleen — ¥ By, be ném bat Privat:
ftunn.
RNod) na de @Ioufermatfcbou—— bat webr ung min Dag
nody ni veerfam'n,
@tng fe pes Abendvs na Schol un drog langs dat Dirp
o mit ehr Biler.

Sdyirad gegn de Sdhol wabn ve Difder; de Wark:

ftebt gung na be Strat rut.

Seten wi dar denn in Shummern, fo fefen wi vower
peer’t Finfter;

Denn fet fe iwrig un lef’ un be Pfepter leh ehr de
Sdyrift ut,

WP mitte Finger 't Bol un  grawel un tefen
Figuren,

Fedh mit de Arms un flunn op un tippel ehr nds oppe
Baden.

Reef fe denn op na ve O, fo wehr fe dodh jitft as en
Engel,

1in e Perfepter fo blid, as bar He en Naven in ebr freten.



47

Gpeln veh fe weni ad Kind; dat funn of Muntme
ni liden,
Utgabn — bar gev De nidp um, un fin Jjus — bar
wehr ung dat gruli.
%8 wi nu opbed’n harn — Jebanna wehr witde Jahr
jiinger —
freg'n wi ehr tum mebr to fehn, aé nifen bes Abuds
bf'n Perfepter
Un oppe Gtrat dann un wam, wenn fe hingung oder
to Hus lep.
Barjahrs — dot twete barna — fe Har Winters veerher
, inne Karf bed'n, /
Set'n wi of Summern to fpinn — dat webr jift fo
Turt in’t Wedber —
Summer un Winter de {dhed'n fif, an’n Heben Hung
fdwar en Gewitter —
Dafs mi nody) {ift a8 verndbag — un all de Finflern
webrn apen —
Bi fung'n: ~Willfommen o felger~, dat wehr do veer
forten erft opbrodyt, —
Gieh! var tect Een int Finfler, un jede rep: Hanndhen
ut Franfrit!
e wehrn fttﬂ a8 en Mus un dat Sing’n feem op
eenmal int Stoden
Troer fe bed ung mit Gens: wi mudjten dat Leed dodh
' to @Enn bring'n.

vHannemns! tumm doch mal rinle rep Do de
MbNer fin Trinfen,
"&iih, dat Gewitter tummt vp, denn Holt be Perfepter
feen Lehrftunn;
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nSier find wi Hartli vergndgt, denn will wi dat Leed
of to Cnn fing'n.»
Darmit fo lep fe hinutun trod ehr an’n Arm inne Warkjtedt.

»Na! denn man log!~ {d fe denn, un fett fif in
&d¢ oppe Sniebant;
Un a8 wi Auneren fung’n, do hor fe un wifd fif ve

Dgen.
oBat's dat en oftlihes Leed!s fo frei fe fif, as wi
bat ut Harn.

»Awer nu mut f to Stunn, dat Webdber fummt dod
' ni to'n Utbrud),
»Un de Perfepter ward bss, wenn fo'n grote Sholjung
nod) fdhuln Tep.«
Darmit winfd) fe Gunnadyt un trippel {dhreg cewer de
Gtrat weg,
Sa of, wenn't wedder fo paff, fo feem fe en Abend
mal twebdbder.

Mant und jung'n Lid, de der feem, webhr of be
. Moller fin BVetter,
‘n Bengel, as wehr he bi dreiht un fmud, asé ut Kofen:
beeg wiltert.
Bortig wehr he ut Moldorp un ging dar Jahren op
Sdyolen,
Awer fin Moder wehr ftorbn, un nu wull He lehrn opp
en Thierarst.
Bi fin Better ve Moller dar feeg he na’t Plogen un
Seiden,
Un bi de Meflenborgfd) Smidt dar v He it in op
bat Smebden.
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%o un na war be befannt un feem of mitiinner bi'n
Difder —

Riedertradhti un nett, un. lehr ung bde niidlichften
Lever.

Jimmer ging He in’n Rod mit en goloroth Band

) umme Miig vam,

Cerfitied of mit en Sunrrbart, dod) Har he den widerhen
afnabm’n,

Trinafen mug em wull lLiden, un ebhr um Litt {d fe:
min Better;

Un wi Wwrigen men’, dat war mit de Tid wull en
Brudpaar:

Trina wehr drall un adrett, ehr Baber wehr Moller

, un Krogwerth;

Gew fe em Geld to fludern, fo gew be em fefer fin
Dodter. —

fem'n fe, fo fem'n fe tofam, un ging'n fe, fo ging'n
fe mitanber,

»Trinafen« adyter un veer, mitinner of o« litje
Coufine.

Abends bdarop as wi fpunn, wer wedder Feem

webr unfe Hanndyen,

©et tnne EF oppe Bant un Hir na unf Pappeln un
Ladhen,

Plater of {itl6'n mal Eend mit, un ded, as wenn fe
permanf hor —

Hermann un Trinafen of — un Trinafen bi ehr to
fideln. —

Bald feem feen Schummern in't Land, vat Paar feem
tofam adyter’'n Dief um,
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Hanne ging linglangs de Strat — un dropen it fift
bi ben Difdher.

Od wat wehr'n dat ver Abends! wa wehr'n wi
fedhli un glidkli!
. NAle nodh junf un vergndgt, un fennen Ffeen Grillen
un Sorgen!
Jiimmer fnacen wn Yaden, as wenn der feen Tall un
feen Gnn wehr. —
Hanndpen Har allerlei lef’t un fprot mit Hermann ut

Biter,

Un fe vertel’n fit de Rduber, dat wehr em gruliges
Sdyufpel;

.bauut;wu par vat man lef't un Hermann Har't fehn
op’t Theater:

MWa dar een Broder den Brover bedriwt, bet de Een
iune Krieg geibt,

Un wat fin Brut tv Hus weent, un de Anner mit
Liften ebr veerfnadt,

Wa he fit {Handli verflellt, un fin Lifligen Bader in'n
Thorn fmitt,

Dat he Ilebenni verfungert, un wa de Anner to Hus
fummt,

A8 Ranwerbauptmann, un wa He em finn veiht un
vuttredt — fin Ole,

Nn be Bedreger it dod flidt un darop Ilebenni na
HHU fabrt —

O! bat wehr gruli to horn, Een Fropen de Grifen
ven Riig lant....

Wat it man fegg'n wull — mitiinner fo fung’'n de
Beiven en Stiid{den,
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Hanndyen fo fin a8 en Swilf, un Hermann en Stimm,
bat be Stup Hung;

Altofam Hor'n wi denn to, un wunnern fif, wa dat
bod)y maglid.

Gegen ve Aarn hinut muf Trina en Tidblang to

Hus blib'n.

Denn ehr BVaver wehr Moller un de Tid gewshnli
na Heide

Over na Moloorp to Marf un WMittweefs na Marfd
op den Hanbdel,

Of wehr der funft wat to dohn, un Een Par genog

4 anne Werthidhop.

Hermann flell fif dodh i, un wi Unnern all as
gevwohnli.

Hanndhen ehr Mod wehr bdat all, to Hus mxt be
Beid'n adytern Dief um,

Un a8 Trina nu fehl, fpazerten de Twe der fettanbver,

Danndhen an Hermann fin Avm, un fnaden — ad
Jungeliid Bruf 8.

Mal ing do ging'n fe of weg — bdat wehr oppen

Siindag ver't Jahrmarft —

Od), ih weet't nod) fo gut! wi fnaden des Abends
oun’t Dangen,

Ba wi na’'n Méller hin wulln, un wanehr un wafii
un wadenni,

Un wi flideln op Hermann, ob de und den Blod of
wull afnehm,

Durn of alf cewer Hanne, dat fe ved Ab'nds ni ut

_ Hug tunn,
4*
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Peter Wilhelm un ¥ — bde fpdter min felige Mamn
wehr —

Set'n nodh rubi to fraden — ve Twe ging'n jitmmer
wat frdber,

Dat of Mumme fit inbild’, fin Dodter Leem ovun
Perfepter —

Seten nod) rubi to Heen'n — mit cenmal flog bt be
Deer op,

Gtbrrt dbar Cen rin na de Stuy un lingelanf hin
oppen Foofborn,

\Qeeg dar un wiilter fif rum un fdyreeg un bar it
vertifelt.

Wilhelm vep: nHermann, wa i8 di! wat feilt vi, wat
Bett bi bedrapen?

»Qumm inne H8G un ftah op un fegg uns, wat i
per vern lUnglit?

»n38 der Cen dod ober Franf? I8 Trinafen Moler{dhe
bob bleb’n 2«

Darmit brof dat hernt! »3Jobanna! un Hanne! min
Hanne!la

- Ween Ye ni I\tb ad en Rind, un webr dod) en Kerl

a8 en Eefbom,

Gunder un funn fif ni faten un wander Herum inne
Warkftevt.

Wilhelm wehr ganzlich entziicft — bdody # bar
afl Tang de Gebanfen,
Dad) un vih in min Sinn: wenn dat man en ghitck-
lihes Enn nimmt!
Od! nn barn wi de Noth! un dat Ungliid tred ®wer’n
Driiffel!
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Allnagrad feem em de Spraf, un He {4 und ve
ganze Gefdyidhte:
Hanndpen un be webhrn fif gut, un bavn fif dat Yang
apenbar't;
Trinafen wuf ver nix af, de Har He gefhict adyter’t
Licht fohrt;
Gelb muf fin Better em geb’n, funft funn He op
Sdyolen feen Land febn,
Har he wat lehrt un wehr Thierarst, fo dadt’ He em
tru to betalen;
Awer fin Dodyter to nehm’n, dat webhr em vun Harten
ni moeglich.
Mumme? dat wehr ni to venfen, aé wenn He en
Mann wehr, de Brod Har.

Gben webrn fe nu beid adptern Diet gahn mn

“Darn dat befprafen,

Gung'n bet na Mahl anne Briigg, wo diht an’t
Stegelfd) be Bant fteibt,

Getten fif Dal in Gedanfen un bud'n fif en glicfliche
Tofunft,

Gangli vergeten un feli, un Cen mit de Yrm um bde
Anner, .. ..

Mutt var nidh) fift de Biofe ve Trina na’'n Waterbet
rutfdhrn,

Dber en Fifenvertellerfh, de Annerliiv Niigleit
tobrigt —

Oefer funn Yo't nidh fegg'n — dody Hhor' he in Drom
ad en Ammer,

Denn ftunn in Maanfdhin en Schatten — un poer em
— fin Better, ve Miler —
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Heft du mi, fanft du mi! fieh! un lacht as de Diwel
b'n Sdandpabl,

Fangt an to {Hantern un {dHellen un »Komm mi man
nie @wer'n Driiffel!

Rubi bort He em an, as en Siinner dat DHeider
Conftoren;
Dody a8 he HDanndhen befdhimpt, ehr bred veert Stegelfd)
in Weg tritt,
A3 be ehr »WMinfhs ndmt un +So Cens un Tring
ehr Kopp umme E {hublt,
Stigt em ve Gall inne Boft un Iéppt em de Lund
fant de Lewer,
Rrigt den Moller tofaten un fmitt em Foppheifter in'n
Mehinbel.
Hanne {dhrigt op un daroun, un he ppt in Rafen
“na'n Difder.

RNu webhr gude Rath ditr! de Moler funn jift
ni pervrinfen,
Awer bde Ungliiksfinder un all dat Jammern un
Dartled!

Mumme war fe fatolfdh, denn de Mdller war fe
nid) fwigen!
Un wi dbadjten an Hanne ehr unglitdfelige Mobder;
War ehr dat cben fo gabhn, fo Yeeg fe wull bald
oppen Karthof.

Awer de grotite Noth ve wehr mit den rafenden
Hermann!
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Qum mit Bertellen to Enn, fo fmeet be {if wwer de
, Snibant,
Denn fprung He op un lep rum un {&, e wull glif
na of Mumme,
Warn funn nu dodh nix ut em, fo wull He denn B
un Gewalt dohn.

Wilhelm tifd em un bed em, un it wed be

Difdher fin BVader —

De Par en anfligihen Kopp, Bar reif’t, wehr old
un verniinfti —

Ga em gau be @efdhicy un vertell em dat, a8 he fif
antrod,

Bed em oun Himmel to Eer, he fhull dody fin Beft
bobu, wat meegli.

Gutharti bdr be mi an, dodh fehiittel be oft mit
pen Graufopy,
®ing venn berin na de Warffiedt un {od) of Hermann
to trften.
oRidy to Hafti, min Scehn, wull weet, wa Allens fit
preifpn fann!ls
Gi he un fatem be Hand un tippel em fad) oppe Baden.

@Eerﬂau wefhr He of ftill, dody full he bald webbey
't Rafen,
Glog fif un fludh op fif filo'n un Yor fif, a8 wull
be fif umbring'n.

@nbli feem be to Muh, un wi men'n, nu funn
pat nodh gut warn,
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Dadyten gar nid) daran, wa veel dar funften nody tohér.
Blet as en Lef feet he dar un trod fif de S)Rug inne

Dgen,
6tunn denn op un gung vut — wi leten em rubhi be-
temen,
Dadten, be war fif befinw'n un feten gedilli to
toben.
A8 wi fo Inr'n un fur'n, ve Tid wahr linger
un Idnger,
Hermann Feem ni tovitd), wi wuffen nidh, wa dat wall
toging,

Sdyiden wi Wilhelm Herut, dat he na feeg, wo he
dod) afbleo.

Wilbelm ruter — un feeg — un {3 — un ném
em — un reep em —

Ging nod) ven Hof langs un prahl — bde ni ant:
‘worten deh, dat wehr Hermann.

Weg wehr e, weg as verweiht, Gott wuf, wo he
ftab'n oder flag’n webr.

Annern Dags fraghen wi rum un fodden in Sid un
in Dief na,

Dadyten nody jimmer, e feem, erfdroden, wenn
Abends de Deer ging,

Gprofen vun nix a8 vun em — de ni wedderfam'n
beh, bat wehr Hermanu.

Cerft webrn wi AN aé verlatn un de Difer:
warfftedt a8 utftorb’n.
Allnagrad fem'n wi wull wedder, bodh wull dat min
Dag ni mehr flafden.
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Rifen vertell uné en Sladyter, be fette Dffen Her:
opbrod),

He bar in Hamborg Een fehn vun Buart jift as ve
Thierarst —

©o wehr He udmt vunm de Lid — He wehr em bi'n
Cd ut Gefiy tam'n.

{)anmbm wehr of ad verfrounn, un feem mit

feen ot cewer'n Driiffel.

Bi harn en Schreden un Angft, of Mumme mug ehr
wat {0 neeg dohn.

Rrifhan ve Favwer, de OI, ve nn fo trumnt un o
flief 8,

~ Behr b0 en hennigen Sung un flin? oppe Been as en
Bagel,

De muf venn Bfter to MWeg' un rin in Kaftanje to
Tuern.

Denn ver ve Wahnftuy wehrn Lufen un bicht bi ve
Pump leeg de Ked’nhund.

Rir wehr ver't LGthod to febn, as Mumme fin
Miig un de Kalfpip,

Jimmer in ¢ op fin Stohl, un Allens’fo fHl as
en Beenbus.

‘Dumme fin Rneden un Dirns barn ehr Stuy

rut na'n adptern biln Pefel,

De tumn ung of nix vertelln, un Ceen arm Dirn
muf wull fiwigen,

Dat wehr en Stulel un bdov, witlfti sun Mumme
fin Frindfdyop,

Reem of in't Sahr ni to Strat, un ecet ehr barmpartige
Onadbrod.
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A8 i ebhr dodhy enmal drop bi'n SKoopmann, wo
Mumme Tabad Hal,

MWint ¢ chr to mitte Hann un fdhreeg inme Obrven:
Jobanna!!

Od! wat mat fe'n Gefih un Ffecl, ad wenn fe ver:
blixt webr,

Nehm venn de CF vunne Sdhrt un wifd fit ve
Dgen un {i denn:

»Weent jimmer (08, jimmer Inds — un mit dem o
ftrect fe ut Dué vaut.

So vergung wull en Jahr, min Wilhetm un it
geben Hodtid,
Grotoader Difdher blew bod up de Mdller trod veewer
ra't Holften,
Allens war anners un fill, un bi Mumme dav grin
ve Raftanje.
3t .un min Mann- wehr'n tofred’n un fiimmer den
Dag lant b't Arbein,
6»:»!& of felteu pun Danne, — Ddat wehr uns, ad
- wenn fe begravt webr.
Do mal en Morgen. — unod) frdh — F flunn b be
affen to wafden —
ﬁummt bar de junge Barbeer, de fif bier in Winter
‘eerft fett Har,
fummt un Ioet)nt fit an't Shapp — min Mann wehr
of vun fin Kundben —
Hett fit un deiht fif fo widtig, a8 wenn be den
Freven in'n Sad Har,
Seggt: #Nu weet it wat Nies: of Mumme fin
Dodyter {hall'n Mann Hem.«



50

Glog mi dat dod) oppet DHart, ad de Dunner bi
belligen Siinnfdyin!
Full mi de Taff ut de Hand un entwei, un if frag
em: Woleen penn?
Rath enmal, feggt Ye, un grient, un na Neln un
wroe o Dwer'n un Qudl'n.
Reem bemt bvcb enbli de Kater tum Sad rut: de
. Bullmady fin Steffochn!
:Dat webt feen boshaft'n Minfden, dodh) mi wehr't
e Bengel tum Brefen,
%rcel;m un tanh un tefi un red) a8 en oulle Ber-
flandsfift: ,
Gras l;i‘r be waffen un Geld funn He rifen und ?I[Iens
- befiweln;
chémater nﬁm wi em jiimmer un of wull Herr Euﬁs
madh fin Handlamm.
De un Hanndyen?... dat wehr mi, ad Ffreeg de ﬂﬁrm.
3eff' nn den Kobbar, -
%8 ung wull Mavfens vertellt — wo de Kohhar fi!
, awer vermanbelf. i
Diffe feet faft in fin Hut, ve war fif gewif ni me&r
poppen,
BWehr all fo brég inne Wideln, as anner Liid hod
. inne Fofoig.
Awer be Bengel har Geld un Utfiht to'n md)ttge

’ - Urfldyop; ,
%unme berefen {in 3indwerth un feef na’t Gefidy oppe
Speetfdhen, v

Doy it mug bid;en‘ un denfen, un bdat bat ni
magli un maegli:
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Gnige Wefen bevop, bdo funn fe tofam'n ver'n
Altar, —

Brefen oull wehr de Karf; fe fleg'n op StIYl un
op Banlen ‘
Ropp an Kopp bet na’t Ehor, un Perfepter de fpehl
oppe Drgel.
SHanne funn if ni fehn ver all de Minfdén un
: RKinner;
Awer a8 {e toriig feem un langs ben Stieg na de
Doer ging,
San ve RKinner: Wa witt! un wiide fin: Mutter
Maria!
Od! vat drop mi de Seel, un it flog be Ogen na
baben,
Sieh! un feeg den Perfepter, de cewer’t Geldnder
herafteef.
Od! wa fhoof He fin Kapp, de of Mann, un wa
bitterli ween He!
Un a8 fe Alle Hernt wehrn, do fpel henodh lifen: .Was
Gott thut.«

Sabren verlepen un fem'n, dat wehr inne grulige

Rriegstid.

Nix as oun Krieg un vun Krieg, un vun Bonpart un
afl de he dod flog,

Gerft ut ve Feern un Avifen, un bald derop meger un

_ neger.

Denn Feem de {dredlige Winter vun Beertein un mit
em e Ruffen,



61 '

Rifen ve Diitfdhen un Spanjer, Franzofen un all wat
en RNam Har.

RNarb’ns en blibende Sted, un dat Boll a8 wemn't
fimmerlos umtrod.

Denn !el;m be Braud inne Burftrat, de't halwe Dirp

inne Afh leh;

Numme fin Hué brenn of af mitfomt de grote
Kaftange.

Mumme wehr all begrab’n bi den Steen, wo it funft
beer de Port feel

Un unfe Bulimad) fin Steeffehn de Preeg to vel bi bat
Redoen. :

Qimmerli {if he dar hin un leeg of bald oppen Kark:
bof.

Gott hef em feli darna! op Eern Har be weni Ber:
gndgen!

Mumme bruf em as Knedht un fidtt mit em rum as
Tiiffel,

Hanndyen mug em ni liven un dadt’ wull nod p'tmmer
an Hermann.

Rinner harn fe of nidh, e funft dodh) de Harten tofam-
bolt.

n b aff fin Bernunft un ol fin Knaufern un
Sdyrapen,

%8 ve wirrige Tid Feem, verlor Ye fin Kopp un fin

‘ Riitoag.

Dumme Bar nie fo veel, as wi to voern uns wull

inbilln,

Arfiop un Alens blev ut, be Laften ftegm' un
ftegen, )

‘
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Rigwarts ging dat un vigwarts, bet Fobr un Fabr
. oppen Sand feet.
-bmmd&m har tum nod) to Ieben, a8 endli be Burfiell
perfdft war.

{paréttb bmp ind en @ug bv et bat nu fem'n
/ ‘per Solbaten,
n i)et ERegmteut un fo vel, a8 wi nodh) min Sebenb ni
febn Haen.; . .. . :
3t ftmm fift ver be Dy, bat wehr en nmt(m
- Medver, -+ . .
@egen Ematttm un fo, be Rreiden fpagcru oppe
. Gteater.
As it fo fcunn un dat how un fift nix wtd)ttgé to
: bobu Bav, A
%e&m tf min Rnutttnd; i Hand un ging Hinop na ven
RKarthof, ,
:Dat webt bo wit hin en utﬁdbt a¢ Mumme fin Hus
- nod) in Dutt leeg,
iBut Tangs de Landfivat bentlant bet baben na’t Holt
aune Heidbarg. -
?thbtt' bar wehr'n fe to fehw, vun %ormof;[b bet dal
na de Depen, -
Suft as en ﬁeb finder Gun, de de Schipper ut ‘.’Batet
beruttreds. SR
QIII a8 be vaztften verfroune poer de fottigen SDtnern
-un Ballen,
Kem’n wedber nize ut Holt, be eben de ng no(b
-~ veden. - .
2(6 tf fo Yeef inne Feern, ob notb mcb be Iegten to
febn wehr'n,
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Srampeln ol Peer oppe Briigg, wo be Beet adyter
Mumme fin Hof ley,
Un in den Dgenblicf drop fo fem'n of e Cerflen tum
. Beerfdhin
Twifihen de Prefter un Mumm’, wo e enge Strat na
<o - pe MWeg fohrt,
Hody to ‘Dear uu beftaben, mit rode RIE un mit

Saweln,
Reden Heran na ve Mur un Heln mi to Foten an'n
Rarfhof.
Gen beroun fmet fif onnt Perd un gev en Annern
fin Teegel,
Gieeg bemn herop na be Port, as wull e fif of mal
. berumfehn —
%k op mi fo, Denn if fiunn op de Steen dic) adhter
be Piter. :
He we;»r en Qetl ad en G, mit vove Baden un
Snurvbart.
Yangfam - tubf e ﬁmn un feeg fif nm wn Der:
: . nmwmer,
Befen us- Gﬁbeu un Moorn, un ar fit, a8 wehr Be
' perbiftert,

Sith wat un taun dat ui finn, un:wuff dod, wo he't
< perfarn Par.
Gudli feeg: §e ob mi un de Lifenfteen, wo F Pendal:
- feet —
Pumge fin e lfeeg deriinmer un - flep . ohr felige
. Dodsilap,
Un ehr Rgw fven derop, boch Teeg ber nu Stesngrad
e un Sehutt rum
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Wegen den gruligen Brand un all bat Fabren un
Sntiten —

Tred' Pheran mi un lef mit diltligen Worben:
»3obanna . ..

»Mumme. ..o vat feem der ni rut, {o fulln em be
Arms na de Kneden,

Sunt em be Kopp op e Boft un he mummel: »So
rube venn feligl«

Denn fee! Ge op na'n Heben un flunn mi fift pal
veer be Ogen.

Herr du mein Gott nod) mal to! — un wehr he eben

. Tebenbi

Unner min lebndigen Fbt dinner’n folen Lifenfleen vut:
fam'n...

As it be Ogen anfeeg, fo blan, un be brinlige Suurr:
bart —

Hermann, e Thievarst — He wehr dat!

3t full em to Fdten in't Steengrus,

@rappe! bat Sand vun ve Shrift un wis em: nge
bovene Weinberg.«

»@arbevuts rveep He un fenn mi, »odh Garderut, fegg
mi dod, leot fels

Awer wat funn i wull fegg'n, ¥ ole barmbartige
Siinner? . v

Stunn it dod) {iilb'n un fnnder un wifd mi de Ogn
mitten Platen,

Fat em an'n Arm, as wehr'f flumm, un trod em in
Biftern vun Karfhof,

Liel cewern Damm der'n Grasweg, denn adterum bi
be Biider,
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Dal na de ni buten HiP, wo Jobanna den Summer
to Hiir wahn, '

Reet em de Stratendeer op un de Stubendoer een mit
enander —

Un wod) en Ogenblid drop — do hel'n fe fif beid’
tnnen Arm.w — —

@arden fad wedder tohop un bewer un {d man

nody lifen: '

»Bald war de Freden of {laten un Alens feem wedder
int Ole;

nHermann wehr Regimentdthievarst, un Hal fin Hanne
ut Franfrif,

nFohr mit ebr weg inne Kutfd) un Tev mit ehr glicli
in Preifen.s

Garberut {weeg un feet filf, ve Wadhter tut eben
, to Negen. .
Greten Har Thran inne Ogen un wiimpel ehr Kniitt:
tiy tohopen.
Hartwi flunn op un wull gahn, wehr fHI un deep in
Gedanten.
Awer Jan Paul oppe Bant feet firamm un fuurt a8
en Stallfoh.
Greten {d: 2at em flapen, du fannft mi je of wull to
Hus bring?
Darbi teet fe em an, as bey’ fe em Afbed vorn
Unred.
Dartwi wehr il a8 en Lamm, {d lifen: Gunnadyt
Mitmme Garden! —
b5}
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Tred' Derut innen Snee un Hel' Angreten fin Hand
bin.

Dod) bi de Farwer fin Ef dar dritd e ehr faft annen
Boffen,

Geggt: Angret, wullt mi gut webhn, fo biift du min
Anne ut Franfeif.

De Winter.

Den Winter mag de Diwel nehm;
Wa i8 he folt un roog!

He funn em wat to fiweten geb’n,
He Bett fe Warm’s genog.

Wenn nferener wat verfiht,
®liet brennt he em opt Fell;

3 wull, Ye nehm ven Jisbar mit
Un brad em in de HIHM.

Ja bat em glief be Diwel Hal!
Wa i8 he folt un fHef!

DM frift ve Seel as’n Waterpahl
Un fdhravelt mi in'n Lief.

Un anne Rippen Hangt dat Hart
As'n Jisjet an dat Dad;

De Athen piept, de Lenfen Imaret
Un afle Kuafen Enadt.
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©o lang de Siinn ni {dhient un lied’t,
Biin'E fpattlahm as en Perd;

Doy ward de Olfdye wedber blied,
So geiht't as webr dat fmeert.

Mi freert de Leder gar tohop

A8 in ve Kerl fin Horn;

Doch vaut be Warm fe wedder oy,
So forgt man veer jim Obr'n!

De Melfdiern,

Barfot in't Sand, in'n rafden Sdhritt,
Den glatten Platen Frivenwitt,
Stramm opfdirt be Linnwullenrod,
Um Qief fo teeb{d) ad'n Pietfhenfiod
— Man fann cr flddi mit de Hann
Bun een Hift na de anner fpann —
Den eenen Arm fo Feit inne Sid,
%8 wenn man'n Oehr vun'n Theelaun fiiht,
Um'n witten Hals de grine Drady:
€n Diern, vat die de Ogen lach!

Gn Strobhot mit en breben Rand,
Um't runne Rinn en blafroth Band;
Dat brune Haar in'n dice Tut
Rielt {ift as dinner'n Siinnfdirm ut. —
De Ammers Happt bi jeven Schritt,

De mifdhen Reden Heetert mit,
5*
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Un denn in't Seel en litten Ketel,

De raffelt a8 en Bund oull Sleetel.
Se's froh to Been, ba’s Sitndagab’nd,
Chr Shap will na de Koppel fam'n;
De nimmt ehr nés ve Melforad) af,
Se fpehlt ve Dam un fivevt veeraf. —

He fitt un {mdlt op’t Hed b'n Wall
Un telt aff Yang den Gnittweg dal.
Sieh an! dar bligt fe adtern Knid
Un dreiht Herop in'n Ogenblid.
Ge driggt de Drad) fo feil un nett,
As'n Leutnant nidy fin Epaulett,
Un {mitt de brune Arm {o Teit,
As teen Mamfell op’t Pecrmart deibt.
n3a, dat mag’t lied’n, fo Deft du’t drapen!s
He bett all Door un Sleetbom apen.

Er Drach un Ammer fett fe dal,
De Hot hangt op ven Hedenpabhl.
RNu figgt fe doer vat lange Gras
Un f{dhient {o witt un Hett fo'n Haft
Nn fingt fo nidli dnner de Koh:
De Melt fuf’t fad) ven Taft darto.
Denn {hiimt ve Ammers vull un vuller,
Un ratfh! ett Hansd fe oppe Schuller,
Un ewerglidli walzt fe beid
Mit Snad un Laden na de Heid.

Kamt ehr of vele Herrn tomidt
Un feht er na ehr bloten Fot
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n glupt ehr nwswies innern Hot —
Bard fe of ecrft en beten voth,

G venft fe doh: TWat e wull meen?
3t bitn {o gut a8 Annereen,

Un Tufti ippt fe ewer'n Weg,

Riekt in en Koppel ewer't Steg:
SBullt mit, min Anna? biift all Har?e
Un fieh, min Anna i¢ all var!

NMu'n beten wider oppen Weg
Staht all'n paar Annere toved.
Un wat veer'n Grdten, wat ver'n Pappeln,
U8 Hor man'n Koppel Aanten {nappeln.
Un noch mehr frifhe famt darto;
Bet na de Heid hin geiht dat fo:
Je ESrter ward de lange Weg,
Je ldnger ward de forte Reeg.

Bi ve Raufted i¢ dat gar en Jagd,
%8 wenn int Moor de Kufuls ladt.
€n-Jeve fmitt er Drady Heraf,
Denn pett fe eerft en Hopfa af.
Dvchefter hebbt fe jitmmer glief,
BWer fitten geibt, ve maft Mufif,
Poltas un Diny oun Strauf un Lanner
Un Truerlever mant enanner.
Herrjemine! tummt fift en Sniver
In'n feine Bitx mit diinne Glieder!
De Friggt venn nod) en Drefen mit,
Ba Ye en adt Dag nody an Yett.
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De Kok fleit {eb’n, un mit ven Slag

~ Loppt Jebe na er egen Drad,

Dangt fit fe um, Hakt in, Heeft op —
Un ferti i8¢ ve gange Tropp.

Cen RKed be gange Stieg hentlant!

Un vorwarts geift dat mit Gefant:
»Der Sultan 8 ein armer Mann . . . .«
Gewif, feeg he fo'n Blomfed an!

Ju'n Cottillon un Reegendany

Matt unfe Dams Feen folfen Kran;.

Dod) inne Heid ritt he vumeen
Un bald geiht Allens Gen bi Een,
De deer den Hof, De um de E,
Dar twe tofam no'n litfe Stred,
Nu De int Hus nu De in'n Stall,
Du fleihft alleen — un dar ig't alf!

De Mahl.

De Dag geiht to Rau,

Op't Gras liggt be Dan,

De Walfen an'n Heben ward roth,
Dat’'s Allens fo fHl —

3¢ weet ni wa'f will —

Jt (89, mi i8 truri fo Mood.
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De Pot quartt int Robr,

De Fof brut int Moor,

Un wiet inne Feern {dhallt Sefant,
Win Hart figgt to Hidh,

JF weet ni, wa't feeg,

De Thran Topt ve Baden Hentlant.

Dar adter de Weid

Wiet cewer de Heid

Dar fhimmert an’'n Himmel en Mahl;
Dat i8 mi, a8 wehr

3t var veer ve Deer,

Un feet oppen Moehinbarg un {peel.

Denn feeg dar Een rut,

Den fenn. it {o gut,

Den feet if fo oft oppen Schoot;
De Steen leep un flung, '
De Mann feet un fung,

An'n Heben ve Wulfen webhrn roth.

Do wehr it nocdhy fleen —
Ru bitn if aleen —
Bull weet, ob de OI bar nody feiht?
De Ludy i fo luri,

Dat Leed 8 fo truri —

Gottlof, dat de Meehl dod) nod) geiht!
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Sypat

niitt €bbe, fumm 'ropper, hier baben na ve Fifl,
Qe dinner, ja fief mal, Gier but wi en Neft!

Du fittft as Gardrutien er Habn dnnert Bett,

As en Mus in en Heeddies, wa nett, o wa nettls —

Du Opifpos, du Gaudeef, man weg, gah man weg!
Weeft nodh vergang’n Jahr? O wa fleg), o wa fled!
MWa feet if un brd, far ni Koorn oder Krdm,

Un Spap flovg to Dirp, rifonneer in de Bdm. —

Du Spisfpon! by Gaubdeef! — »Littt Ehbe, frwieg fil,
Berntjahr ward’t gang anners — will mi betern — if will
Mi freefen de Fettouun — fymm Fiel mal wa fepon!
Berntjahr ward dat anners, fhaft fehn, fGaft man fehu!

De Hatbar fammt bald, wahnt uns didy. cewern Kopy,
But en Hus ad en Korf, felit fif baben derop,
Op een Been, opt anner, de Nws inne Fliint!
Wa fappert he frindli: Gud'n Morn, Nawer Liint!

Un denn {Gient de Siinn Gier lant't Dad rein fo blant,
Un benn trectt de Roof hier vun'n Schifteen Yentlank,
Un denn fummt Annfting mit Weten un Kaff:

. Tud, tuk! — RiPritih — un wi beid'n friegt wat af.
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OF Bef it man fehn, Gier de Roppel int Gras —
Rawer Anton will Rogg feibn, dat fummt und to paf,

Un benn Yier ve Bom ver unl RKinner to fleeg’n,
Un i mern bermant, wat'n BVergndg'n, wat'n Bergndg'n!

Dt Spigfpoy, lat fehn — dat’s vat Neft? dat’s dat Neft?
Mat to, un Hal Fedbern un Duun, dat’s dat Beft!

O Ynton fin Pubelmitp liggt giint adhtern Tun —
Plid af, maf man to, lat’s man bu'n, lat's man bu'n!

De Apthefer int Poor.

He litje Appentheler,

He grote Blidernbiiff!
Wat will he Puttenfeefer

Hier mant de DHailohiniff?

Hier waft feen Magenpillen,
De Snurrbein fiind nody Hart,
Hier's nir poer Hannfdh un Brillen
Un Gnurr: un Segenbart!

Ne bliev he bi fin Butteln,
Un rohr de Mofer um!
Hier friggt he mant ve Dutteln
A8 Pod in Maanfdhin vum.
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Dat fennt ve Hatbar beter
_ — $ett of fo'n bitnne Been —
He geibt, as blinne Peter,

As Mullwapp mant de Steen.

RNe, tam He hier to Siven!
Dar geiht en Jiimfernflieg,
O tammt em bald pun Wiben
En Weerthshus int Befidh.

De Jnfahrt fteiht wull apen,

Dat Hus 6 billi grot;
Sdull he dat Lod ni drapen,

So roop he man: Help Gott!

Sieh fo! nu i8 be fefer!

Nu wifd e fif de Sweet,
Un nehm fin Moferfroter

Nn feh fif vor de Fdt.

Un fGull vat fit mal paffen,
Un Hett he Stewelfmeer,

Un {dulin hier Jiimfern waffen,
So fam be wedber Her.

Anmertung. Snurrbein, Brommbeeren; D utteln, Binfem
befonbers bdie grofe Sumpfbinfe Scirpus palustris.
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De Kinuer larmt.

Suri tredt e Abendlud
Wwer't Feld o glinnd;
Wenn't mi nu wat winfden mug,
Wehr't nod) eenmal Kind.

Lifen weiht ehr Luft un Larm
Wit Hendal na’t Movr,
As Mufif {o weef un warm,
AN a8 wehr't en Chor.

Kummt mi nid) min Leben ver
As en fwaren Droom?
Waat i fo mal op a8 Geer
Abends iinnern Bom!

AN min Freid 6 fiinner RKlang
Un min Hart i6 arm,
Dirt in Shummern a8 Gefang
So ven Rinnerlarm.

Sadt mi rein be Spaven dal
Ut de fware Hand.
Grapt de mi den Weg wull mal
Rin in't Qinnerland?
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e lengt.

De See 18 ouller Water,
Dat Hart 18 Tuter Blot,
Un fummt ve Maan an Heben,
So fliggt un fallt de Floth,

Un feeg if Em vim Wiben
- So ftiggt mi all dat Blot:

So ftiggt de See un fallt fe
Un fummt un ebbt de Floth.

An Heben tredt de Wullen,
To Foten rullt ve See,
De Welt i8 grot un eenfam,
Min Hart 8 Titt un weh.

Ob Bell ve Sitnn der baben?
Hn adyter grdn dat Land?
3f feeg man graun un diifter
Den RNewel op ven Strand.

De Siinn ve fadt in't Water,
De Hatbar fummt ut't Reed,
De See is nod) in't Wogen
Un fingt en Abendleed.

M fiind de Ogen flapri
Uin alle Glieder mdd,
Min Hart i8 nod) in't Wogen
Un weent en Abendleed.
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Wat dar ut Water Fludfert,
Dat i8 de wille Swan —
Wat feit he nod) to ropen
Wit cewer ve glatte Bahn?

MWat dar vun widen blinfert,
Dat i8 en flillen Kabn —
LWull weet? dar feht wull Ogen
Toriid mit viftre Thran.

Wa mug if fwimm un fegeln
So ruhi a8 de Swan, :
DOver cewer de Wulfen
Bet na ve ftille Maan.

3t mug wull ag ve Hatbar
Ty Hus fo il un Heen —
Nu ftah i€ hier an't Water
Un hor ve Waggen roeen.

Peter Kunrad.

Be Gummerabend loct Herr Pafter rut;
e floppt en Ralfpip, tredt de Madjtmit deper
Un flaret gy Dor un fett fit finnern Linnbom.
De hatten rectt all lant bet anne Kart;
De Moortiip gaht — ehr Kdro un Rreufen Yeddig —

,.../

L
04
»
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Mit blanfe Schiiffeln op de breven ShHullern
Jn méden Sdhritt un Frumme Kned’n to Hus,
OF Happert aff de Ammers um ve &,

Dat Miden tummt mit blote Fot vun Melten;
De Baden gldht ehr vun de fware Dradh;
©e bég’t ve Tin veerfihtig cewern Dritffel,
Un Nfen glitt fe fitwarts inne Doer. —

Un biunen Hort man fell en frife Stimm,
Se ladt un fnadt, dat Seel in Ammer Floetert,
Denn trilfert fadt en Leed de Del hentlant,
Un wedder fummt en lifen Sdhritt ver Deer.
Sieh Hin! Wehr dat en Rof, vit i en ilg,
o fin un witt un dody in vuller BIGY,
Man meen, man feeg en Drom mit walen Dgen
Un dadt’, fe war verflegen un verfwinn.
Dod) {winnt fe nidh; fe trippelt na de Bant
Un fat de of Herr Pafter um ben Hals
N fledhelt em un Hoppt em oppe Baden:
Dat mat fit fift a8 Winteriis un Beerjahr:
De Ole mit de depen diiftern Rungeln,.
Un Lotte mit de witten glatten Hann.
He dan of ridtig op vun all vat Kludern,
Dat helle Water flunn em inne Og’n.

Wi giinn dat unsé wull lewer ag ve O —
Min Lefer un it filb'n — dod) Har fe Red,
He wehr en Seel fo gut, er lewe Babder.

De Ole ritd en beten anne &Sid,
Dod) Lotte leep nod) weddber vin in’t Hus,
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Ge brod) en Sett mit junge Suderarfen,
Un feet un publ fe ut mit flinfe Fingern.

Do feem de Strat to hidy bin MWaterbeel,
Bo witt a8 Snee de Pet vun Fleder HISH,
De ole Bulimad) rop in blante Tiiffeln,
De Ropp binah nody witter ad de Blom,
De Rigg fo frmmm a8 webr he'n E(hornftubben.
$e mug dat of wull bi fit filt’n bevenfen,
$e ftitt fif op fin Sted un vidh fit op,
Reet na be Bldm un fGatt de grauen Luden.
Denn trop be allnagrad ve Strat tohdd —
Here Pafter ging em wiidfe Schritt entgegen,
Gew em ey Pand un trod em na de Banf —
Dar feet Ge twifden Lotte un Herr Pafter.

Gerft webr Ge watt verpuft’t un finder Athem,
Dody feem He na un na to Stimm un Wort,
Un fuact fo munter, wehr fo frifdy un rifd,
% funn he Achtein neger as ve Tadynbdig.

$He meen, be bI3H nu ad de Fleverbom,
Uln negftend war Be vithlig as en Appel,
Un wenn litt Jimfer fo long tdben wull,
©o war he nody fin Danjfdhoh wedder {dfen;
He wehr man blot ni fefer voer den Docter,
De jiiftement em jdmmer inne Quer lep,
Un nn aff wedber na den %ftet ftiihr,
%8 wull he Een vun unfe Dre to Bett bring'n —
De mug wull weten, wer dat wefen fhull —
Un darbi fadh de Griistopp as en Spipfpoy,
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Dat he ver Hoften fiden fhull, un roder
As Lotte war un ad en Bunferappel.

De Docter flithriof ridti na fe to.
He grot be Dre un wiinfd) en guden Abend,
Un ag Herr Pafter {d, he mug fif fetten,
So trod be fif en litfe Bant torved
Un fett fif grade cewer pun de Annern. :
Herr Bullmad) har de Lud) nod) nidy int Spor;
He Heel de Kned'n un Hoft un feet na Lofte,
De wehr nodh) roth un drau em mitten Finger.

De Docter ded’, as8 wuff he narbens van;
He frag Herr BVullmad), o6 de Boft nody gut wehr
Un wa dat funflen flunn mit ve Gefundeit.

Herr Docter, fegg ve- O, un vidht it hoger,
De Been witllt man ni fiimmer a8 de Kopy,
Dod) i8 vat Hart nodh fund ad Fifh 't Water;
Un cewerbaupt, dat mutt ¥ vein ut feggn:
De Docters fiind mi as en Dosrn in’t Og,
3t 18v, e hebbt de Kranfheit in ehr Krufen.
Denn — nix ver ungut — nehm i Em man {ilb'n,
He i3 eerft wiide Welen hier in’t Kafpel,
Nu fummt al’'n Koppel Kranfheit adterna.
Wat wuffen i sun Gripp un galftrifh Fewer,
Bun Rbeumatidmus un de annern Dinger!
Harn wi mal Sneef, fo nﬁm’n wi wat to froeten,
Dat Livweh eet man weg, ver Koppweh fleep manm,
lin gegen Anwaff Holp en ifen Spaven —
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Wa is vat nu mit David adtern Dief?
De Docter feeg verlegen na fin Fot,
%8 wull he ut ve Eer en Antwort fdten.
Dod) Qotte feem em mitte PMund topeer:
Sett Obbe nody ni hort — vergangen Nady ?
Se Yalen Batter giiftern nody in Diiftern.

,De i6 bi Gott den Perrns feggt do de Pafter.
Dat of Gefidh, dat eerft fo friindli lad,
War vo mit cenmal vungelig un diifter,
Un teuxi {é e fadgen: e i dod!
Dat wehr be legte pun min Sdolfamraden.
Ru fummt wull of an mi nagrad de Reeg.
Ba menni Spaf hebbt wi tofam perfeot!
$He wehr je'n Stufel mit en fwade Boft,
Dody vull oun Kneep un luter pulle Faren.
i men'n, he har man fum Ddat Lebenslidy,
Un daden oft, he war in't Ladhen . fticken;
Dod) bett dat nod) binah am lingfien brennt —
Un if biin nu de Stummel op’t Profitien,
De neegfte Windftot weiht mi of wull ut.

Dat wehr en egen Mann, feggt Do Ve Docter —
%8 dur’ em, dat de OI fo truri tofet,
Un {3gg be em in'n ander Spor to bring'n —
Bat Har be alf in Kopp un inne Fingern
U Allens flunn em drulli ecrnfthaft an.

$e full mi glif int Og nody oppen Wagen
s it ut Riel vun Ginffid rewer Feem.
Se Garn Bier jis en Tufti Schiben{deten
6
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Un troden mit en Trummel langé de Strat;
Do ftvev de Litfe David frumm veeroy —
De Boft behung'n mit Keben un en Sy,
So grot un bred, dat em binah verfteel;

Man eben ghtp de Kopp devaewer hin
So lifti a8 en DMuslopp ut en Kees.

Un adter em de grote dbumme Smidt,
As Garven feggt: de grote Rifenbiter —
3t meen, i feeg bat ole Teftament
Un Goliath un David hier in Friindfdyop.
lin as de Liitt mi majeftatifly grot,
Un Goliath de Fabhn Herummer frwunf,
Un mi binah oun Wagen raffer raf, —
Do meen it faft, of Bitfum feeg ut Haf
Un Waghals trod Herum mit all fin Kalwer.

Herr Pafter grin un frau it mitte Pip:
Ja, dat 16 wabr, he wehr en redhten Kobold!
RNix webr der Ios, ol David wehr der mant,
Bi Nadt un Dag, in Guden un in Sledten;
Un fpehl man Liefdhen Alerlei mal rug,
So ftunn he gli, a8 wenn Ge't rafen Har,
Mit beive Hann Yok inne Jadentafden
— Ol Garden {i: ve grife Hangelputt —
Un bor andddti to, ad inne Karf.
Des Morgens, wenn de Dag man eben grau,
So fedy be all to Warkfedt na den Difdyer.
De Fingern Hung’n binah bet anne Eer,
Un ved be benn de langen Arms Hernt,
Un weih darmit, as fin Gewohnbeit wehr,
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So dadh 1f an en Budmehl mit een Flregel;
D¢ Thierarst ném em jiimmer Telegraph.

O ne! feggt Qotte, Batter, weeft dbu nody —
Un darbi lach fe Yartli, dat dat {hall —
Am dullften wehr dat bi ve Cholera.
Do hitr he fif in'n Thorn de Klodenftuy
Uin Teet fif inne Heid em Antog mafen,
3ii8 a8 dat Bild, wat du oun Hamborg Freegit,
De Hot un Bitx un Haunfden — aling vun Ledder.
De Jungens vepen: David in Hanfjupp!
Ber Mund un Ogen wehr'n der runne Lider,
Cn mifdhen Fiirflav Har he inne Haud,
€n lange Pip — fo fteeg e Hin to Karf.
Ba bhevdt wi lacht! 3t bar fe graflih Angf,
Dody o vergeet it Cholera un Allens.

De Docter ladh), a8 wenn he baffen fdhull,
Un of Herr Pafter funn fif ni mehr Holn;
He fdyiittel, dat dat Liv em bewern de,
Un fegg: b Yewe Goit, dat wehr tum Sticfen!
Dl Garven flunn ier jiiftement oer Der,
De fett chr Baudputt mit ve Melf na Cer,
Un Yey de Rriiden ewer'n Qopp to hodh,
Un fegg: ve Yeobern Jung fliggt rop na’n Himmel!

Do tunn Here Bullmadh) of ni wedderftahn,
Un lady e of fo Hartli nidh a8 funiten,
G fmufter he doch bLid um fmervi mit.
Ma! na! @ott hef em feli, feggt be Denn,
Dardreben wehr be, bod fin Dag ni {led,
6&
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Un fteef be of vull gottévergeten Ruep.

Jn fiingern Jahren webr He redi dwatfdh !

Jt weet nod), mal ing wull he Jdger fpeln,

Un dar he weder Topen funn, nod) riden,

So mat he fit in'n Diel en Hiitt ut Reth.

Dar har he nu en Reeg vun Flintenldp

1t ole Knappers vun den Biffenfmivt,

Jt 8o, be {4, dat wehr en Batterie,

Nn darmit fdhull dat op de Aanten Yod.

Oy eenmal Abends inne Shummerntid,
Perdauz! dar hirt win Knappern un en Knalln,
Un Ale Topt wi rater na de Myl —

Dar drivt de Hitt in Stiiden ruw op’t Water,
Un ut de Ritfhen qudtt en litfe Stimm,

Binah a8 Beerjahrstid en Haffelpod;

Denn palfdht der wat der Slid un Slamm Hendeer
Un darmit fruppt en Dings to't Water ruf.

De Dierns fdreg'n: Herrje! dat’s Otter Biingel!
Dod) David wehr dat, natter as en Katt,

Un fwatter, a8 en Sdhbfteenfegerjung.

Un mit dat Jagen har dat gany en Enn.

Dodh nu verfull e Hisig op de Bisfer,
Un feet bet cewer Ndg un Ofrn derin,
Nod) deeper, By iF, as in Moehlendief.
He {6 na ole Steen un Dinger rum,
Un fammel fif en Tiinnsfac vull pun Riimpels.

i Darp to Hus en ol verruflen Sletel,
Den gew if mal an Keifhan Timm fin Hans,
De brod) em denn des Abends hin na David
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Un {d, be har em vicht bi Tielen funn,

Dar wehr be ut en depen Graben Fleit.

BWat gev’t en Lebend! David muff je (o8,

Un {8 bi Tielen veertein Dag dat SIBH,

Un fdyrev na RKiel un Gott weet wo nod) hin:
He har de Slwetel vun de Tielenborg

ln neegftens war He of dat SIbtt entveden.

De Tiven ward nu anners, fegg ve O,
Jt weet ni, wat it fegg'n {hall to de Welt,
Gelehrter ward fe, awer of fo flumm,
©o old un o verninftig un fo Yeri —
Am Enbe Hett ol Garden dod) nod) RNedyt,
Ge feggt: ve Minfdhen maft nu Allens cben,
Ge fohrt ve Bargen af, de Locker to,
Un find fe mal mit all de Arbeid Flar,
©o ftitt uns Herrgott Allend ewer'n Hupen.

e, ne! do wehr dat frdher'n anner Tib,
Do fung'n dodh nidy in't Beerjahr all ve Gvillen,
Un de Berftand be feem eerft mit de Jahrn,
%8 Peter Bur nod) lev, ve Dubenfinig,
Un bummeln Hang un RKrifdan Pipendedel —
Bur Peter {& ni anners as ve Hey,
He fung em oft en fmuden Priifer weg —
Un grote Jab, de lewer Hihner grep.
Bat wehr't en Tiv, wat wehr dat do ver'n Leben!
Grot Jab wahn bi den Pohl in't Gitje Hus,
Dar wuffen domals grote Efden rum-
Un um den Rruthof har He'n Hogen Wall.
De Jalob {3, dat wehr fin fefte Burg.
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He wehr Een vun ve graben IWwerelfidhen
Un Bar en Heelivervreihte, dwatfdhe Spraf,
Gnad jimmer vun fin ~BWortelnn un »Artiffelns.
Dar feten wi in Summer oppe Grasbant,

Un Peter Bur un Kriifdan freden fif;

Grot Jab vertell und Diinjens mern dermant
Un pup fin Holten Sleef un Spilbomlepels.
St fd mitiinner: Jafob Lepelfreter —

Denn war He fplitterhagelvafend dull ‘

Un fdull — em funn de Diwel nid) verflahn.
De junge Welt i gdanyli anners warn,

De lef't Avifen, fpeblt in't Werthshus Karten,
- Dar i feen redhte Luft, ve Hebbt feen Leben,
De {iind all ver de Jabhren old un fold.

Herr Bullmadyt Yett nich Unvedh, feggt de Docter,
Pi viinft dat of, de Welt ward jitmmer Ffoler;
&En adyten Brustopp fiiht man nu man felten,
Un Allend ward verniinftig, fill un old.

Here Docter, feggt de Pafter, nidy to vafdh!
Se fitnd nod) junt, Se fennt uné nod) ni vedt;
Dody dach if ehr, Se fireden veer den Fortfdhritt,
Dat is je Mod* in diffe flofe Tid.

St By of dat dat verwartd geibt, DHerr Pafter,
Geggt do de Docter 'n beten voth um'n Kopp:
Dody flabt wi grave in den Wwerganf,
Dat Ole fallt, un RNiet i3 nodh ni dar.
Dat {dhient mi wirflid) gegen froher fahl,
AS Jedber nodh veer fit lev frifd un fedhlich.
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Do nehm Herr Pafter weddernm dat Wort:
Din lewe Docter, feggt he, midh veer ungut,
Bat man ni fennt, vat fhull man nid) verdamm’n.
€n jeve Stand Pett dodh fin egen Welt,

Un jeve Lebenstiv ebr egen Form, .
Un teitt man ruf, un fleiht man buten veer,
©o meent man, binn i¢ Alens fill un dod,
Un bod) i binn dat Leben fo a8 funft,

Un Allens et fin Deel an Freid un Leid,

Un Yerrig geibt feen Hart deer diffe Welt.
Herr Bullmadyt {itht verndag man'n beten ditfter,
Cunft war Be eb'n fo fyrefen as if fiilm.

De Bur Bett of fin egen litje Welt,

ln wer fe fehn wiff, de mutt Ogen Hem,

Un is fe nidh fo tud aé froherhin,

v tiel e um fo deper, nieper to,

Un Bett he deun en Hart voer fe in’ Lief,

©o ward e finn, ve Welt i8 nod fo oull,
Go felig un fo Yeimifd nn fo bunt

8 ung e beften Sdriften man vertellt.

Herr Bullmad) feeg no'n beten diifter ut,
Dody nidt he famm fin Bifall to Herr Pafter,
Un foft in Swer fabr Herr Pafter fort:

Beer torten eerft paffeer hier en Gefdhichte,

De mutt if Se, Herr Docter, dodh) vertelln,

— Herr Bulimady fennt fe eb'n fo gut as it —
Denn fimmt Se nod) am Ende mit mi in:

De Jugend Bett nodh nich to veel BVerftand

Un 8, a8 wi wull fegg'n warn, to romantifd.



88

Herr Pafter {ett de Kalfpiep an de Wand
Un tudp den RNod it fafter cewern Boffen,
Denn {dhof be nod) de witte Mit tored),
A8 Sitnndags wull fin fwarte Sammten-Rapy,
Wenn Ye ven Anfang mit fin Predigt maf,
Un frag *) den Hals, un darmit fung be an:

Hier wehr min Leben nod) feen Sdhanfpiel wehn.
Do Peet dat mal en Dag: Nu fummt Kemedie!
3In Difder’s Pefel {dul’t Theater ftahn —
Driavrium, a8 Garderut fif utbrid.
Dat wehr en litje Bann vun wide Mann,
De inne flehfte Tid op Dorpen fpeel.
Deg Siinndags flrom dat na de Kegelbahn,
— Den Mandag wehr de Anfang vun’t Theater —
Dat Junfoolf, wat man Been Par; wehr to Gang,
Um fadht en Glup oun’t Wunnerthier to Friegen.
De Pefelfinflern wehrn mit Sad behung'n,
De glafen Deer fogar nod) mit en Lafen.
Denn binnen bud’n fe alf de Wunner op,
Dar gna{dh un brafd dat, ballern Biel un Hamer,
n Saag un Hoewel mafen groten Larm.
De Junges luern fadhen ver de RNigen
Un repen dannn un wann: Nu Fet! var i8 Een!
Dat Regeln un dat Spill war vein vergeten,
»Rum alfe Neg'na — bdat maf verndag feen Judrud.
De Ogen fegen riiggwarts ewer de Schullern.
Sieh dar! dar feem en {warten Krusfopp rut,

3

*) Rrap ven Pals = viufperte fich.
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Hemdsmanden un op Titffeln, flink un frindli
Un fnad un de, a$ hor He mern dermant;

Hn o) fo Dodydittfdh, orndli breed un voernehm,
Redit ewer de Boft — de Tiiffeln wiet vuneen,
Un frad oun Bahn un Kegeln as en Kenner.
De Junges drang’n fit a8 en Kluun Herum

Un alle ftarrn em piellit int Oefidh.

Dod) flunn he man en liitfet Ogenblid,

Denn bruf e fit de Haar op mit de Hann

Un witfd Hinin na Deer un fnapp fe to —

Un alle Herrlihleit wehr adytert Lafen.

Dar feet verndag en Bengel mant den Tropy,
De funft ni geern de RKegelbabhn befdd).
De ftell fit, a8 ve Krusfopp ruter feem,
Wat anne Stiet, un Heel de groten Hann
Toriigg, un dat Gefidht niefdhirig verwarts.
Dat Rinn wehr em nodh linger as gewdhnli,
AS be fif a8 en Datbar Lanfhals red
— De groten Baden bab’'n de annern Képp —
Un mit de Og'n em as en Pod verflud.
Uin a8 be wegwitid), feet he oppe Bant
Un {& feen Wort, as He gewdhnli bd.

Sin Bader wehr all lange Jahren dod,
Sin Moder lev ag Wetfrn op de Stell —
Dar feiht dat Hus, to Sitven an de Briigg.
Se barn er Brob un leoten fHll und enig,
Denn arbeiv’n funn un mugg He as en Perd,
Un anners feem Pe felten ut de Deer.

De jungen Bengels harn em oft tum Befiten
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He gung je ni to Dany un to Gelag,

De Midens ndm em varum findern Klag,
Firboter of wull veer fin roden DHaav.

Dod) {d'n fe dat ni geern, dat e dat Hor.
Denn maling op en RKrangbeer bi ven Piitfer
Keem Juden Grovfmidt Fratig op em to

(De Stantyerfit, aé fiimmer duun un neti)
Un feggt to em: Firbiter, brennt de Kopp?
Mit eenmal Dett be Kuuvad em b'n RKrips

Un fmitt em cwern Difdh) weg dinn'r de Bant
ln nimmt fin Piep un feggt feen Wort un. geiht.

Berndag wehr he de Eerfte nidh vun'n Plag.
He feet un Hor nod) na den hinfen Sadler
De oun’t Theater un vun Wien vertell.
De har bet Ungern un de Tiirken veif’t
Un feem na vele Jahren lahm to Hus.
Sin Broder meen, de litje dide Britgger,
De BWilven Yharn fin Kndp ver Gold anfehn
Un mit en Biel fin linfer Hadfedn affaut.
De fprof vun Wiener Brader un Theater
Un Wilhelm Tell un all de grote Pradt
Un oun de Rronlamp mit de dufend Lidpten,
Un Kunrad H8r em niep mit Liiften to.

De Mandagabend ging't denn ridti los.
De groten Scholjungs harn de Setteld {dreben
Mit prente Bofftab'n: Die geraubte Jungfrau.
GEn feiten Burfden mit en Juderhot
Berdeel fe all an'n Morgen Hus bi Hus
Un &, dat Stid wehr ganzli wunneroull.
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Des Abends trot dat lant de grote Strat,
De Dierns mit de blanfen Siinndadmipen,
De Bengels all in Wix un mitte Piep.
Dat drev hentlant, as wenn dat Jahrmarf wely,
Un Allens bdg bf'n Difdher umme €.
OF Peter Kunrad arbei langs de Steenbriigg
Un trod de groten Been nn Har dat hildb. —
A8 it der feem, do webhr e all an'n Plag.
$e ftunn mit beive Armens oppen Ritgg
Un feef mit grote Ogen na ben VBeerhang.
De wehr mit blave Waullen didt bemalt
fIn inne Dert en witte Fruendperfon,
De redter Arm tohdch, as wenn fe wint,
De fpite Fot voernt, a¢ wenn fe flog,
fn doer de Roden bligen ehr de Lidten —
Dar wehrn wull hin un wedder Loder in.
Mitiinner fwunf un weih fe hin un Her,
Denn ging'n de Lidten ut, ve Loder to,
fn deer be Schuller blenfer denn en Dg.
Denn reep dat Liittoolt oppe leste Plap:
$e tiet! Ge Hef! un affe Dierns lachen.

Dod) Kunrad flunn un vipp un rbr fif nid,
So wenig as fin waterblanfen Haar,
©po ftier, as flunn he veer vat Weltgeridht.
$e hdr ni mal, wat Hlinne Peter fpel,
Den Sehnfudhtswalzer un ve fhdnfien Pultas,
Wa alle Fot den lifen Talt to {logen,
So bat be ganze Opbn danjen bd.
Am Ende war ter eenmal, twemal flingelt,
Nn blinne Peter fpel vat Mantelleed,
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Denn nody enmal — Thalia flog tohdd,
Un per und flunn de Welt un nod en Dirp.

Wa wehr vat {Hon! wa wehr vat all natitelich!
Un Hinnert Kief fin Kaften nir davgegen,
Sogar dat fplinternie Poppenfpill
Wat Wilhelm Reimers DHeider Peermart wies,
De Riefinn, de int Haar en Ambult drog,
De Declamor, de Blie: un Fierfreter —
Dat webr varbi a8 Mabhnfdien bi ve Siinn,
Kopp{dofter Hans bi Kénig Salomon! -

De RKrustopp maf den wilden Rowerhauptmann,
Un red’ pun Mord un Dodflag as en Spaf,
Nn Har en Bart, un wehr mit een Wort grdfig!
De Bur{de fpel en flinfen Sniverfung.
He feet un neihp — ve Rower Feem Perin —
He feet und drém un war em gar ni wied.
De Rower fivtt den Difd) um, wo Ye feet —
Do glitfd He anne Eer un neih nod fort.
Dodh) as be RNower prabl un He tohdd) feet —
Herrfemine! wat mat He vern Gefidht!
1in floog, aé webhr he'n BVagel, op dat Eck{dhapp.
De Bengels lachen, dat de Pefel drahn.

De Dauptperfon, dat wehr de Snidersdodter,
Cn junge Dirn oun fiftein, fiiftein Jabhr.
3F weet ni red mehr, wa dat Stiid tohophung,
Genog, fe feem nidh glief b'n erften Optog.
De Pefel wehr nod) fud un vull in't Laden,
Do feem fe — un mit eenmal war dat fiilY,
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A8 floog der, wie man feggt, en Geift deer't Hus.
St fann ni feggn, mi film war fo to Moth.

Gt feeg mi gau mal um, ob i ni drém —

Do fhann e arme Kunrad vein verblixt,

De Hann tohddh un Mund un Ogen apen,

%8 tunn He't ni begripen un ni faten.

De Liitfe wehr of redht en Unfdhuldgbild.
De Dgen laden bi ve fwarten Haar,
Se forof fo fdu un {didtern un fo ehrbar,
Se wehr fo flint, fo HIBd un dod) fo nidli,
Ge fpel de Rull, a8 wehr fe veer ehr makt —
Gewif, dat wehr de wahre veine Unfdhuld.

3t {dall ni fegg'n, wat Peter Kunrad dad;
$He ftunn dat gange Stiid lank ad verbiftert,
Un a8 de Rowerhaupmann mit er wegdrog,
Do glinflern em de Parlen voer den Kopy,
He e de Fot, as wull he adterna,
Un ball be Fuft — dod glief befunn be fit
Un felf fit anne Wand Hin as en Fahl.
So funn be nod) ad aff dat Stitd to Eun wehr
Un alle Qid fit ut den Pefel malen.
Op eenmal grep e endli na fin Mitg,
Un trod fe inne Og’'n un dring fif rat
Un f{lunter acdhtern Dief alleen to Hus.

De Spelers bleben linger as fe dachten.
Se arn en gut Gefhaff und fdhone Junahm.
De Buern feem vun alle Dorper her, -
Sogar de flofen Heiders lepen vut,
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Den Kruslopp un dat fimucte Kind to fehu.

Des Siinndags hel dat oull oun Wag'n un Peer;
Dat Dirp wehr gonf vevdnnert un verwanbdelt;
De Waterbirs un alle flogen oy,

Un Danfigelag un Kranf- und Finfierbeer —
Dar war oun nix mehr fpraten a8 Theater.

1t Peter Kunrad warn wi gar ni Mokl
e Treg en nien Rod, en nie Mig,
Un seer de fmerten Schoh 'n Paar blanfe Steweln,
Un blev dodh fiill un arbeitfam ad anuers.
Dod) jeben Abend, wenn’t Kemedie gey,
So mat Pe fi all tibi oppe Been
Un ftell fif dinnern Qithter anne Wand
— De Bur{de nbm em heemli Ldptenpuhl —
Un wehr dat ut, fo ging he fill o Hus.

De Qeustopp mal ft dald int Dirp belannt,
Un Alle {&'n, He leet en netten Minfden,
So orudli un befdeden un verninfti,
Un gar ni a8 en Rummerbriwer Hor,
Un a8 man en Kemedijanten dadht har. —
He Tep hier oft bi Nitlas anne Brigg,
Wo Peter Kunvad Abuds gewdhnli feet.
Dt anner Bengels feem der na un na,
Un unfe Krusfopp wehr denn ant BVevtelln,
De Annern fwegen fHll un Horten to.

Wer {dhull vat dadht hem? Kunrad war fo drift
Un frag em bald na dit un dat un Allens,
A8 wehr em nu de Kefelveem erft fned’n.
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Ge {&'n, he wehr fo dumm ni, as fe meen,
iIn wuffen nid), wo He derbi fam wehr,

Denn in de Stholtiv br Ge to de Sledhften.
He froog {ogar mal na’n Kemediebot,

n a8 ve Kruslopp 4, Ye {dul man Hinfam,
S0 {& be vidhti to, Ge wull vat halen.

$He gung of wiirfli ropper na’t Runbdeel

— Dar Harn fe bi den Farwer er Ouarteer —
Un feem eerft Yat in Oitflern Abend twedber.
OF blev dat nidh bi eermal un vat amner;

He har des Abends bald fin Stieg darhin,

Un mit den Rrusfopp war Ye -gany vertrnt. —

Dat ftille Water Hett en depen Grund. —
De Tiven Topt, be Winter feem Geran,
Theater un ‘Kemedie war wat O3,
Dat Dirp war fiill, de Buern Hleb'n to Hug,
De Spelers paden in un troden weg
Un Allens ging fin ol'n befannten Gang;
Dod) harrn fe feggt, to Summer feem fe wedder.

Mnf RKunrad wehr de vle fiindern Klag.
$e gung ur drdm un arbei as gewdhuli.
Sin Moder {d, He feet e Abnds un lef
Un treg bes Siinnabnds Bifer ut de Heid,
Ot wull en Bref, fe wuf ni, sun Woleen;
De bar e jiimmer bi it inne Tafd.
De Bengels {&'n, He wull fudeven lehi'n,
De Dlen meen’, he wehr ni ved bi Troft,
Dat war em gahn as Hanffen vun Siintann
Un a8 Rias Groth ut Holm, e Refenmeifters,
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De feten of to lefen un to vefen,

Un rvefen fit oun Hus un Kus Heraf.

Klas Groth wehr mal bt Hanfahrn oppe Wifd, *)
He funn un forf, fin Fru wehr bab’n un lap —
Op eenmal fallt em dat Erempel in,

Wat ve Profeffer ut Berlin em {dhidt far. .

Do gript be na fin Jacf un na fin Hot,

Un IBpt to Hus un {lutt fif in fin Kamer

Un fummt in wiide Dag ni wedder rut.

Sin Fru fitt bab’n op’t Fohr un vdpt uan {drigt,
He hort dat nidh un {ibt ni op un um,

Bet witde vun de Nawers ehr to Hus Hilpt. —

3t drop em mal des Siinndas na de Predig,
Un froog em, wa bdat ging un wat he maf.
n®anf guts feggt be, wHerr Pafter!s un it frog em
Na dit un dat, un wat He lefen da.
Do mark f wull, dat ging ver bunt Hender.
He Hag mi, dat he gar to weni lehrt har,
Un bat man dat nid inne Sdhol bedady.
3t {6 em, wenn be Luft to lefen bar,
So wull i em wat gebn, wat he verflunn.
Nu feem Ye denn of bald nn Hal fif wat,
Un fnac verniinfti, orift un fri un nett,
Un wenn He't deer Har, be he um wat Nies
Un frog na bat, wat he né red) verftunn.

So ging be Winter hin, dat Boerjahr feem
Un Peter muf b’ Plogen un bi’t Seiden.

*) Name und BVorfall find gefchichtlich.
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3t feeg em felten anners as in Rarf,

Dod) ging e of wull na de Kegelbahn.

Dat narrn un drilln wehr awer gany verbi.
De Dierns {d'n, Fitrbdter wehr feen Dutt,
Wenn he man blot no'n beten danfen lehr
Un benn dat drém bi elligen Dagen na leet.

Jr Summer wehr de Kensfopp wedder dar.
e flag, de Winter far fe banni mitnahm.
De nize Sammtrod yun vergangen Jahr
Dar fahle Steden un wehr orri dreethi.
De tralle Burfde mit ven Juderhot
Har fange diinne Been un forte Biiren.

De Krugfopp o be ol'n Befannten op;
Dat eerfte Hus wehr Peter Kunrad fin.
De Swefter un de Mobder hel'n fif binn,
OF fehm ber oun’t Theater nir to fehn.
Dat muntel, dat fe all er Tiig verfoft farn
Un gang in Noth un deep in Armoth wehrn.
©e fin fogar, Peter Kunrad lehu fe Geld
Un brod) fe heemlidh) Brot un Botter hin.
De feet der oft nod) lat bet inne Nacht.

Dy eenmal Iipt dat as en Fir deer't Dirp:
vPeter Runrad fdhall 'n KRemedijantin hem,
De junge Dirn vun ddrtein, veertein Jahr!u
$ang Riifter feem un brod) mi warm de RNaridy.
3t {d: vat i3 en dumme Kleneri!
7
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Kunrad i8 Flfer ad dat Halve Dirp.
&En Jeder {dull fin egen Dritffel fegen,
Wi annern harn wat Anneres to dobhn!

AS if noch fdhell, fummt Kunrad fin of Moder
Un weent un {dhriggt un fagt er grote Noth:
Sin BVader war {if nod) int Sarf umbehren,
Wenn Peter de Kemedijantendirn nehm.
Se bar em Allens feggt, un weent un {dregen,
Un Har em bed vun Himmel bet to Cer,
Un Allens webr umiunft; € mug dod) hinfam
Un em mal Shimp un Scdhann un Sdham veerhol'n!

As if ver fem, fo frog f, ob dat wabr webr.
Do feggt He: ja, he wull dat Mdden Hem,
He mug er 1iv'n, de Dirn wehr gut un bray.

Do fung fin Moder an: Min Sehn, min Scehn,
Din BVader HIott dat Hart nod) inne Eer!
Bevenf din Mover un er grauen Haar,
Un Yat mi dodh) be Schanvdirn buten Hus!

He feggt ehr ruhi: Mover, wef’ Se fHll.
Sdall fe ni vin, {o gabh ¢ fiilm Hinut.

3t wuf ni, wat if fegg’n fHull to ven EDhnfd)en‘
De ftunn fo faft un fefer as en Bom;
De Teet fif vun Bermabhn nn Wee'n ni {dittteln,
Dar muf BVerftand un Wwerleggung to.
3t be de Olfdhe dat fe und alleen feet
Un nehm em rubig yn verninfti ver,
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He f&, ve Litd wehrn in de gritfe Noth,
Ge harn air mehr to biten un to brefen
Un aff er Tilg un Safen lang verfoft.
De Keusfopp wull abfTut na'n grétern Ort,
De Annern wuffen benn ni ut nod) in;
De Bur{de {dHull en orndli Handwarf lehren,
De Podver fenn dat Stiden un dat Neiven
Un funn fif ndbhrn, wenn bHe ehr 'n beten bHoly;
De Dirn wehr gut, e wull un muf ehr Hem,
He war fif umbringn, wenn He ehr ni Freg!

JE flell em Alens voer, wat meegli wehr
Un {d, dat funn un war fin Dag ni gut gabn,
$He Teep mit wafen Ogen rin int Ungliief,
Gut mug fe wehn, fe webr ver em ni paflid,
Un it un daf, un wat { Allens fd.

«Derr Pafter,# feggt be, »dag nu all to lat.
3t mag er libn, if fann ni ahn ehr leben,
Un wat ¢ tofeggt beff, dat will if Hol'n.w

RNu feeg i fiilm, dat Raden fehm to lat,
De Saf muf nu ehrn Lop hem asd fe lecp,
An Holn un Stitern webhr ni mebr to venfen.
Do {d if denn, {e webr fe nod fo junf,
He mug fit doden fo nid) cewerilen,
He {dull fit Tid nebm, un {if redyt bevenfen. —
»Dat Tehm der nidh) op an, dat wull Hhe dohn.
Dod) har he dat bevadht un cewerleggt,
Un anners,« feggt he, »war't fin Dag ni warn.«

7®
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Wat gev dat nu vern Snetern un Bertelln!
Dat wehr dat gange Dirp fin Ehr to neeg.
De olen Wiwer hel'n de Kdpp tofam,
Bi jede Sov un Stegelfdh) ftunn en Paar.
Wo fefeln fe de arme Dirn Hendeer!
Rix bley der na, ad luter Sdeef un Schinn,
RKeen ehrli Drapen Blod un feen niitt Haar.
De Diern’s {di'n, fe wehr en ol Poftir,
Un ni mal fmuc, man’n beten opfigurt
Mit Slant un Trant, un ni mal Hhele Striimp!
Un wehr'n fe nid ver Peter Kunrad bang wehn,
Se Harn ehr fePer ut eft mitten Finger.

De ging fin Weg, a8 wenn em dat ni raf,
Des Abends jitmmer ruhi na’t Runbdeel

Un Sabrmarft mit ebr dribensd ut to Dany.
QF feeg em nod) — wa feeg he glicdlich ut —
Bi Yelligen Dagen lingelant de Strat,

Un fnad mit ehr un har ehr. bi be Hand,

Un {ham fif ni, as wehr't fin litje Swefter,
Un ridti Hodh un flolt! man fenn em fum,

©o ladhen em be Baden un de Ogen.

Dat Miven grdt befdeven hin un Her;
De Mannsliid {d'n, fo webhr dodh) wirlli fmud,
Wat Har fe witte Tdn un rove Baden, '
n webr fe of man littt bi Peter Kunrad,
Se wehr dody {meet{d un as en Swilt to Fot

Se har of Abends ad en BVagel danyt,
Un wehr fo nitdlid un fo ehrbar wehn,
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Un fo vergndgt, un har fo Havtli ladht, —
Sogar Angreten Moiler{d mug ebhr liden;

Un b den Farwer wehr fe as to Hus,

{In a8 be RKrusfopp nn de Burfde wegtrod,

Un a8 ve OPIfch fif inhitr’ inne Heid,

Do lew fe bi den Farwer as fin Dodyter,

Un wufd) un feeg un {Hrubd un lehr dat Mellen,
Un dreih fif feit in ehr Linwullenrod.

Gogar ohl hinfen Kunvadfde befunn fif

Un fd, wat wehn fdull, leet {if dodh ni dnnern,
Bellidyt war't of fe beter, as fe dacht Bar.

Am Ende feem bat gange Dirp to Rub;

Man wiide Ole {dyitteln nod) de Kopp. —

Go feem tolegt de Hodtidsdag Heran.
Wer {eli wehr, dat webr ung Peter Kunrad;
De groten Baden ftunn em ouller Thran.
Dat gaze Dirp wehr sull Gottlof un Freid.
De Biiffen tnappen, Abends gev dat Dang,
Un Allend BHeeg fif an de fmude Brud,

Un Allens ging, a8 funften Hier op Dirpen.

Dat vrop fit fift ven Dag na’t Heider Peermart.
Wi feten yund Hernm op de Grotoehl.
Ber Bof un Affiv hung der witte Lafens.
De Sdaffners ging'n mit witte Platens rum.’—

Mit een Mal {halit en Orgel veer de Der.
Dat vur't ni lang, fo fpehlt en Vigelin,
Denn fummt en DHarf, Gefant un nod) wat anners.
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Jf feet jiid grabe cewer vun dat Brutpaar.
Mit een Mal ward fe ad ve Falfte Wand

Un Kunrad gany verhdsbdft nn vertiinnelt.

JF meen, bar webr wat (o8 un feeg mi um —
Dar flunn ve ganze Sippfdaf inne Deer!

De Orgeldreier mit dat halwe Been,

De Glieverrenter mit fin beiven Rinner,

De Tafdenfpeler in fin fpige Miis,

De Fiterfreter mit de Segenbart,

Wat adyterto de gele Barentreder,

Sogar de grife Jung mit fams fin Ab,

De hod) un flof em oun de Schuller feef. —
Se ftelin fif fadten in en runne Reeg;

De Stumme, ve opt Marf mit Leeder Hanbelt,
De Burn gewdhnlid) anfat bi de Kndp

(He wehr en blefen Mann mit lange Haar,
De fdhiitt he jiimmer, wackel mit ven Kopp

Un Yeel de Liid fin litten Pafen Hin;

De Junges {@'n: De flumme Harfenfpeler)

De tred Herut un Heel en Art vun Red

Bun Dinfd) un Hodditfh un vun anner Sprafen,
Un {4, fe winfden Glif un allens Guds

Un beben um en litfen warmen Drunk,

De Dirpsliid flogen all verblixt to Hod,
Un Kunrad wehr verbiftert un verbaf’t,
Sin Brud war witt un roth ver Sham un Unglid,
lin Mober KRunradfd flog de Hann tofam.

De Swigermover fat fif nod am eerflen;
Se ging na Kunrad, pus em wat in't Obr,
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Denn na ve Stumme, geo em fred) de Hand
Un fell fif mant de Hnnern Hin un fnad.

Wat wehr fo bodn? Se fregen wat to leben,
Dod) mit de Podtid wull dat wi mehr flafden.
De Brud wehr weg un Kunrad flur nu fumm;
Dat dur ni lang, fo war ve Sippfdhaf fud
Un maten Sarm an féhen dat grote Woort,
Dat feeg’'n RKemedie liter ad8 en Hodtid.

De Stumme fung nod) wedber'n Reden an,
Berdreih dbe Og'n un {diitt ve langen Haar;
De Gliederrenfer nehm fin Kind tofaten

Un Hung vat as. en Wriinvel nmme Nad;
De Barentreder fung un dreih de Drgel;
De grife Burfde leep fin Abfatt weg

Un frabbel der dat Rafen ma de Uffid;

De Dierns {dyregen, Allens feem in Enn,
Un Qunvad leep verdreetli hin un bHer.

3t ging to Hus un feeg ni, wa dat bileep;
Doty hor it aunern Dags man vsun Haus Kiifter,
Dat wehr toles nodh flimmer dulfer war'n,
Bet Runrad fe mit Sad un Pad Herutjag.
De Brud har weent, de Swigermoder {dulln:
»De Lid wehr'n eb’n fo gut a8 alle annern!s

De Dlen {¥'n, vat wehr fe'n Schimp un @d)atm,
Dat webhr fe'n vedyte Orgeldreierfunf,
Dar funn je o’ fin Dag nir Gud’s vun warb'n,
Dat wehr jen Himphamp a8 en Difen Heed,
T Rad un Galgen wehr dat je de Anfang!
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Dat feem am Cun dod) Allens to fit fikm;
Peter Kunvad leo un arbei ad gewdhnli;
Dod) feem fin Fru man felten ut ve Deer,
De Hodtid har ebr banni Shaven dahn,
vRemedijant{der beet un blep fe fimmer.

Se barn am levften nir mit ehr to bohn,
Se fd'n, fe mug ni fprefen un ni brefen,
Wehr ord'ntli flolt un wuff ni wat fe wehr.
Mit Moder Kunradfd) funn fe fif ni ftellen,
Se munfeln gar, de Olfde har ehr Fmiiffelt,
Un {i'n, fe feet den ganzen Dag to wen'n.
Qunrad war bald nod) ftiller a8 toveer'n,
Sin groten Sdritt war jimmer {warer gabhn,
De Baden war'n em Froefelih un infulln,
Dat Tange Kinn nody linger as gewdhnli,
He wehr toleg a8 Schatten anne Wanbd,
De Rod Hung oppe Arms as oppe Stider.

Do Heet bat mal, e Krusfopp wehr dar wedder,
Jn Sammtrod ganyli as de feinfte Herr,
Jn granen Hot un mit en golle Uhrled,
He wehr vun Hamborg oder Lithed fam
Jn Diiftern — un mit eens na Kunrad gahn;
Dar harn de halwe Nadht nod) Lidyten bremnt.
De Wadyter har of hort, wa fe der fnaden,
Gen ginglé fud, un Een Har weent un fnucert.
Sebn bar He nix, de Finftern webr'n behung'n,
Dod) feeg he oft en Schatten, de der fedht
Un frnadf, un denn wehr Allend dodb un fHll.
©o munfel dat den annern Dag in't Dirp.
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Den drittten Morgen fam i ver de Deer,
%¢ min Gewolhnbeit i8, nod) orri tidi,
Un §al mi ut be Pump en Glas oull Water —
Do fummt der'n Wagen rop oun Peter Kunrad.
3t flah un pump — do fummt He {i8 to Hid.
Beer to fitt Peter Kunrad mit ve Krusfopp
Un merden in fin Fru an Swigermoder
Mit Riften un mit Kaften un mit Salen.
De Rrusfopp un ve Mober grdt mi fred,
De Fra feet nihl mit beive Hann ver Ogen
Un Runvad mit be Dot deep in't Gefich.
Ba feeg e gottdbedrdf un flagen ut!
$e el vat Leid, ad fabhr he fif na'n Ridplag,
Jt meen, f feeg de Dod mit Sweep un Piet{d.
$e fd feen Wort un fro man fum de Hot.
3t wuff ni, wat i€ fegg'n un venfen {dull,
Un flunn nody lang un feeg fe adyterna,
Bet mi ve Fingern oun dat Water frov'n.

Jt ging ves Morné na Moder Kunrabfdye,
lln wull ehr fragen, wat fe mal un ded’;
Mi diid), i tunn vat nidy mehr rubhig anfehn.

De bin? mi all entgegen bi de Der,
Un wifd fif mit den Platen dat Gefich
Un {6, a8 i ebr frag: »Dat Unglidskinh!
«Df Gott, tu lewe Gott, wa {Hull’t wull gahn!
e filten Piev je bi enanmer Yin!
*Min Peter Yalt dat Stitd gewiff ni deer!
»De arme Tiern! od) Gott! fe wehr ni fledh!
i »3t bef je dmmer feggt, bat funn ni angahn,
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»Se warn dat nody beleben un befinn !

nDe fledten Minfden! un de Klatfherie!
»De arme Diern, fe tunn dat fe i utholn!
oDe Olfdel ne — bde i an Alens {Guld!
w3t bef teen Schuld! gewiff ni, Herr Paftor!s

3t frag ehr, wat ver'n Sduld un wat ver Liid,
Uin wat fe meen — wo Peter Kunvad Hin wehr?
»Od) Gott, feggt fe, ve bringt fin Fru na Heid,
«De will je mit ehr Mover weg na Hamborg,
n3E weet ni, wat fe op't Theater fdhall!
»De Yett je fo veel floent, bet fe't entwei bar!
»De driidt mi arme Scehn dat Hart nodhy af!«

Dat bat’ it of. Dot Yier webr Allng to lat,
Hier wehr wull nir to tréften un to holpen.:

Am Narmiddag feem Peter Kuuvad. wedber, .
3t feeg em nod), wa Ye in'n Wagen Hung,
St wuff ui, ob He bod wehr ober lebudi,
e feeg exfdyredli, gottsbarmbarti ut!
He grot mi nich) un {@ leen flarbens Wort,
Un ad if hingung, tud un mud He nid,
Un webr, ad wenn nix o8 wehr, bi de Arbeid.
He feeg mi faft un rubig inme Ogen, . :
— 3t wuff ni, wat it {egg’n {dhull to dben Minfden! —
Un webhr fo blcef, aé feem He ut be Eer,
Un as it anfang wall un wull em troften,
Do fat he mi an'n Avm un fegg: »Herr Pafler,
~Se meent dat gut — dodh) i nu AMng to latin

{
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Wat fdull it dohu? 3t feeg, Yo bar wull redt
Un dady, de fiilfe Arbeid much ems frofen. — -

$e te of ut to pldgen as gewdhnli,
Dodh) Gung He oppe Peer, as wehr he dun,
Uz Abends feem he wedder, ging to Bett,
Un leeg man wiide Dag, fo wehr he'n Liek,
Un liggt un flBppt hier'n beten cewer hin;
Herr Docter Hett den Lifenfteen wull feh'n,
Dar fleiht fin Ram un dnner: Trene Liebe.

Herr Pafter wifd en Thran ut beide Ogen;
De Docter fegg: Mein Gott, wa i$ dat moglicy!
Ja, ja! fegg bo de Bullmad); gany gewifs,
De Runrad wehr min egen Brober{whn.

De Docter feeg verlegen op na Lotte;
De puhl un Har de Ogen inne Sett.
$e mart dat wull, wat em Herr Pafter fegg'n wull.
De teem to H3H un ma? en depen Diener
Un Golp ve of Herr Bullmad vunne Bant,
Un {§ gunnadht, un fat em innern Arm,
Un trod e Ole langs de Strat hendal.

$err Pafter ging mit Lotte vin int bus,L
Dody feeg he nody ve Beiven na, un fegg:
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»Bon allen Erbentoundern ift das grofite
»Ein Menfdenhers voll Lebe over Schmery.«

Anm. Wagbald mit fin Kalwer. Sn Dithmarfden galt
frither Bitfum fiir das Krahwintel, Sebilva und Abdera.
Diefe Krabwintler batten den Spignamen Kalber und
bie fehende fluge Perfon war ver Wagbhalg, ber vicls
gereif'te. @8 geben noh niedlidhe Sydfe davon win.

Rumypelfamer.

Jag red i fordna dagar s8 glad pd drakems rygg,
han hada starka vingar och flsg s3 glad och trygg,
nu ligger han forlamad och frusen jemte land,
sjilf &r jag gammal vorden ooh briinner salt vid
strand.
Frithiofs saga XVII, 25—29.

Du Deft wull ivg’nd en E& in Huf,
So'n Trummelfal voer RNott un Mus,
&En liitt Karbiifel iinnern Oof
Bi'n Shirften an in Sott un Smoof,
Wo Wewerfnedht un Spinnwipp reed
Un Dufendbeen fin Eier brid —

De Dovenhamer Hoppt in Balfen,
Flegengerippen Hangt in Salgen,
Dar Tiegt de Nagels fiinner Kipp

[ Un Arm un Been vun Wihnadhtspdpy,
D1 Sagen mit utreten Tin,
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Grotvaderftdh! mit brafen Been, —
@enog fo'n ditftern Rumpelfabn

Beer twei Gefdive un Jfenfram,

Gn Plag, wo Sommerlang feen Gras,
%3 hichftens Stewel{dyimmel wafft; -

Dat ward vun Siinn nodh Maan ui Hell,
RNi Katt nod) Hund befdcht be Stell,

A Hochftens mal de Muvgefell.

Dat i8¢ en Plap ver Jungs un Midm,
Dar fitt de ole Tid to brim,
De Hinnt be operflirten Herrn
Gottlof! mi dod) ni operflirn.

Du fahrft ves Siinnabends hin to Mark,

3n Lannweg {iihft du Hell de: RKarf.

Un Wag an Wagen veer bi her

Mit fmucde Lid un fdhdne Peer,

De Hif’ an beiden Siden hin,

Babn ewer'n Kopp be hogen Linm,

Un nern en Leben antofehn,

Du dentjt, ve Heid i¢ wunnerfdhdn.

Sawull! ver'n Buern, Hintofmilen
Nln Qunn un guve Frinn befofen!

De Sladhter tummt op Halwen Wegen,
De Botterfhefer tummt entgegen,
De Miler Tangt vi vafd in Sad —
Nn Ale Hebbt ehr Mund vull Snad;.
Geld as dat Deut; en Tung fo lih —
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Un luter Siinnfdin op't Gefid).

Boer Deer un Jnfahrt feiht de Knedyt,
Jn Dirnfd) de Kaffefann tovedt,

De Piep un RKaffe fmedt b gut,

Denn wannert wi tofam Herut —

So {itht de Heid in Siinnfdin ut! —

Breet ver be {hdne. Ofterftrat —
Tof hier mal! ehr wi wiver gaht —
Dat gift Gier fo veel Smudd un RNies,
Dan ward dat Marfdags fum mal wis.

Allee un Jiimfernftieg fiind Har,
Gn Steenbriigg leggt fe tofum IJabr,
De Pohl ward utdbdmmt un beplant
Mit Biifdh un Blom un allerhand,
Un Abends brennt der langs den Stieg
An jeve Pabhl en glafern Liidy,
Ja, ja! fo ward wi afpoleert,
An alle Eden operflirt.

Siihft vu dat Hus Yier wat torid?
Nt Finfler Heft en ol Gefid,
Gen lwehut op Kricfen ut ve Deer,
Barfote Junges fpehlt berveer,
Eun Gristopp wafdyt it bi de Pump,
En Olfde fitt ver fHill un flumy,
Dar tummt en Redner an un fedt,
Keen Minfd verfteiht em, wat he feggt.
He fparrt de nalten Fot vuneen,
De Biixen fiind em veel§ to fleen.



111

He reb gewalti to de Annern,
Denn fangt he mdadti an to wannern.

Wat i8 der 08?2 — Wat's vat vern Kram?
Du — vat's unf Heider Rumpelfabn!
De ward vun Siinn un Maan ni fell,
Ni RKatt nod)y Hund befocht de Stell,
A3 Hidhftens mal ve Difchergefell.

~ Dar fitt vat vull vun ole Knafen —
Berftand tofdann, dat Hart tobralen,
Dar fitt en Welt, fo old un frus
Un fmofi, a8 dat ole Hus,
Bull Diinnjens, Marfen un Gefdidten
Un Hihnergloben trog de Liichten.
Dat fpotelt hier nodh apendar,
A8 pamals, o bdat opbut war.

Man fegt dbat Hus van nern bet babn —
Wull fheert fif um ven Rumpelfabn?

3n Jabren fummt dat mal vellicht,
Dat man en Stird tum Boeerfdhin Friggt:
&n Raffer mit en olomodfh Slott, -
Wormfreten Born un Yalf verrdt,
Dar Helt en Blatt rut mit en Bildb —
Swiinsleddern Jnband — mal vergildt —
En Dof ut Mifden mit en Kopp —
Hollandide Riimel{d) flahts darop:
Mynher mit Kalfpicp oppe Tinn,
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&En natften Neger inne Siinn,
Cn Sdipp mit Segeln wit in’t Meer,
En Mann mit'n Miftforf adterher. —

Wa fteiht ve Jung un drimt un frag —
O1 Nawer fnadt ut ole Dag:
Bun Amfterbam, de vifen Staten,
Pannfofen eten vun de Straten,
Bt anne Hif un Klodenfpil . . . .

De Ole floent, de Jung is fiil,
Un »Wivewidewit! dar Flingt de Kloden,
»Wibewidewit! dar danst de Poppen,
»Wivewidewst! in Srotoaders Hiif,
»Wivewivewit! bar piept ve Mil. *)
He Hhort dat fing, e Hort dat brumm,
Sin Hart fahrt op de See Herum.

Wat bett vat ol Sefihy wall fehn?
RNu fitt be op den Edenfieen, .
De Kopy i8 blant a8 Elfenbeen.
So fitt he mit fin Stod in Hand
Un teeft Figuren in den Sand,
De glafern Ogen wit umhdd),
A8 wenn He boer de Wulfen feeg.
Wa denft he an? wa leeft he van?
Wa Holt he't ut, de blinne Mann?

a

*) Uué cinem alten Seifferceim.
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O Minfdyenfeel! du Wunnerding!
Sich an! He hort be Klvden fling:
~Widewibewit« ut Nad) un Smatten,
»Widewidewits a8 Daaf un Sdatten,
He hordht un Tuurt, e hort un {iht —
Sin Hart leevt vun de ofe Tid.

Sin Nawers vod, fin Friinn verfwunn,
Blom wafft der, wo fin Leebnftohl funn,
He har en Grasbant um fin Eef,

Sin Koppel har en rode Hed,

Ru ftabt der Hif en gange Reeg,

De Cef is dal, de Ded i8 weg, }
De Siinn {diint op en anner Welt —

He fiiht fin K6p int grime Feld. .

Baron oun Unruh! vull in Staat,
fummt nie ahn Hannfden op de Straat.
De fpefidhe Dot op’t redter Ofr,

Jn linfen Arm dat fpanfde Rohr,
An jeve Fliden pupt un borft,

Hett jiimmer Hoften, fimmer Dirft,
J8 gnavi gegen Liitt un Grot,
Huldfeli voer en Botterbrot.

Rlein Jule fobrt de befte Dag.
Se fitt un platert, un fe lacdt!
Doy i8 fe, hett Teen Tan in Mund,
Dody rove Baden vull un rund.
Se fnadt to jeve Kind un Riifen,
Wit inne Feern mit Wint un RNiiden,
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Un mit be Bdm, un mit ve Steen,
Un Nadytens mit fif {ilm alleen.

Ant Finfler fammt vun Rut to Rut,

AS {6d) e fif be Befte ut,

. @n Kopp, un flarrt ber Hod Hendeer,

Un trit toriid), un Fummt Herver —
Dat Haar 18 gris, dbe Hut i8 gram,

De Ogen legt em Holl un blau.

S geibt be jitmmer Hin un Ber,

A wenn't en Parpentifel webr.

Dod) i8 de Sitnn man iinnergahn
Un Bier un dar de Ldhten an,
So fummt He ruter L un {adt,
En Sdattendbild sun Dod un Nadt,
Op ledbern Slarren, lant un bdinn,
Un Tuurt na alle @cen bin;
Denn wit{dht he aune Hif Hentlant,
Un glupt in jeben ditfiern Gant,
Un maft um jeden WMinfd) en Bagen,
A8 ging en Gaudeef ut opt Sagen)(

RKeen Sorg! be balt fit wat to lefen,
Tutenpapier un ol Avifen. :

nShleif Sheeren {hleif« i8 film wat fluf,
Sin Pudelfopp 8 a8 en Duy,
Dod) red’t he gut un »fddrft« Baron,
Matt Pipendipp, un Hit ut Spohn,
Sin Swewelftiden fitnd op demifd,
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Garot Mullwarpshiit un Rbtten femifdy,
Rann Seben binn un Taffen ned’n,
Un Propens ut en Buttel tehn,

An ole Theepiitt fat he'm Mipp,

Un fett De Pusfalln op be Wipp,

He 16D un fmed, bigt Ofd un Haten,
Rann mifden Keven fillwern mafen,
Ol Wedderglees nn Kaffemahin

De bringt he as en Uhr tum Spehin,
Of fann he Spip un Pudel {dheern,
Un junge Hunn de Anftand lehrn. —
Am beften 8 He dod) in'n Snad,

- Un Meifter in ve Kautobact.

Nu hor! wat maft dat Minfd en Dualm!
Tat's Seweringfdh ehrn WMorgenpfalm.

O marft man Hier all'n Dunft un Ton
Na'n Jmmentorf un RKaffebohn.

Dat brad un bréd nn fwarmt of wull,
Dody fiind de Neften jhmmer oull.

De Welt mag buten grém un blsm —
Hier fitt en egen TWelt to drdm.

Perfiepter Jaaps mit de lange Nas
PBorft morgen fréh fin blan Ponndf
Un fmeert ve Schoh und wifdht ve Brill -
Un nimmt in Yrm de Husdpoftill.
8 *
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He wahnt anne Weid bi'n Oftenpoh!
Un Holt en Spehl: un Kinner{dyol.
He fann falendern un punfteern
Un wet Befded oun Maan un Steern,
Un Lefooornplafter, Brand befprefen,
OF tann Ye grafi {hriebn un vefen.
De Appelheeferfd Stina Kops
Hett feggt, e '8 Hoter a8 de Props.

De Rarftiv fummt, ve {hdne Tiv;
Wa jede Kind en Engel {itht,
MWa fif be Seel na'n baben fwingt,
Un ve Himmel ut ve Kloden flingt.

Perfepter nimmt fin Bol to fat
Un tritt mit Anfland rut na Strat.
De RKarflid famt em all entgegen,
$He wannert langfam finer Wegen.
Dodh) wenn de Karfenfloden {wiegt,
So tritt be fift hier oppen Stieg.
Denn fteiht Baron un roppt: He fummt!
De gange Imborf i8 verftummt. —
Doy Hort man baben cewert Dad
Cn Kniren un Knaren un Klade - Had —
AS fleift du 'n Kannsputt mit en Stod —
Dat '8 ve ol veten Klingerflod. -

Ladhy nich! Wullt du de Welt verflahn,
So muf du eernfthaf {ofen gahn.
Se '8 apenbar, ve Siinn i3 bell,
Un dody — fo menni hemli Stell,
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Wo Alle Topt un gabht un tred —
Un nie — bi bellen Daag ni — feht. —

Ded Abends drippt man fe wull mal
- 3n Maan{din adyter in den »Saalw,
Baron — in Lebhnflohl — Pett tracteert;
Se fnadt un ladht; de »Dodw flubeert
Avifen, didht ant Finfter loehnt.
Wit Frungliid hudt in EF un Flent.
Seweringfdhe brummt en Grabgefant,
Sleif Sceeren maft en Uhrked blanf.
Rlein Jule ladht un fnadt un roetelt
Anddchti mit den Kaffefetel.

Dat hslpt nix Julfen! ut is ut,
Un wehr't en vullen Ahnbeelsputt.

De Meiften {iind to Siden vitct,
S Unf Herr Baron Hett gnddi nidt.
Man blot twe Ole fitt nodh) dar,
Beid frumm un flumm, in {iifwern Haar,
De Een en beten bISH toriid
Un Fieft be Anner na't Gefidh.
De Offfte fitt un fohlt de Hann,
De Anner fitt un fiiht em an: —
Dat i8 Jehannohm un Jebann.

A nodh) e Tid en anmer wehr,
Do feten fe a8 Knedyt un Herr:
De Cen in Kutfh un Chaif fo fmud,
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De Anner hod) veeran to Bud.

Dat Sdidfal rvitd un rid fo lang —
RNu fitt fe op defiilwe Bant.

Wenn dat fe nod) mal deper fett,

So liegt fe beid int fiwarte Bett;
Dar frigt dat Unglitd Rubh und Fred
Nin 2Wrwermoth defitlwe Sted.

Jebannobm fangt to fnaden an:
Wa lang i8 't nu all Her Jehann?
Mi vitdh), aé wenn dat giiftern webr,
Weeft noh? min Wmft Finfterbeer.
3t bar mi fitft min Spiefer buv’t,
Wat drunfen Jiim en RKaffe ut!

nJawull, Jehannohm! dat’s of wabhr!
»Dat ward — to Hawsaarn — dirtig Jahr
nDe Kaffe webr nody gany wat NRies,
» i drunfen of bi Ammerwie.
n@ret Unbold fenn em nid) to fafen,
»Se youll nod) eerft en Bobnfupp mafen.
»Wa war fe dull! wa Hebbt wi ladht!
»Dat wehr fo warm de ganze Nadt.
»De Der ftunn op oun Gaarn na’n Saal,
»bm ging der buten op un dal,
#Un fteet He mal de Kopp in Der,
»So {d He: Jungens, witllt jiim mehr?s

Jebannohm fitt un foblt de Haunn,
Jebann i8 fill un fiht em an,
Denn fangt Jehannohm wedber an:
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Ni wahr, Jehann? Wer Har dat dadt?
Dat fann doch fam ad Dod un Nadt!
Min BVaver {& alf, Glid un Roth
De harn efr Stunn a8 Ebb un Floth.
Nu bligt ve Strand, nu fdhint de Siinn,
Ru geiht de See barcewer hin.
De Waggen breft der Dief un Land,
Denn {pehlt de Kinner op den Strand. —

Wi wahn bi Biifen didt an’t Haf,
Um Hus un Wurth en breve Graf,
Gn Briigg na Strat, na's Dief en Steg,
Denn feeg’n wi ewer de Watten weg.
Dar funn {f gange Nambdags ftahn
Un feeg bat fam un feeg dat gahn;
Ru fhim be Waggen gran un grén,
Ru wehr't en Deel fo drig un {dhon.
Un weeg der'n Segel fioly un bell,
©o drém if mit oun Well to Well,
Un lTeeg be Strand bder fHill un witt,
©o feet un fiinn un drom f mit. :
Denn fpehln ve Mdwen manf ven Slick
Un flille Sdaap an’'n Butendief,
Denn feeg de Sdheper ad en Pahl
Mit Hund un Stod vun Dief Hendal.

De Fifder wahn der eben hin,
He har de Netfen inne Siinn.
He ging na Heid mit Kraut *) un Stint,

*) Kraut = Krabben.
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De Netten flid fin Broderkind.

De holt ehr Arbeit op den Sdhoot,
De drigat ni Striimp, de driggt ni Hot,
Dat grine Gras dat is ehr Stohl,
De fwarten Luden fiind ehr Sdal.
So feet fe ganze Summerdag

Un flid un fiid un trifler fad).

OF fled) fe Kbrp ut Weed un Spdhn,
Webhr flimmer {dhu voer fif alleen.
RKehm unverfehnd en Minfd) ebr neeg,
So {doot fe as en Lamm to bid

— Jlint webr e, as en fabri Fahl —
Un floog pun Dief to Hud Henval.
Dod) feeg iF ehr mitiinner fitten

An {done AUbends, Stritmp to fniitten,
Wenn't Water as en Spegel wehr
Un Gegels troden ewert Meer.
Denn fireef fe fif vat Haar toriid)
Un Yeel de Fingern bab'n't Gefich,
A3 wull fe mit in Schipp un Boot
Wwer den Spegel, wwer de Floth,
Un mit be Siinn, de dinnergung,

Un mit be Swan, de lifen fung.
Denn funn f faden neger gahn,
Denn Def if Bfter bi ehr flabn,

Uin feeg de Dgen bdeep un far

UIn fwarter, a8 dat fwarte Haar,
Doy ftarr, as wenn fe drom un fleep
Over it wegdad) inne Scheep.
Dodh {d it nodh {o facht: Gunabnd, °
So fohr fe mit en Sdred tofam,

I
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©o fdu, a8 bar fe wat verfdhillt,

Un feeg mi an, as webr fe wilb.

Dod) wuff fe bald, if meen’t ni {ledht,

Un funn fif na un na toredt.

Denn feeg it mennimal de Thran

€hr in de groten Ogen ftahn,

Un in e blefen Baden fteeg

Man eb'n en beten Roth to hod.

Sega'n deh fe nir, as wenn if frog,
Dody if wehr junf — mi webr't genog,
3t wull nir weten, wull nix lebrn,

Jt wull man fnaden un ehr hirn,

A8 wehr't wat Nies, a8 wehr't dat Meer,
3t wuff ni mal, wa fdon fe webr.

Dod) har fe'n Stimm, dat bew, dat Fung
Mi jiimmerlos, a8 wenn fe fung;

Dat wehr ni lut, dat wehr ni Har,

Jt weet ni — rein fo funnerbar — — —
- 3t brdm nody Sfters, wa fe fd, '
Op eenmal: RNu Jehann ade!

3t fahr tofam, a8 wehr't en Rlang —
“Denn fwew fe all de Diek bentlant,
Un glitfeh hendal fo G un lidst,

%8 wenn en Duy to Neften fliggt.

3t feeg ebr na un {4 Ave —

Df}m feeg if wedder op de See,

D vitd), ve Wellen oder de Swan

Gin Ave, ave! Jepann.....

.
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De Ole fnact mxﬁ mat in Drom,
As AbndS en @ﬁ[merpappetbom
De Blaeder bewert op un dal,
Dat piffelt dann un wann enmal,
Denn fummt der mal en Tog un Luft,
Denn flent fe wat vun Beerjahréduft.

QF webr.ni truri, wenn fe ging,
Dat webhr fe fo — wer funn dat dwing?
Dat Water far fe of fin Will
Un febm un ging un blenfer fHiff,

Nn Dag un Nadt de ging ehr Gant

fin Storm un Larm un Swangefant,

Un Winterfnee un Beerjahrsfiinn

De troden as be Waggen bin.

Wer wull fe fiern, wenn fe fehm?

Un Yolen, wenn fe Affded nehm? -

Dat webhr je binn {o fill un warm,

Wenn't buten fuie un florm un farm,

Dat wehr nod) {déner buten veer,

Wenn be Summer leeg op Strand un Meer.

3t {3ch ebr nie, un drop ebr dod),
3t vad) an nir, un ‘Har genog,
3t feeg man, wa fe griter war,
Wa fiin un bleef mit fiwvarte Haar —
Wa arm — dat Teet if mi ni dprdm —
3t brody ehr nix a8 Striig un Blom, —
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Ghr OYm de {prof tobrafen Platt,
Seeg diifter ut un brun un fwatt,
Gn groten Mann — of fo voer fif —
$He ftunn mitiinner op den Dief,
Wehr in Gedanfen gany verdeep
Un flarr in See na Bt un Scheyp.
He {& mi nix, dod) blev iF geern —
U8 owr en Stier — in wider Feern.

Wer bar dat vadht? — Jn Harft all lat —
De Blwder welfen oppe Strat,
De Uppeln webrn all ut den Gaarn,
Wi Yarn dat bilt be Bohn to aarn,
De Spinnwipp glinftern manf de Stoppeln,
De Offen britllen vun de Kopyeln,
Dat wehr fo ftill, man funn fe Horn
Rody lifen ut de widfte Feern;
De Wagens fleetern langs den Weg,
Un Stuff un Newel fteeg to Hiod).

3t fobr uns legte Slepen rop,
De Knedhten legen mdd verop,
©e fnaden 6", a8 man wull deiht,
Benn wedder'n Summer flapen geibt,
Dodh) Hor iPt AN, i fohr man fadh,
3t wehr wat fwar ve hele Dag,
i tehm dat Feld fo lerri ver,
Ot vur mit um be méven Peer....

NoG tehm wi na ve Dief hentlant —
Do leeg de See ber fpegelblant.
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Wa mennimal Har ¥ ehr fehn,
Dody viiht mi, ni fo wunnerfdin,
So fiilwerglatt, fo blau un blid
So ad de Heben deep un wit!

En Segel blenfer as en Mew,
De langfam adter’n Queller fwew.
Gunft wehr dat AN {o fll un vod,
A8 fleep be Cor mitfams de Floth.
Sogar be Knedts ehr Snadt verflumm,
A3 ging dat Swigen lebndig um.

Am Cnde feggt der Cen: ~Dar fieh!
»RNu fett he endli Segel bi.
nDar buten 8 nodh) Often KohIn,
»De {hall ver bald heruter wihin.
»Se feggt, dat i8 en grote Raar.
»Wa Fann't dod) gahn! wa funnerbar!
»3t rve Hier jift vernmiddag dal,
»Dp fehm dat Boot an, wat fe hal.
wIBi meen je dat’t Jigenncrd webhrn,
»Am Enbe fiind’t dodh feine Herrn.
»Dat munfel of wull dann un wann,
»Dod) wer fe fenn, wer [5p deran?
~@enog, if feeg dat Boot der ftihrn
oUn do ve Fifder un de Diern.
n$e har je wull alln Tefen fehn,
»Se legen beive op be Kmween, -
#SE 16y fe ween, be Teeg un be,
»Dod) funw’t ni ruthdrn, wat be {4,
» D i), Yeen Diitfhy — do le'n fe an,
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»ln vater forung en groten Danm,

nHeel fein in Rod, vun Hut un Haar

nJi$ a8 de Fifder, gany un gar,

n@b feggt, fin Broder -— dat's wull fo —
vDe fprang in Flegen op fe to — :
oUn ar fe fat in jeder Arm

olin ween, dat mug en Steen erbarm.
»Denn ging fe, ad fe gung un ftunn

»Un wehrn int Boot un wehrn verfrounn.«

De Dle mag wull wedber drim,
De Anner fitt in Ruh to tobn,
De bett e Saaf wull bfters hort
Un weet alf, wa e wiver fobrt.

Wa if tv Hus fehm, weet't ni mehr. —
Mi viidht, wi fegeln ewer’t Meer.
3t funn un Bar ehr bi ve Hand,
Do fehm wi in en Herrli Land,
De See ve leeg der fpegelblant,
Dat Gras vat gron an Strand Hentlant,
De Bim ve wuffen Himmelhod, Sy
OF wehrn ver Bleed un Blom genog, :
Dat wephr fo fremd un doch fo BLid,
%8 man wull op ve Biller fiiht.

Denn frag it ehr un feeg er an:
Geggft bu wull nu: Ave Jehann?
Denn fepiitter fe be fwarten Haar,
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Dod) wehr fe flumm un funnerbar,
Un fdul de Ogen mit ve Hand

Un ftarr bercewer cewer'n Strand,
3t of — in oulfer Angft un We§,
Un feeg en Segel inne See,

Un denn en Placken, denn en Boot,
Un denn en Frembden, fein un grot,
Jn Rod mit gueter-fwarte Haar
Un ad de Fifdher ganj un gar.

De nebm ehr fat, mi war fo weh,
Denn {4 fe: Nu Jebann, abde!

Am Enve Tebm if to Befinn,
Do {diin de Snee int Finfter rvin. ..
Se fdn, dat wehr fe wunnerbar,
Dat if nodh Tev un beter war.

Denndfen ging if in de Welt
Un freeg min Deel an Gut un Geld,
Un freeg min Deel an Fred un Leid —
Un a8 dat fehm, fo droog if't beid,
Denn jiimmer wehr mi fo to Siny,
A8 webhr feen vedten Smad verin,
Denn fitmmer wehr mi {o to Mood,
AS Tehm un ging dat, as be Floth......

He fwiggt un nihlt ve Kopp in Hand —
He drimt wull nod mal vun de Strand....
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©o fliiggt de Seel daer Nadt un Smatten
Un finnt ehr Stell mit Rau un Sdhatten.

Db, h5! e Unnern ward nody Yut!
Sdleif Scheeren pupt wullln Diinujen ut!
$He bett fo'n Art to »Segeldriidens,

Dat Alle ladgt, a8 fdulln fe fticfen.
Denn ward de »Dodu dat gar to dulf,
He Deeft ve Hann, vun Jeitungs oufl,
— Wull meift en Halfftieg Jahr to old
He Deeft ve Hann — un Hett fe foldo —
Un feggt: Wa meegt Ji fo vertelln!
Antwerpen brenut de Citadelln!

3n Frantrit i vat Soft fo diir!

De gange Siiden feiht in Fiir!

Dom Midyel hett Dom Carl befieg!
Dat durt ni lang, fo hebbt wi Krieg!

So ftrevt He rut mit grote Sdhritt.
Ot vaer ve Annern ward dat Tid.
Dod) Seweringfde fingt nod) lang
€n Peflilens: un Kriegdgefang.

Dat Dory in Snee.

Still aé dmner'n warme Det
Liggt dat Dirp in witten Snee,
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Dant de Ellern floppt de Bek,
Unnert Ji8 de blanfe See.

Wideln ftaht in witte Haar,
Spegelt flapri all de Kopp,
AW 8 vubi, fold un far,
As de Dod, de ewi fIbpyp. -

Wit, fo wit ve Dgen rvedt,
Nid) en Leben, nidh en Lut,
Blait na'n blauen Heben freckt
Sady ve Roof na'n Snee hernt.

3t mug {lapen, a8 de Bom,
Sitnner Weh un fiinner Luft,

Dod) dar trect nti as in Drom’
Stifl de blane Roof to Hus. -

Dagdeef.

Dar Bufd) un Broof to fndleln,
Mi in de Sitnn to vifeln,
Dat find min beften Teeg;
Un manf de Bim to dangeln
Un oppen Knitll to rangeln,
Dat i8 min gritite Heg.-
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Jn'n Kratibu{d) mant dve Bifen
Jn'n Sdhatten ligg'n un jmofen,
Dat 8 min Husbedrief;

Un fingelan? bi'n Duellborn
o drifeln dnner'n Sleeborn,
Dat quidt mi Seel un Lief.

Wa nett vat Water rviffelt,
Wa fad) ve Blaver piffelt,
Wa riift dat Holt fo gron!
De Drofiel fleit fo nidli,
3t red mi fo gemitthli:
Wa i$ dat wunner{hdn!

Un ward mi oppe Duter
Dat Utraun gar to fuer,
Un geiht de Siinn to Beer:
So fopp i nod) en Broefel
Un fdhumpel na min Keefel
Un denn — na denn ni mebr.

Dat Netfahrn.

Wat Arm’ un Been Hett, mutt der mit!
Dat Netfahrn is de fhonfte Tid!
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Heft dn no’'n Sitffant op ve Nath
So mat bi Siindag vppe Strat.

De halwe Heid 18 oppe Been,

De Wagens rummelt langs de Steen.
De Lannweg lewt vun Kipp un HY,
Bun flinfe Been in alle Grit.
Gefellen in ve feinfte Biix,

De Madens in de gritite Widys,

Nn de verndag to Hus blib'n mutt,
Rieft wenigftens ut Finfler rut.

Mi viinft, wi nehmt ven Stod to Hamn
Un flunfert of mal mit to Lann.

De Sdhany i3 all Tebenni vull,
Se faagt den Baf all wie ver dull.
De Pulfa’s {dhallt de Garn Hentlant,
De Kegelfetter {dhriggt darmant:
»Rum alle Neg'n !« — » Wenn de Hund mit ve Wauft. .
Hemdémaw'n in Sweet — wat 8t ver'n Lwf!

De grote Strom geiht dod) verbi,
&n adite Neetfahrt floppt hier ni.
Qe wider weg, je mehr Pldfeer,
Un wenn't of adter Haftedt wehr!

Jnt Holt, int Holt, wa 8 dat grin!
Snt Holt, int Holt, wa 8 dat {hin!
Wi faft dat Water ut den Beef,
Wi prinft ven Kaffee vun en Deef.
De halve Kot 18 oppen Wagn,
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Uis Twebact vy en widen Magn, -
Nn Badwarf veer en {dte Snut:
Kummt ut en grote Tut herut.

Herrjemine! int grone Gras!
Herrfemine! un nod en Glag!
Herrje, wennt all Dag Neetfabrn wehr,
Dat geef all lang feen Dofters mehr!

Wat fif dat BVolf vertellt.
Siff Stiid{dhen.

Heill dagr, heilir dags synir!

Lengi ek svaf, lengi ek sofnodh var,
Long ero lydha lae...
Brynhildarquidha,
L O Bifum.

O! Biifen liggt int wille Haf, ;
De Floth de feem un wihl en Graf,

De Floth ve feem un fpdhl un fpohy,
Bet fe ve Infel dinner wHHL.

Dar blep feen Steen, dar blev feen Pabhl,
Dat Water {heel dat all Hendal,

o+ /
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Dar wehr teen Beeft, dar wehr feen Hund,
De liggt mn all in deepen Grund,

Un Allens, wat der lev un ladh),
Dat vedft de See mit deepe Nady.

Mitiinner inne Hholle EbH
So {itht man vunne Hif de Kopy,

Denn duft ve Thorn Berut ut Sand,
As wehr't en Finger vun en Hand.

Denn hdrt man fad) de Kloden Fling’,
Denn hirt man fad) ve Kanter fing’,

Denn geibt dat lifen doer de Luft:
»Begrabt den Leid in feine Gruft..

IL  Herr Jehaunis.

o Lunden veer de Rathhusder
®eiht Herr Jehannis hin un Her.

$He geiht endal, he geiht Herop —
Kummt Keen, un maft de Doer em op.

He geibt wull op, he geiht wull dal —
Kummt Keen, de em Berinner Hal.
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Do figgt de Hitt em inne Kopp
Un iwri geiht He dal un op.

»lin flah i denn ocer Redh un Nath
oA arme Stinner oppe Strat?

olin Yeff i feilt voer BVolt un Land,
»Berlang it RNed) na Rang un Stand!«

He gnifd ooer Jwer mitte Tdhn
Un pett en Hofis inne Steen.

Do ging de Deer, he rin in Wath
Un fidret in Ognblid webder rut.

e fmeet fif inne Haft in Wagen
Un Teet de Kuifder vdrwartd jagen.

Wer fennt den Kut{dher oppen Bud?
He hett den Hoot i’ Ogen tud.

Beer Hingften fwart ahn Prid un Plad —
Wa fleegt de Mabhnbhaar umme Nack!

Wa fliggt vat Fiir ui Ogn un Steen!
Wa fliiggt ve Damp um Noes un Been!

Wohin? wobin? fegg fo ni na!
De Marfdlid flaht un feht em na.

Dat geiht na Bitfum der den Slid,
Dat geiht bi Biifum cewern Diel.
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Do wi’ de Kuifdher ‘mit ve Sweep,
Do teet Jehannis. na de Deep.

Do jagen fe langs ben .widen Strand,
RNixr bley der, ad en. Spor int Sand,

RNix blev. der, aé de Spor in Steen,
De fann man nod) fo Lunden fehn.

II.  Dat fteehnt in't Alsor.

Wat fteehnt ver Abends rut ut Moor?
Dat i3 be Wind in RNeth un Robr.
Od) ne, dat i8 feen Reth un Wind,
Dar fiehnt .en Fru, dar weent en Kind.

Dat wimmert Abends franf un {wad,
Dat fnndert Iut de ganze Radt,

Dat fliht it ver ve Morgenfiinn
A8 Newel in de deepfien Griinn.

Dod) wenn de Scheper Mibdags floppt,
So bort he, wa dat lifen rdppt,

So deep, fo dumyp, fo foad un leeg,
A8 ging der nern en Kranfenweeg.

Dat i8 en Seel, de hett feen Rau,
De flitht fif a8 de Morgenday,
Dat 8 en Seel, de hett feen Fred,
De fingt un fingt ehr Wegenled.
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lin i8 dat DMoor alleen un fahl,

Un jagt de Bled vunt Holt Henbdal,
Denn fliiggt fe mit in Storm un Larm,
Cn blefe Diern, ehr Kind in Yrm.

Op Dubenbaid dar 8 en Moor,

Dar ftaht de Wiedeln fabl un foor,
3n Dubenhaid dar i8 en Lunt,

Dod) fdyriggt der nu i Pod nody Unf.

Dat witte Wullgras feiht der rvund,
Dat 18 en Doepel fiinner Srund,
Dat Water fiepert grin un fraag
Un fummt bi Brafen eerft to Daag.

Dat i3 de Kubl, dar {mitt fe't vin,
Dat i3 ve Plag, dar mutt fe hin,
Dar feiht un vitt fe fif dat Haar
Un 8 verfrounn bet tofum Jabr.

De Wadptel rippt, de Harft ve fummt,
De Kutuf i8 all Tang verftummt —
Nu Hbr! wa fieehn dat lut un fwar!
Bald ward dat fill bet tofum Jabr.

IV. Dat gruli Hus.

Dat fitht b¢ Dag fo frindli ut mit Der un Finflern
geyl,

Des Nachts i$ vat en gruli Hus, denn flaret vat langs
be Dehl.
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Dat {larret op Tiffeln, Shritt ver Sdritt, dat ﬂaut
ber hin un Yer,

Dody wenn de SDag bes Morgens graut, fo Hort man
bat ni mebr.

Dat's fiis, a8 ging en ole Fru, un {3ch de gange Nadh,
Un funn ni finn un {3 un {3 bet an den Yellen Dag.

Dat fummt des Abendd ut de Stuy un wannert langs
be Delhl,
Un fblt Hermm bi jebe Deer, as wenn de Sloetel fehl.

Dat funfielt an de Keefendeer, dat fleetert an bden
Rint,

Dat frant un grabbelt an be Bred un rihrt an Slitt
un Klinf,

Denn {Iurtt bat wiber an be Wand un vafdelt in
ben Gant,

Denn pett dat langs ve Trepp to Hdh un trafft de
Beehn hentlant.

Dar trufft vat Iaug{am hin un Her un wihlt in Tirf
un Kaff,
Denn pett dat wedder na de Lt un fumms de Trepp heraf.

De Saaldber Dett en ifen Ked, dar rvitt dat ganze
Stunn,

Dodh wenn be Hahn des Morgens Freiht, i8't jedes:
mal verfrounn.
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V. De billi Eeh.

B'n KRarthof dal, to Enn dat Dirp, dar fleiht en Bom
an'n Bel,
De Junges fiegt in alle Bdm, dod) nie in diffe Sef.

De fteiht der fnurri gany alleen, en Stubben old un
- frumm,

Un fivedt en AR na’n Heben rop, ad lang der'n Arm
Perum.

De Junges fliegt in alle Bom, dod) bdiffe fteiht in
Rub,

Denn Abends draut he mit fin Avm, un malt fe filf
un fdu.

Dénn Abends draut he in den Wind un maft fe {du
un ftumm,

Denn geiht feen Fru, venn geiht feen Rind alleen na’n
Rarfhof rum.

De Bageln fleegt in alle Bsm und fingt ehr Leed
Henbdal,

Hier tummt feen Jliinf, hier fummt Feen Liinf, un UI
un Kvet ni mal,

Hody inne Spi dar fitt en Neft, dat ward ni eenmal
: flar,
€n fwarten Reuntrap fitt derbi un {driggt dat ganze
Jabr. '
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He fdriggt fo holl bi Dag un Nadt, ve Stimm s
beefdh un drang, :
So {driggt e dar dat gange Jahr aff Menfdendenten
~ lang.

Se feggt, fo {driggt bé Hunnert Jabr, denn fliiggt Be
op na’t Noorn,

Denn driffit de Bom en annern Tilg, Hod) ad e Karken:
thorn.

Denn fdhall en annern Bagel fam mit Flinfen Hell

un witt,
Un fett fif val un but dat Neft: denn fummt de gude

Ziv,

Denn Hebbt ve BVageln dar ehr Plap, de Junges dar
ehr Fredd,

Denn Hebbt de Olen dar ehr Troft un Rau un Ogen-
weid.

De Rav ve fhriggt, ve Bom be draut, be Bloeer

jagt benbdal.
Mi biinkt, dat fiht fo truri ut, ad blev he ewig Fabl.

VL. De Pukerftod.

He bar en Handftod mit en RNeem, en Wittoorn ut
be Hed,
Jn jede Doorn en Puler flahn un nern en mifden Pel.
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3nt Uhrgebiif® dar wehr fin Stell bi Eet un {panfde
Robr....

Denn melv’t de Stod — bdenn mut he (04 wall ewer
Haid un Door.

Denn ward he blee! un Ilifenblaff, fin Moder weent

un bed,

Dod) ob fe bed nn ob fe weent, be Dett feemw bliben
Stebd.

$He nimmt de Stod ut Nhrgehiif, 8 witt un lifen:
blaff,

He nimmt fin Hot un feggt feen Woort un wannert
(08 in DHaft.

Un ob Ye jiis fin Middag eet, un eet fin Abendbrod,
Uin ob be fleep en Dodensflap: dat rdppt em ut den
Dod.

Denn fleiht be op bi diftre Nadyt un grappelt inne
Ko,

Uin wannert fort in Snee tn Storm, alleen, mit Hot
un Stod.

©in Moder liggt int Bett un weent, dodh voer dat
Morgenbeer
36 De toriigg fo lifenbleel, as Fehm be ut de Eer.

Denn itt e ni, denn drinft be ni, un liggt a8 bod

un {loppt,
Un arbeid fHll be TWefen lanf, bet em bat webber rippt.
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Dody wenn dat rippt, fo mutt be fort, un Hett ni Ruh
nod Rau,

Un fummt eerft jedesmal toriigg fit8 mit dat Morgen:
gram. ’

Wobhin he geiht — He feggt ni na, un feggt ni, wat
be fitht,
Doy marft e jeven Lifentog, all ehr ve Kloden Tid,

He geibt veer Deer un Hett feen Rubh, un ftelit fit op
ben Steen,

Dod) {wiegt de Klocen, geiht be rin — denn fann he
faudern ween.

Se feggt, fobald ve leste Maan ver t’rgenb'@m be-
giinnt, ¥)
So mut He Tos op milenwit un fofen, bet he't finnt,

Un febn int Finfler, fehn en Lef in Dodbenhemd un
Sart, :
De nu nod) mit fin Kinner ladht vellid) gefund un ftart.

He pidt ant Finfter: ceni twe! bre! — Feft cewer de
Lufen weg . ..
AN menni Hart un Spinnvad ftod, ve em dar Helen feeg.

AN menni Hart verfett de Slag, wenn't an ve Lufen
Flopp
Wull een! twe! dre! un cewerbin feeP't as en Dodentopp.

*) Begiinn, junehnen.
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Denn 8 he weg! Dod) geiht de Sag’, em fummt be
Tog to mit,
Un Ge mut cewer Alle Hin, wull cewer Kdpp und Hit,

BWull ewer Kopp un Sdhullern weg un baben cewer't
Sart,

Denn mut he ftabn un febn fe na bet an de neegfte
Rarf.

Un Bett feen Rubh un Dett feen Rau, bet udf de
Kloden liid,

Un e tum tweten mal den Tog in Flor un Mantel
fiiht.

Jn't Uhrgebiif’ bdar funn be Stod manf Eef un
fpanfde Robr,

Un wenn He mell, {o muff be fort, wull ewer Haid
un Moor.

He fteet em in en depe Grif, he fmet em in en Bef,
He febm to Hus - do wehr He dodh) int Uhrgehiif’
in .

$He brof em twei, be Hau em fleen in luter Grus un
: Mus,
Dod) jiimmet webr he wedder dar in Et int Klodenhus.

He brenn em op, fo webr he dar, wegfmeten — wehr
) be da,
He let em in_en Weerthshus ftabn — do brod) be
Weerth em na. -— —
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Do fehm enmal en Mann int Hus, wehr jis op

Wihnadytsabnd,
De fehm un Hal ve Puferflod — un i8 ni wedber
fam.
Kaneeljud.

But we must wander witheringly,

In other lands to die;

And where our fathers’ ashes be,

Our own may never lie:
Our temple hath not left a stone
And Mockery sits on Salem’s throne.

Byron, Hebrew Melodies v. IV p. 4.

Suerlitie Raneeljud!

Wa fitht he verdwer ut!

Hangt Band ut, hangt Trand ut,
Hanbelt alferallerhand Grandgut.

3fat, i vat Schipy fam?

38 min Sdwel mitfam?

Rrieg’t en Wagen, frieg’t en Popp,
Rrieg’t min Hot mit Feddern op?

Rinner, nod) nidht!

Tofum Jahr fummt't vellidyt!
Dat Woter wehr di worn,
Mat teeb’n bet de Glicfsorn!
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Luerliitfe Qaneeljud!

Wa {itht Ye fivel ut!

So affdharn, fo utfrarn,

Gnadt jimmer, jimmer vun de Glidéaarn.

Abraham, wo bift du?
Vater Abram, fihft pu?
Truerboom bi Babylon,
Wo's ve weife Salomon?

Anmert. Srandgut, Heiner Kram, 3. B. miffrathene, tim:
merlide RKartoffeln. Mat tecbn».. . meet tében =
miift warten bid jur Glidsernte.

Dreed

Jw'n Winter, in'n Winter, denn tnadert dat Jis,

De Bim bangt oull Riep un de Koppeln find gries,
Denn nehm if min Scheetpriig'l un {lenfer to Lanm,
Umme Ofren ve Pudelmip un Fufthannfdhen an.

Freny Bubmann Hett Cierbeer, e Kadlab’nud 8 hitt,

De Siinn {dyient int Finfler, vat Feld 8 fo witt; —
Dar fnappt wat in'n Krattbufd — wat gift dat en Schall!
Frenz, geo mi be Bith, dat it of dbodh mal nall!

Dppe Geeft i8 dat Iufti! ol Dag oppe Jagd!

Dat Hart fpringt as'n Hund, wenn de Knappbitffen Fradt.
De Haf {diitt toppheifter, dat Blod fpritt in Snee,
De Bom fhiitt den Griesfopp, as deh em dat weh.
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Der Moor un der Wifdhen, Lefcewer, lietan,

Doer Striinf un der Ritfhen, de Staafbufd veeran!
De Snee 8 {o witt un dat Jig 8 fo blant!

3t glitih a8 en Dampwag'n de Griben Hentlant.

Sitt fiim inne Heiv bi fiim Jeitung un Book,
Dringt Thee mit de Fru'nslitd, int Landfhopshus Grog,
Un red’t Politif un fpehlt Lhombre un Whift:

St lad) na den Navrnfram, min Fhint inne Fift!

Heff Knafen as Jfen, en Mag'n as en Perd,

Biin weli as en Tcet mit't Leid dinnern Steert;
Sla’f mal ut'n Swengel — if fam wull int Spor —
Hururah! der ven Krattbufd), doer Wifden nn Moor!

Abendfreden.

De Welt i8 rein fo fachen,
A8 Teeg fe Deep in Drom,
Man hort ni ween nod) laden,
Se's lifen a8 en Bom.

Se fnad man mant de Bldver,
AS fnact en Kind in Slaay,
Se fingt de Wegenleder
Beoer K6h un ftille Shaap.
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Nu liggt dat Dirp in Dunteln
Un Newel Hangt derveer,
Man Hort man eben munfeln,
A¢ feem’t pun Min{den Her.

DMan Hort dat Beh in't Grafen,
Un Aflens i8 in Freed,
Sogar en {hiidtern Hafen
Sleep mi veer de Fot.

Da's wull de Himmelsfreden
Abhn Larm un Strit un Spott,
Dat 18 en Tid tum Beden —
Hir mi, du frame Gott!

Familjenbiller, en half Dus.

LI Dat Gewitter.

»®an to, Jung! fi¢ ve Forf hier in ve Cer!
»Ran diidtig deep! — fieh fo! —— un dar ve anner!
»ln hier de Kuitppel deer de Tinn! — De Harfen
n— Dagd redyt — man fo {dhreeg cewer an den THrftloot!s
Grotvader wied un arbei mit de Hann',

%8 Ye dat fegs, un bar dat Hild un ili;

Dod) wehrn be Been fo gan nih as de Mund,

Se wehrn all fump un fief, ve Waden bitnn,
10



146

De Kneden frumm nn bew’vi mit e¢hr Spang’n.

He funn un rdhr de Shoh uni vunne Stell

Un Deel de Armd vuucen, a8 wenn he tolang,

Un feggt: #JF will en Dutten Hou derop leggn!«
Dod) Teem de Jung em flinf un vafd toveer.

»Sieh fo! — Das redht. — Dat ward je'n gruli Wedder!~
Un darbi trod He an fin breden Hot

Un {dhof em inne Nac un fran ven Griestopp

Un ridh) den olen Frummen Rig tobddh —

»Du lewe Gott! Dat ward fe diiftre Radht!

n3t dad) bat alf; wa webhr dat fwul un briddi,

»Un wa de Flegen flefen deer be Stritmp!

»San Hinners fdhull vat Fohr man lervi laten;

»He fummt ni vunne Biit fo bridt dat lod.

»Bi Moloorp un int Weften i8't nocdh) hell —«

He dreih de Rump un edhr fif ni vun’ Pladen —
»Dod) Tigat dat oppe Geeft fe gneterfiwart,

»De Wulfen Hangt hendal bet oppe Hiden.

»3n Daftedt 8 de Thorn man fuum to fehn.

»Sieh an, de Wulf! dat i8 en Buttelfteert!

»$o de henval langt, bringt fe of nixr Gubdes.

»Dar geiht't all (08! Sieh, wa dat fufft un dreiht,
»A8 wenn de Hatbarn inne Heben fwewt!

»Das luter Dad un Reeth — du lewe Goit,

»Dar 8 wulln halwe Sdhiin to flubep gahn!

»Un wa dat ful’t! Aba, vat find ol Hagel!

»nLWa fe der dangt! — Krup dnner — fo man to! —
»OI RNawer Springer [Hppt of all in Draf;

»TWat maft he Been! fieh an! Ye fann nidh) rewer —
nDar fummt he tut — Pe Hett en Stewel vull —
»TBi ward fo old, bat geiht ni mehr, Herr Nadbar
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»Rrup He man inner, hier's nod) Plag ver Een.
»3F benf, bat Wedder jagt wull bald veerewer.
nDe Hageln fiind to bart veer ole Knafen;

Se raffelt mé as Arfen oppen Hotlu

Un barbi fallt he vermwarts oppe Hann

lln frabbelt Yangfam rinner inne Hitt,

Un fett fit bi de Annern inne Reeg,

De Been verut un mit den Riigg an'n THrftloot,

e fobl de magern Fingern op de Kueen
Un feef, a8 wenn Be beben deb, umbddy.
Bat wehr't en old Geficht! un BIid un wiirdi,
Mit depe Fohlen un mit blane Ogen.
De Jung, en Bengel vun en half Stieg Jahr
Mit et’n fo'n blawe Ogen a8 ve Ole
Un fine blanfe Hut, golvgehl verbrennt,
Geeg na em op — o leih en Hellen Blig
Un lidt de Beiben bleefli int Geficht.

Dat feeg mal egen ut! De OI fo rubi,
De ftumme deepe Cernft in alle Foblen,
Un in vat blanfe appelgehle Antli
%8 mit en Stoot de flegen Rinnerangft.
Un bodyen — feef man Beive redst int Oog,
©o tunn man fehn, dat wehr defiilwe Gnitt,
Un a8 e Tiden nodh ve O nigh ralt barn,
De Sdritt voer Schritt en Fohl un Runzel driicft,
Un mit ve fware Laft be Kualen bigt:
Do webr dat of Geficht wull fiift datfitlie,
So glatt un Hlant, mit gehle Lucden rum:
Grotvaber wehr bat mit fin RKindeskind.

10*
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De Hageln dangen Tufti voer de Hiitt
Un flog’'n De naften Poden, dat fe hiippen,
Un {pelen inne Feern aé witten Schuum
ut grone Gras un op de blanfen Grdben.
Dody feef man deer den Regen rop na’t Holt,
So wehr't a8 Har man’'n Platen ewern Kopp,
A8 feef man doer en Seev ut fine Peerbaar,
— at man wull veiht, wenn WModer baden wifl
Un man dat Sidtig gau oun Nawerfd) Tehnt,
Denn ward dat Allend grau un flvefi diifter —
So wehr dat of, wenn man de Geeft betvad.
Dar bung en Dunft dercewer ad en Flor, -
Un all de roben Melffdh war'n grau,
De truri toftunn mit den Kopp na Cer
Un mit ven frummen Pudel gegen TWind.
Wa fuf’ dat ewern Kopp int drége Hau,
Un leep in fivicfen Strom un grote Drapens
De Spielen lant un blubber anne Cer!
CSogar de Stimm war wununerlih un difter,
NAs ut en Imlorf, wenn de Ole fnad;
Dat webr binah, aé leeg man in de Dei,
Un hdr, wa Moder facten Witvi fung,
Wat jimmer fadter, jimmer warmer war —
Man bor dat fnapp, man Bl dat Hart all flapen,
Man deh'n be Ogen dromi op un to,
Do fwunt fe hin un her, de Bahu beweg fif,
Man feilen af — un Alens wehr verbi.

Of Nawer Springer nihl of ganz in Dutten
Un tro de Plinfen {lapri op un val.
Do) feem der'n Slag, fo Hal he'n depen Athem
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Un reet de fufen apen as en Sdhiindeehr

Un {i: Du grofer Gott, vat 8 je grifi!
Grotvader fnad, as re he mit fit fitlm;

Te Junge hor em Palf, un Half dat Dunnern

3n Ungft; doch rveep der'n Kufuf oppe DHiitt,

€o bar he of wull Luft, hendarrtogripen

Un gau de Laderdbuy an't Been to faten. _
»Ba dreehnt dat langs ve Hiden,~ feggt ve O,
olln muvet un fnuret oun Weften gegen an,

~Y8 wenn fif Daff und Heben wat vertelln

oUn wulln mal Hdrn, werfeen de deepfte Bafl Har.
n3F ol dat mit de Luf; de See 8 gruli,

«Un wenn man oppen Dief bi Bitfen fteiht

ln denn de Waggen all hemdsmauden famt,

»De een De anner wiithi oppe Haden,

«Un a8 en Slang, fo wiet de Ogen redt,
»Grieggron ve gange lange Dicf hentlant

»Mit eenmal grafli an den Steenwall dunnert —
»De een 8 nod) ni weg, fo fummt de anner —
+So bewert Een dat Dart in leb'ndi'n Lef,

"De Eer de drahnt, ve gange Seedief wadelt,
»3n grote Paltens fliigat ve witte Schum,

»Un hod) daveewer fleit ve Regenpipers,

«De Mewen fadt, ve Riwitt {hriggt un {dellt;
»Dat 18 en Larm, man fann ni Heb’'n nody Hhisr'n,
«De egen Stimm verdunft as innern Deck.

vJt wet ni, wa fe't utholt in ve Hif

+Didht adhtern Dief — de Schum flitggt anne Finftern —
«Man fann fif dod) an allend wenn’ un wih'n! —
»De of Jan Scipper bett mi oft vertellt,
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»Man horn int Bett be Schepswad) der ve Schofteen,
» A8 fahr'n fe dribeng baben ewer Hin.«

De Littje feet un drém un Hdr em to,
Un feeg em an mit grote apen Ogen;
Dat webhr em faft, a8 hor He {ilm dat Daf,
Wenn Obbe mummel un ve Regen palfdh,
Un MNawer Springer fiimmer veper fnurd,
Bet wedder'n Blig vat Drém un Slapen fiir,
De gange Gegend witt un bleef beliich
Un benn verfrounn — de Ogen wehrn as blind,
Dat Dunnern Feem un Nawer Springer jap
Un Obbe fung fin olo BVertellen an:

»¥Um lewften biin {f buten un opt Feld;
»Bi'n Webder i8 mi’t in ve Stuo to enk.
»De Liid hebbt jimmer Angft, wenn fe alleen find,
oUn fiind fe binn, fo find fo mall un froeti.
«JF biin ni bang, dodhy fann f of ni Hem,
»BWenn bP'n Gewitter ladht un {Hradelt warbd.
« i viinkt, un{’ Derrgott hett dat Riel alleen,
oUn wenn be fnadt, fo fdhulln wi Annern fwigen.
o9e fnadt je dod) ni alle Dag mit unsg,
»Un wenn he't dohn fdull, wi verftalht em nid;
+So mutt he wull mitinner'n Madytwort fprefen.

»Dat i mi ad en Orgel inne Rarf.
»J3t weet dat nod), wat Har ¥ banni Luf,
»Un frog min Bader oft, bet he am Enbde
»IMi mal an'n Siindag na -de hogen St3Hl brod.
»Do feeg if denn de graue Organift,
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«%Ba he dar mit de Fingern pid un teef,

oln darmit drochn dat, dat de Seel Een bewer.
»IBi famt wull of mal na be Hogen StdH!

wiln feht be Organift, be dar nu {pehlt.

»Min Baver lee ni mal, wenn't leih un wedber,
»Dat wi enanner wifen, wo dat wehr.
vHe {8: dat's veeld to grot veer Minfdenfingern;
»MWBat vedft du mitten Arm? {dHall He em afflahn?
»Sogar wenn wi uné Abnds ven Wagen wielten
»ln wa He jebe Nadt um Karfhof fobr,
n€p fd he: Lat dat na, midt mitten Kopp;
»De Heben {8 to hodh) veer unfe Arms.

n3t weet ni red), de Minfden fiind nu anners;
«De Furdyt i8 weg, un darvcer Hebbt fe Angft.
«IBi gung ni geern in bdiiflern ewer'n Karfhof,
«Dod) bi'n Gewitter jimmer dricft to Feld.
olng Herrgott tann und finn, wo wi of find.
vSe ftaht nidy dnnern Bom, fe meent, dat dript fe,
»ln haut de Bom dod) dal ver lumpen Geld;
»Denn dentt fe nid), unP Herrgott funn e drapem,
 olln Bett Yod) waffen laten, wat fe umimiet.
«De ganzen Hilter {winnt Cen ver de Dgen.
»Jt fann't nodh denfen ut min jungen Jabrn,
»Do wehr be gane Geeft nod vull vun Cefen;
»Dat dare Lo, bier dweer Hendeer na Schruben
nJ8 eerft voer wiide Winters apen fam.
»IBi fegen o vun’t Moor ut nir aé¢ Bdm.
»Jt wehr dat auner Beerjahr vein verbiftert,
«%s i dat nafte, Lahle Dirp der fehn fann.
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v3In Hagen op min feli BVabers Sted

»Dar red de didite WobId an’n Appelhof.

»TBi gung man der de Kef, de Sob verbi,
»An't Im{dur bi ve Stiderbein na’t Badbhus,
«Dar hung en groten Elhoorn mern derawer,
«Dar wehr unf’ Speelplag ver de fwarte Dax
n3nt grine Grag, dar Teep de Beel verbi

nln ewer't Stegelfd wehr man glic int Holt.
»Wat gey bat dar int BVerjahr all to Fiecken
»INit afl de BIém un all de gronen Kriider,
nDe Ranfen un dat Maas un Podenftop!!
+Dat rif fo gron, dat rafdel in de Bleder,
»Un wi vertel’n uné allerlei Gefdyichten

»Bun Giftbldm un de Slangentdnigin

»Mit Minfdhenftimm un mit en golle Kron,
»De 4 fe wull en Melfdiern oppen Platen,
»Wenn fe ebr gut wehr; awer wehr fe dull,
»So fat fe fit ven Swang int Muul un rull fif
»Un trimdel ad en Rad ehr adyterna.

»So mafen wi ung {iillm am Ende gruli

n— Du lewe Gott, wat Hebbt fo'n Jungs veer Kneep! —
»Un meen fe feem, un Hel'n de Arms umbdd
»Un petten denn hodhbeenti deer dat Slangtrut
»Un fegen nix a¢ Siinndrang ober Snafen.«

»De Wulfen ward all dinner,« feggt de O
Un Feft herut un Tehnt fit wiet voerewer:
»Bi Sdhruben fient ve Siinn all oppe Heiloh,
»Dod) gift't bi Ollerah nod) viihti Hagel,
nDar gabt ve witten Strahlen Tief Hendal,
nOt griingt de Dunner dar nod) fitmmer fort. —
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vDat fwanst fit op int Noorn, dar ward dat fireli;
+De Buttelfteert i wat na’t Often gahn

«Un bangt bi Haftedt ad en Winbelbom.

De Sdippers feggt, de tredt fif hin na’t Whater,
»He drift wull allnagrad de Eider rop.

»Ba ward Ye witt! — Dar fliggt al'n Lurf tohid!
vJt (89, wi hebbt dat dulifte Schur wull hatt.«

Un darmit fruppt He veerwarts oppe Hann
On flift den olen Griesfopp, ad be fnadt,
Un na un na ve Sdhullern ut ve Hiitt
Un flehnt un trect de ftiwen olen Been
Denn adhterna un allnagrad tohdd
Un Heft fif vum un fleibt in warmen Regen.
De Lurlen fingt em lufti cewern Kopp,
De Dunner murrt nod) fadten in ve Feern,
Ol Gpringer liggt un {lppt — de Nws in Boffen,
De Jung 8 Yalf in Drom un Half in’t Walen,
%8 Nawer faagt un Obbe buten Hoehnt
Un a dat £391i in den Jngang tredt.”
De wuf ni redt, wehr be in't Holt bi Hogen
Un feeg de Beel, de Grasplas un ve Der,
Un riif dat dar na Blém nn Podenfisyl
Un Slangtrut? ober leeg he adtern Dief
Un wefhr 't Bett un Hor ve Waggen palfdhen
Un wwern KRopp de Schepswad) daer den Schifieen,
Un feeg be Segeln inne grane Feern,
Un wiet, wiet teg dat Land mit affe Wunner —
Denn ver em funn der, a8 en Bild in Rabhm,
Cr Mann mit grave Haar, den Hot in Hand,
Un wiide Drapens lepen langs be Baden
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— e wuf nid, ob he ween un wat dat wehr —
De feeg mit blane Ogen vop na'n Himmel,

Un um em rum un gegn dat grone Holt

3n wiven Bagen ftunn der fill un {hon

Sn alle Farben, ve man venfen fann,

Gn Ehrenpoort vun een Hid) na de anmer.

De Ole tefen mit den Hot Herum
Un fegg: Qumm vut, min Jung, dat i8 voerewer!
Wi witllt to Hus. Da's Fierdbag veer verndbag —
Unf Herrgott rubt; to morgen gift dat Avbeit. -

—

II. De Siinudagmorgen.

.n$Bat i der Sitnnvasmorgens all to bdohn!
»Man mag fif tehrn un fanten aé man will,
»RNody jitmmer 8 der'n EF, wo man ni wehn 8.«
So feggt en rafdhe Fru mit rode Baden
Un fnadt mit Nawer{d inne Stratendeer.
3nt. Snadfen uhl't fe gau en Spinnwibh dal
Un wifdt ve Sproffen an de Husberfinflern.

»De Jung, min Heinri, funn mi youll all Holpen, .
nDod) fpeelt un fitt e lewer bi fin Obbe,

»De flaapt tofam un gabt tofam to Feld,

nDat's Water op fin Mahl, de O vertredt em,
nDe feggt, fo'n Jung de mutt en Spaden hebb'n,
»De Beffen un de NHI {8 ver de Frunsliid.

oE bo’t of lewer fiillm, as dat’t em qudl,

ne'$ dodh jen Kind, un fann fo banni fiedpein.
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»RNu fitt Ye all bi Obbe inne Stuy,

»3t weet ni, wat fe malt, fe find fe fills

Un barbi wies fe na de Stubendbar —

Se Tef't je wulle — de Deer flunn inne Knivr;
Ge lang toritd) nn trod fe'n beten apen,

Un Nawerfd) feel vun adtern doer de Reey.

Dar {eet de O — be Been veer frity an Abend,
De Nadymitgy feel mian eben ut den Loehnfiobl,
Un Geel dat Bool, dat jid de Siinn davop dhin.
Sin Enlel flunn mit beibe Arms opt Leehuel{d
Un feel mit in un feeg em cewer de Scyuller.

De OF wehr gany verdept un rdr de Lippen

Un jag be Flegen dann un wann pun’t Book;
Rifdhiri folg de Jung dat mit ve Ogen

Un mat de Hald {o Tanf, ad wull he't eten.

De Siinnfdyin full em op fin blanfe Bad

Un fpeel a8 Goldb em in de gelen Haar.

So feiht int Holt en Martjen bi en @tubben
Op beive fallt be Siinn un beide dromt —

Bun wft un Glif de Cen — vum Dod be Anner.

Dat wehr of eb'n fo rubi as int Holt,
Man hor ve Rater fagen itnnern Abend,
De Stailitfd wett fin Snawel anne Wiern
Un fnapp de RKoornd un firei dat Sinf Herum,
©teef benn ben bunten RKopp Hernt ut Bur,
Un fee? it nin {o Lifti a8 en DHabn,
Denn dalwarts, trod fin Fingerhot Herop
Un brunf un Yeet em falln un gltp em na.
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So flunn un glep Fen Nawer{d doer de Reey —
Na de Sid un na de, un na de Beiden,
Un na de Cden, as en Conterldr,
Un na de Fotborn mit den witten Sand,
MWo Heinri nodh) man fum en Spor in pett Har,
Un denn na’t Finfter na den blanfen Difd.

De Moder ftunn un lef’ ehr ant Gefidh,
A8 fpegel fit ehr ganze Freid darin, -
Chr ganje Staat, dbe Stuy mitfams ehr Heinvi. .-
Se mart of glif, wat Nawerfd) fragen wull:
»TMin Mann 8 all to Feld un fiht na’t Land,
»3t lur aff Tang, he Hett nod) gar wi drunfen.«
Denn dnner't Spegel Damp e Kaffeletel
Un blan un witte Taffen flunn toved.

, Se fnaden nod), bo war dat buten lud;

&u rafden, faften Schritt un denn nody een,

En Yarve Stimm un Sprefen feem der neger,
Man hor en Hund fif freiven un Gebell

Un darop tred'n twe Mannslid inne Do,

De een op Steweln un mit Hot un Stod,

&n breben Mann mit deepe Podennarben,

De anner feem in Tiffeln mit en Piep.

»@un Morgen, Handohm! Kriifdhan biig du dar?
»Qumm bald mal wedder Nawer{d! Gaht man in!
»De RKaffe wabhrt all lang, du bitd oull mib!~
Un darmit Heel {e wit be Dirnfdder apen.

Grotvaver trod be Brill wat inne Hid
Un gev den Jung dat Boof un {§ gun Morgen,
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@co Hansohm of be Hand un of fin Sehn
Un frag na Dit nn jenes, wat der veerfull

Do bamp de warme RKaffe inne Taffen,
Dat quidt en Miden na en fware Tur.
De Dusfru fhent un Handohm leet fif tragen,
Ot Obbe viid tum tweten WMal to Difd.
Un a8 fe brunfen, feet De Jung un bleber,
Bat ndfen feem un wa de Saaf wull bileep.
Sin Baber har em dann un wann int Og,
Do {@ be nix un leet em fill betem'n.

»De Kaffe deit Een gut, dat ward all fold!
»De Winter i8 en Mann mit ifern Fingern!
»@rotoader friift all,« fangt do Handohm an,
«Mi viinft wi {Hulln man na Brunfilgen gahn;
»Se feggt, dar eet fe Wihnadt vipe Stidtbein,
»A8 wi Johanni, bat wehr wat veer Obbe,
vSo'n nette Warms, asé bier bi unfe Hanabrn,
vDar's nu fe lidt oun Hamborg hintoreden,
vDe Junges fingt: Brunfilgen 8 uidy weit.«

De Blafer veif’t nu of, feggt do de Scehn,
Mit Fru un Kind vernmorgens weg na Hamborg.

130, fa,q feggt Dans, »wmi vinkt, if har nod Lwft,
«Wehr blot man nid) de grote Pohl der twifden,
vSe {drievt fe vun Amerifa, dat's pradti,

«De Offen lopt je wild, man fann fe fang'n,
»Een 1Bppt der oft en Dupend inne Shitn,
Wlin Hafen fiind fo tamm, man fann fe gvipen
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«Un denn be BVageln, dat mutt prddti wehn!
n3t mag fo geern en wille braden Duy.«
Un darbi wifdh e fmerri um den Mund,
Un feel fif Iufti ut fin Gitten Ogen.

De Annern {muftern, denn fe fenn em wull,
Un dat He geern en guben Braden eet,
Se udm em wull Hans Maanfdyin veer fin Baden.

Do feggt e Brede: »Hansohm, Spaf bi Siv,
Wall Obbe mit, if wufy ni, wat i debh, '
3t 18y, man fann wat ward’n gintfid dat Water;
Denn wat man Hovt, bat Meifte i8 dod) gut,

Dat 8 der frier, nid) fo enf un dngfli,
Dar i8¢ nod Ruum, wer will, ve find’t fin Brot.

«3a Plag genog,« fallt Maanfdin em int Woort,
»Des Morgens leggt man'n Lebder an fin Hus,
»Wenn man een bhett — en Hus — un nimmt fin Kiefer,
»Un feggt fif denn gun Morgen mit fin Nawer.~

Snad du man lo8! wat wahr 8, blivt of wahr!
Dat's hier fo enf, man dringt fif een ant anner
Un fnappt dat Brot it vedi ocer ven Diund weg.
Dar's feen Gefdhdf, pun alle find to veel,
Un Een fitt glif ve Anner oppe Hacfen.
Nimm man de Koopliid! alfe Hus en Sehild!
Man Handelt rein mit Aling, fogar mit Blom,
1n wenn man’t ved) betrad), mit Minfdentinner.
Un fimmer fummt wat Nies un nod wat Nies,
Bun Swewelftiden an bet na de Stitern.
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Man weet ni, wat man Hett un wat dat werth is,
Se tunn fe nod) mal opfinn, Gold to mafen
Un Koorn to buben op den Been int Hus.

Den Diinger alt fe ut Amerifa

Un abrnt den {ddnflen Weten op de Hailoh,
Un jede Pladen Eer un jebe RKrut,

1in jedbe Knafen {ggt man un betahlt man —
3¢t weet ni, wa dat rut {Hall mit ve Tid;

Dat gihrt un wiHlt vin dnnern bet na baben,
Dat's AN in een Getd) ad in en Imborf.
Dat's jit8 ni Yagli, un fe ndhet fif AL,

3t weet ni mal, wa't megli — Een oun Annern,
De AN nix Hebbt un bocdhen Alens mitmaft,

Un operfldrter ward fe, dat’s gewif,

Un afpoleert bi all dat ewi Driben;

OF {8 dat ved) en drifti munter Leben,

Bun Morgens fréh bet Abends lat to gang.
Dod) ward mi't all to larmdi un to lud.

Gen ward to Mood, aé fahr man op’t Carnffel:
Wenn man of fll fitt, dreiht man dod) Herum,
Un endli I6ppt de Born Een iinnern Foten. —
Mi find ve Uid to bappi un to Hafli;

Mit ftille Arbeid tummt Teen Minfd mehr devr,
De litttfte Navelhandel i nu beter.

Wi ward am Cnn nodh Juden mit enanner!
BWer arbeid’n will, i8 vevi blot Mafdyin.

Un dod) i8 mi am glidlichften to Moobd,
Wenn't Dag an Dag o red) de Glieder bruf,
De gange Weel int Wirfen nu alleen,

Un a8 en Moehlenperd int fiillwe Spor



160

Un @enerlei, a8 BVeerjahrs bi den Torf.

Denn gaht de Been un Arm ehrn egen Gant

Un e Gedanfen fill un fad) ehen annern,

De fteid it nie, dat Hart i fo gefund,

Un dat Geweten virt fif nid) in Boffen.

Man weet, wat Red) un Pl i3 abhn fo griweln
Un watt man fdall un mutt, all wenn man opfeibt,
Un Abends i8 man redh vun Harten mod,

Dat Cten {medt, ve Stunn bde glid der Hin,

n mit ve Siinn, fo fachen op un dal,

Stiggt Een de Kraf un Luft un fadt to Rau

Uin mit de ganze Welt i8 man in Freven;

3t ndm mi dat be Seel- un Arbeitsrnh.

Dit Refen un Berefen un Belur'n
Un Snad und Sdhadern 8 mi red) towedbdern!
Qt 1By, vat's inne nize Welt ni nddi.
Dar Iofft man it fin Litten Placen Land
Un bud em an un {iiht fin Salen waffen
Un venft: dat i de Lohn veer fure Arbeid.
Denn hett man hier of Segen vp fin Feld,
So weet man fum, woveel de Staat nod aftredt;
Mit all ve Stitern ward’t je dmmer arger.
Un aff de fefnen Herrn mit Brill un Stod
Un Wetenfdop un Hoddiitfd un wat Anmers ...
3t Bor fe oft int Werthshus wat fe fnadt —
Dat Meifte 18 Do luter Kleneri —
Un doden fiiht man jiimmer eerft na’n Rod
Un ward de Kerl mitiinner gar ni wig —
RNe — a8 if {egg — Ddat i8 ni uttohol'n!
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Sa, denn moet wi je vedi oppe Been —
Meent vo de Dif un maaft en breven WMund,
lin fmdtt, dat em de Damp de Kopp verflidt —
Du ver de Friheit un i voer de Duben,
lin Heinei fann je Blom un Nefter {ofen.

De Liitje flunn all wedder adhter Obbe
Un fect fin Baver ftief na Mund nn Ogen.
He war wat roth un lad), a8 Hand em anred. —

Denn reif’t man, feggt de O, if vei’ ni mit!
Man weffelt nidhy fin Heimath a8 fin Rod,
3t fann ni leben abhne BVaberland, .
Iln wer barhin geiht — ne! de hett Feen mebr.
Wa dur’t mi nidh ve armen fradels Minfden,
e Noth un Hunger un de Avel wegdrifjt!
3t weet nod) as de Wwerelwfden fehm,
Un de ut Holfteen ut Lifegenfdaf,
De wehrn je vein verdiimmert a8 dat Beh,
Un fo verfdiichtert as ve Schaap opt Marft,
De-fdu'n fif voer ebr livli BVadbersnam
lin fropen Bier aé¢ Spisfpob’n manf und rum —
Wenn de derhin gaht — fa, dat gev if to,
De hebbt ni Hus nodh) Kluf un Babderland.
Dody hier op unfen Litten frien Placen
Rann dat, fo Gott will, nie fo gruli warn,
Hier hebbt ung Olen voer de Fribeit bldtt,
Uin daroun i8 de Marfd nod) fiimmer oull,
Jn jebe Ader ISppt en Drip dervan,
©o niedrig un fo hody — fe hebbt em all,
Un ve am meiften, de dat gar ni marft.

11
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Dat i8 ve Friheit, ve der in uné fidt

As Slad) tn Art sun BVader un vun Mober.
De malt be Sledften grov un cewerbadi

Un unfe Beften grad un flich un red.

Dat anner 8 man Allens Snaderie,

Bun baben fummt ve Kuned)fdhaf nih Hendal,
Wenn wi man witllt — bde Fiirften Hinnt ni veel,
Un tramp fe und of op den Naden vum.

Dat 18 mi {its a8 mit de Relion:

De lett man fif ni geben un ui nehm,

De bett man fii8 am meiften, wenn dat Inippt.

MWa meent jitm, dat i8 rubi adter’t Weltmeer?
Dar dringt dat of un drift un vift fit af,
Wo Fitrften fehlt, dar driift BVerftand un Seld,
De Herr{daf 8 ni ut ve Welt to bann,
So weni a8 de Furd) veer Gott den Herrn.

3t bef mal in en groten Didter Teft,
De Fribeit Teet fo lufti as en Jimfer,
Dat wehr {e of, dodh har fe'n ifen Panjer,
Te Dlen harn chr Jiimfer Brunhild ndmt,
De ehr wull friven, muf ehr eerft bebwing,
Gunft nehm fe nidhy den Kbnig mit to Bett.

3n Gottes Namen reif't — f gab ni mit!
Gn olen Stubben lett fif nidy verplanten.
Jf will Hier toben bet min Stindlein fummt.

De Ole {diitt be Kopp un fobl de Hann
Un wif’ un feet mit Bl3ve Ogn na Der:
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Dar ftunn min feli Fra mit robe Baden

A8 Melt un Blot fo frifdh — wat wehr't en Dirn —
Siinnabend veer Pingften — o) over vele Jahrn —
3t far dat Hus vun Martin Peters fofft —

Wi febm vun Heegen vop dat to befehn —

Un ging bar lang8 den Fotftieg bi den Pohl —

De lete Feftoag {Hull und Hodtid warn —

Do funn fe hier tum eerften Mal in Der.

@e feeg it um vun baben bet na nern,

Un {d:bat’é alfo unfe! geo man Gott,

Dat wi hier blievt bet an und feli Eun!

A8 fe to Rau ging, ftunn fe bier as Lick,
Un Tangs den Jotftieg ging i adterna.
Un foeben RKinner Heff i€ dar Hentlanfbrodt.
Jt feeg de Drdgers nod) un jede Sart,
UAS ging'n fe all toglit — en lange Reeg —
Bun grot un litt . . . min Kriifdan 8 man nablebn,
— — De’8 {iis {o ol a8 diffe Efd) veert Finfler — —
De grote hier — — ben plant it a8 He feem — —
De liitt i8 jiinger — — of de Siilwerpappel —
De Eet is veer min Ol — ve wull ni waffen — —
Man blot ve ol RKaftanje webr hier all — —
Den Edhen hal i fillm ut Norderwold — —
Ba waflt fe all! — -— a8 webr'n fe ewi junf —
Bi Min{den famt un gaht as Blom un Gras.

Dar hebbt min Kinner fpeelt— de een na’t anner —
Un a8 fe all to Rau wehrn, feem ung Heinvi.
Dar feten wi bes Abends op de Gragbant
Un fegen to, un unfe Nawers Feem,
11*
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De fiingern mit to fpeeln, de oln to fnaden
Bet allens fill wehr, un de Wadyter reep.
Dar warn wi mit enanner fill un grau.
Wa menni Een, de dar as Jung herumbdaaf,
Seet mit de Jabhren rubi bi ung Olen,

Nn menni Jabr, wenn’t webber Summer war,
So feil ver'n witten Kopp in unfe Reeg,
Bet mi't toleh dodh) gar to fafen feem,

JF funn mi manf de Annern nidh mehr finn,
Un fiimmer frember warn mi dbe Gefidyter,
OFf war mi dat des Abends gar to folt,

JE hol mi nu wat froher inne Stuy,

Un Fef deer’t Finfter na min olen Bom,

Ne, ne, min olen Friinn, if gab ni weg,
Jim fiind mi bleben, a8 de annern ging,
De Tessten op den Plap oun all de anncrn, --
Ob if fe neegften Bacrjabr wull nod) gron feeg? — —

De Ole fhiitt ve Hann op beive Leehnelid)
Un bey be RNiigg en betjen ut den Stohl
1n Teef mit blode Ogen rut ut Finfter.

Do fat de Liitt em faden an fin Arm,
Un Kriifdan nehm fin Taff oun Mund un puf fe,
A8 webr ve Kaffee hitt — un fett fe bin -
Un webr to hod) — un greeb de O fin Hand
Un e de anner op de Jung fin Kopy.
— e bar fif wull wat Kaffe int Gefid puft —
Dar flunn wiid Drapens inne Podennarben —
Dod) f@ be nir un feeg de Ole an,
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De Ole em, un venn fin Kindestind.

©o flunn fe dar, as webr't en Klewerdre,

De fillwe Art un Suitt, de filwe Slad,

Un dodh) fo unlif as vunn Harft tum Froéhjahr,
De ftille witte Winter twifhen Beide.

OF Hansohm bey fit faden inne Hid
Uin ftell fin Piep to Siden annen Stohl,
%8 floden Damp un Wip em innen Mund.

Do hir ve Ol fin Swigerdodhter ween,
He vritf e Beiven lifen anne Sib,
Uin fegg: Qat uns to Kart un lat und beben,
Dat wi hier blieot bet an nnd {eli Enn.

L. Prinri.

De Dansohm wahnt of redi wunnerfhon!
De Wifh an’'n Gaarn un an be Wifd) vat Holt,
Un redyté un linfs de Msler un de Prefler. ..
De hett genog vun Eer un of vun Himmel,
De d3ff ni wannern na Amerifa —
Bun vern de warme Siinn, na’n adtern Sdhatten,
Uln rund Herum de grdme Ogenweid. ...

He's of all yut un Tett de Ogen lopen,
De Sitnn un Wollgefalln op beive Bacen.
He tett mal cewern Dief un na ve Swaan,
ln hort voer Deer dat Water un de Rdver —
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Dat's nett oun Feerns, of wenn man bler ward
Un Yett all graue Haar, a8 Hansohm fregn Hett.
Dat ward Gen nddi as dat dighi Brot,

Een {medt dodh nix, wenn dat en daglant - feihlt,
Un de Gewohnheit maft dat jitmmer {Bter,

Un Dansohm, de ni Kind nod) Kitfen Hett

— Ung DHeinri i8 eerft dar, fo lang He grot ¢ —
Steiht nu binah as froher Obbe deh,

1in Feft na Bom un Bifd) aé wehra't fin Kinner.

Uns Heinri {luntert lewer langs den Hof
Un {ibt na Rifen un Levfofenplanten
Un wa de biden Kopp vun Bohn un Arfen
3n Tange Reegn de fwarten Betten Fldot.

Dat 8 en egen Bengel — {fill un fdyu.
DMan {Hull wull meen, ve funn en el utriten —
Dat deibt he of — fo'n litje a8 en Finger —
Wenn be een finnt, wo Min{dh un BVeh herumpett,
1n briggt fe forgfam, as en Vagelneft,
Mit beide Hann, un plant fe il in Gaarn.

Bernmorgens geibt he lingelangs den Hof
Un ftellt fif anne Hed, de na ve Wifdy geibt.
He loehut it mit ve Ellbagn op de Poort,
Un fitht gedilli na de K6h int Grafen. —
Wa ritft dat {6t un Fritdbri na Kaneelbldm!
Un ftdrmt der gron und fafti rut ut Gras!
Un langsd de flille Wifd) mit ftille KOY
Dar drimt un fnadt de Moehlenbeet hintlant
Un blintert ag en Spegel mit en Goldrahm
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Bun Botterbldm, fo fady un doch fo ifi,
%8 gew dat nern in Schatten wunner Widtigs,
Wo Pe fif mant ve Elernbiifd verflict.

Wat fnarrt un Hiret dar vedter Hand in Tuun,
De a8 en grome Wiir de Wifd) Hentlanttredtt?
Un baben fitt Ye oull vun: witte Bldm;,
De 18 fo did), de lett feen Muus Hendeer
n Yoy, dar fann Feen Mann Herewertiefen —
Wehr vat de litje Poort na Preflers Gaarn?
Wa Hafti wenn’ und Heinvi dat SGefid),
%8 Har em vun de Jm, be dar Herumfingt,
Cen gar to ndswi’ um de Obren fummt.
He vid) fit op un tvd en Schritt toviid
Un flune in be Kaneelbiifd) mant ve Blaber.
Denn Yeef he langs den Stieg an Pafters Tuun,
Un glup a8 f§ull ber wunner wat herut fam.

Dat wehr of wat! Toeerft en faden Stimm,
De bi fit fiilm en Melodie hinmummel,
Un benn en Kleed — fo witt! — un denn en Strohhot —
ln denw — fo fwew der'n Engel langs dat Gras
Jn Pellen Sitnn{dyin un in diden Shatten,
Un lad) un lep a8 Rof’ in Dorgendan,
Un dod) en Hals, a8 wehr't en witte Tulf —
Un nehm fe denn den Strobhot cewern Arm,
Un ftreef dat Haar fif sunne Steern toriihy —
€o {luntern ehr de diden brunen Fledten
De Sdullern dal, as wehr't en Laft to dregen.
RNu fummt fe wedder langs den Stieg toriid
Un budt fit daun un wann, en Blom to pliden,
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Un fteiht mal fH un {iiht fif rund Herum —

Wenn fe dat wuff, wa wi hier flabt to Hefen,

Wa fe fit bi ehr Kleed an’n Boffen puhlt,

Un mit be Blm fif pupt — wa war fe roth warn!

Dod) fieh! wat i8 der (182 — Du lewe Gott —
De Bull! ve Bull! — un Heinri {driggt vertwifelt,
Pe fpringt, as wehr't en Stegel{d, cewert Hed,
De ritt in'n Griff en Sleetbom ut ve Poort,
$e 6 all vp den Stieg un draut un prahlt
Un {driggt un fliggt, as gollt fin egen Leben —
Un afl a8 wehr be rafend — op den Stier.

Maria fehm nod) mit ven Schred dervun.
Dat bung man an en Haar, fo har Hhe toftdtt —
Do {55 be langs den RNiigg en Slag un nody eent
Un webder een, ad wenn man Arfen dd{dht —

Un brill, un wiithi dreih e {if herum

Mit robe Ogen un mit lange Tung,

De Kopp vwr Sdyreeg na Eer un Frap ve Biilten,
A8 wull He fega'n: wer deert dat mit mi wagen?
Dod) as he man de Stimm bér faft un fefer,

De commanbdeer un feeg den Stod to Hod,

En Mann un Ogen, de ni pun em wifen —

So wenn’ Ye fif in Brummen langfam af

Uin fnurr {if langs dat didite Grad barpun.

As Heinvi fif herumbreih na dat Miven,
Do webr fe ahn en Woort un ahn en Lud
Un lifeublafl befwdt in Ohnmady fulln,
Un leeg derbin, ve Hot nodh cewern Arm.



169

RNu tehm ve Neeg an em mit Angft un Sdreden,
De eben ver de OFf ni beev nody {dhitter.
e fmeet fif op de Kneeden ver ehr dal
Nn Yeel ehr Kopp to H3dh un nehm ehr Hann,
Un veep ehr {diidtern — dod) fo angft un piinli,
Dat muff en Dodben weden ut den Slaap.

Dod) ad fe nu de Ogen grot herop{long
Un froad au fill umberfeeg as in Drom
Un deep de Athen fehm un in de Baden
&n beten Roth, dat {dhien man eben deer,
Do nehm He ehr ver Freid in beide Arms
Un Bev ehr a8 en Rind, aé Har he't funn,
A8 wehr't fin egen — veer fil inne Luf
Un droog ehr [(ud in Ladjen un in Ween
Un Snaden — Yo un plattdit{h mant enanner
Den Stieg hentlant un dboer de Preflerpoort,
Un fett ehr dar in Sdatten op de Banl.

Gerft fham fe fif, war voth un wedber bleef,
Un feet un dricd ehr Hann un feeg na'n Heben —
Mit eenmal floog fe em de Arms um Hals
Un feeg em an mit grote brune Ogen,
Berfleef den Kopp an em un fegg — Min Heinri!

IV. Be Welt.

Weeft du, wat Krieg Heet?
Lat b dat vertelln!
Du Peft wull Hort vun Spanjers un ehr Miern,
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Wa de ff umbringt mit en Putt onll Brei

Un fiilfien miteet, un tofam crepeec .
Boer Wath un Gif mit Flofen un mit Beden —
Dat's Snack ser Tidverdriv — dat e Feen RKrieg!
i Hebbt je fehn — bdat’s wat veer Peter g —
So fient uns vod) Feen Lcker inwen Ropp!

Jitm fdhulln nod) fegg'n, de freet fif as ve Lowen
De Een de Anner — op bet an de Swing —

Wi Minfden fiind feen Jigbarn ith Feen Slang,
Dat Blot dat fruppt, un Aille Hebbt en- Hart,

Gn Drippen Gall — wit Teep fe védi cewer —
BerflBrt dat nid) to Black it Runleltisei,

Un of de Ruffen mot ehr Pelz eerft fopen,

Un famt ni a8 de Secehumi op de' Welt.'

Qitm meent, dat getht mitiinner a8 de Felomiis:
Denn Frigt vat BVolf en Schur un mutt fF vmbring
Nn fiset int Water, wenn’t Yeen Katten ‘givt.

RNe! ne! dat’s nich To Lich! Dat Leben 8 Bt

De Dob 18 bitter, fteiht all inne Bibel,

Un Minfhenflacten ward min Dag been Handwark.
MWo liggt bat Land mit Tuter Sinnerhannes?

Re! ne! wi hebbt ung troden, a8 ve Schaap

Bar't Sladtermeff. — — Wat Redht i mutt Yendeer!
Na, deun man log! — En Efel Hifey to Hus!

Do) as de eerfte Bonffel op uns tolehm
Langd de Chaufiee, as op en RKegelbahn —
Toeerft en Blig — He tammt! Yo ummt! var wippt he!
Twe — dremal — ad en Hatbar, de der opfliggt — —
Do fprung wi off foppbeifier inne Grdy.
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Denndfen ward maw't wennt, ad Por't verto —
Man {itht em fam, ua walrt ve Kopp o Sid —
Un tiel em vubi wa, voer wen He maft wehr —
Wer ftortt, ve figgt; wi Ammern blieot ber na.

Am flt’mmﬁeﬁ i8 dat Jammern un @efdyrig
Bun Minfd) un Beh, un denn dat Woort dertwifdhen,
A8 dreef maw'n Koppel Offen rop na Hamborg — —

Wi barn fo Een — en liitten grifen Kerl —
Berdrgt un mit {o'n fludderigen Bart,
Un frofli int @efid) ad engelfd) Ledbver —
Al'n olen Hund mit (uter fofe Tan —-
Dod) har de Kert en Stimm, dat wehr wat grifigs!
Dat tehm ver rut, a8 febm bat ut en Tiinn —
Gliefgiilti as be RKer! de Videln utripe:
»Rarcehle Wi bring tohopen in den Weg
Bun Wall to Wall, ve Shulfern anenanner,
De Banjonetten virwartd ad en Hefel — -
»Ru ftabht, un fat fe famls — Du leve Gott!
Dar tehm fe an — it war dat nie vergeten!
Dit fiirhterlidhe Rummreln vunne Peer!
Dargegen wehr dat Seheten nixr a8 Knappern,
Un cewer Allend wut de ole Girife,
%8 wehrt ve Stormtlod: Jumged! faft! flaht faft!
€n Larm, a8 full ve gange Welt tohop —
Un dodyen leep dat Iifen langs de Reeg:
»Man fiF, man fHllv as wehr vat inne Karf.

Do fehm fe langs ve Weg as ie&m be -Floth,
s Peer un Minfh wn Kopp un Yrms an Shwels —



172

A wiilter fif en Wagg den Strand Herop —

Dat mutt nod mit, dar fann feen Drippen wilen,
Dat's all een Klumpen vuller Shum un Wuth,

De Peer as rafend, un ve Minfdyen baben,

N8 fliiggt en Koppel Kreiden ver en Storm —

De armen Lid! — wat Holp’t? — fe muffen vaff —
Wi ftunn a8 Pablen — »Fiir!s dar fulln fe Hin,
A8 puf en Wind dat Hadelfdy vun en Deel.

Wer fidrit, ve liggt; wi Annern blievt der na,
Un gaht der firamm Hendeer, doer Did nn Diinn
Un Rl un Hitt — de Hitten i3 dat Slimmfte,
Wenn man veer Dirft nix Anners venfen fann:
Denn geiht man redi drdm mit walen Ogen
n {iiht un Yort un denft man jimmer: Water!
AS Yeep der'n Beet, a8 hor man’n Watermeehl,
As Heel en Kind en Sdhaal hin — rein fo folt! —
Du langft mit beive Arms — un weeft, du drdmft -
Un fniibbelft ditmmli op bin egen Fot —
1 benfft, dat geibt ni an, dat fdhrt na’t Dullhus,
Du mufft der gegen an — du mufft b wehr'n —
Du mufit wat fnaden mit din Kamerad —
Wa wunneeli! Dar will feen Stimm Herut!
Du feggft: Dat's banni hitt — un wat du feggft —
Dody hirft dw't fillm ni — vein a8 inne Dees —
Dat fitt vi faft iw'n Halé — dat i as Ledder —
So ftiif un drdg — dat rummelt ad en Stewel —
Nn rein in Angften fahrft du ut den Drom —
. Mat Feiblt bi! Jung! fegg an! wa fihft vu ut!«
... Ber Dett dat fegat? ... du ober din Nebenmann?
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.. Ber weet? . . . Dat wehr en Schred! . . wa feeg heut!
«RNix! nixle .. em Ioopt de Ogen innen Kopp..
$e fiiht fit Yafti um un gribbt ve Lud..
Un fpringt, aé wehr be vafend, gegen TWall,
Un -fidrt toriidy . .

De liggt.. un wi meet wider.

Dod) fehm der'n Soot, {o fprung wi {dier herin —
Berfupen over drinfen — dat i8 Eeend —
Dat Water inne Treg, de Kipp int Water,
%8 fuugt be Mireems an en Syropsdrapen —
Go veel der Plag hebbt, feeft ve Steert to Hih --
Mo vippt un vt fif ui, ad wehrn fe anpdft —
lin giittft du of en Ammer bab'n derop.

Dat's eenerlei — wat Red) i8, mut Hendeer!
Man log! man (8! — En &fel bliivt tv Hus! —

V. Vadershus.

@ar fteibt en Poften eenfam oppe Hailoh
Un wannert filf in WMaanfdin op un dal.
De i8 der mit und DHerrgott un fin Flint
Un fin Gedanfen mobderfeeln alleen.
De Hailoh liggt fo ruhi un fo brun
Un wit, fo wit de beften Ogen redt,
A8 Teep fe inne wide, wive Feern
Mit Duf un Dat un Himmel all in Eens,
Bet anne grane KRimming — em to Foten,
o flad un welli as dat fille Haf.
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Dar fteiht he as en Schiirpahl gegen Heben
— De Maanfdyin blinfert op fin Banjonett —
Un Tett de Ogen wannern langs de Haid
Bun Knill to Kuill de gele Schin Hentlant
Un wit darawer bin in Nad un Sdatten
Un wider nod), wo de Gedanfen treckt,
Bet na en Hus — ve Prefter anne Siby,
De Beet un Waterreder an de anner,
Un wannert mit de Beef ve Wi Hendal
Bet an vat Hed un Port un in dat Holt — —
Un niblt de KRopp un feiht an {eggé: Maria!

Denn geiht he wedder langfam op un dal.
Wat {dhall wan dohn? Gevanfen Hebbt ehrn Gant
Un op be DHailoh ftét fe narbens an.

Dar flecgt fe, as en Holtduy langs de Marfd —
To Hus, to Hus! — fieh an! wa Hett fo't ik,
Un 8 all bi be Hochden ut't Gefidh.

Wull cewer't Moor — dar floog fe fo to Tiden,
Wenn he un Obbe arbeidv’n bi ven Tdrf,

Wull vérd) de Abendluf — Hod) ewer'n Efdboom,
Wenn fe in Shummern feten veer de Deer.

Do wehr dat {hdn! do webhr dat all fo rubi,

Un Morgens wed fe nidh) ve Larmfamon.

Denn wanner he na Handohm un de Maehl

Un Hin un Yer oun’t Hus, as nu dat Denten.

Nu Bett he leben lehrt un flarben fehn
Un weet, be MWelt 6 bunt un fovt vat Leben,
De Minfden famt un gaht der as de Haidbldm,
De ward topett un plitcdt un ward toreten
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Un b3ht dod) marbens, wenn man fe derplant,
Un wefr't of in ve warmfte Preflergaarn.

He heot ven Kopp un wannert wedber los.
Wat fummt dar Yangs de Haid in Hot un Stod?
Wehr't vun de amier Sid, fo gnad em Gott!

He freiht un fiht § qm — denn fummt he neger.
De Dett de Breed — bod) geiht He fHiif nn méd —
Wat foht de hier bf Nachten inne Wildniff?

»Wer dals Min Heinri! — @ott, du lewe Gott!

Un foft dat of en RKugel un dat Leben —
De Flint i8 weg — fe fat fif um den Hald —
De Ole 6 de Hot vun Koppen fulln —
Do fdhient de Maan em op fin Podennarben
Un op de Haar mit Oran un Siilwer man,
Un in e blanen Dgen flaht de Thran.
Gottfof! du biiff wi bleben! nu it gut!
Dody Heinri tann man eben fegg'n un. fmufern’
Wi hangt tofam bet an s feli Enn.

VI. MUt Senken ward en Heed.’
So'n Piffeln uw Garteern. un. Arfen planten

Dat gift en vedhte Seel- un Arbeiterud.
De Plag an’n Tuun Hentlant 8 dodh be befte,
De Hett ve frihe warme Worgenfiom.. . .
@n beten rop dar givt dat Hus all Gd)atteu
Un of ve E{hen baben cwer I)m — -
Wa i8¢ ve wuffen! = Dat {8 rein en. Kal —
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En breven Sleef — un fdhier! — un wat vern Hocdde!
De Tuun ward of to bred, de mutt mal fnippt warn,
He's of to hod) ver Greten mit ehr Tiig.

Wa Pett dat Untrut dnner Deeg un Tier!
Brennetteln — t3f — dat Deert: — ¥ will bi friegen!
Un all vat anner Titd mit lange Watteln —

AN all de Kipy herut — un Ouitfd un Ouefen — '

So'n Judenfdhol — wa Pett dat Luft to waffen!
Dat’s red) en Jrrgarn — Fel fe ni Hernt
Mit blanfe Képp, as Hrn fe mit dermant?
Wulln of mal to fehn, ob de Siinn nody {hin?
Un Hihnerfivarf — man log! — en For to Tid!
&n arm Kaftanje vein derman? verfneert! '
De {dhill jiim vodh ni...

»@uden Morgen, Nadbar!«
De Ole rid) fif langfam inne HiG
Un wifd) den Sweet sun NES un Podenuarben —
»®unn Morn Herr Pafter! vat's en Berjahradag!
»So mutt dat wehn, dat 8 all vedi warm!ls
~ Herr Paftor Te de Elbagn op den Tunn
Nin feef na affe Ranten in den Gaarn.
De Tullen fehm ol op un Ofterbldm,
De Stidbeernbiifder Harn all grone Bloed,
Do) Peln ve Im fif an de Peperblim,
Un fadyten Yeem de cerfte Bottervage!,
So lifen a8 en Blatt, un blant a8 Gold,
Bunt Hud Hercewer inne helle Sitnm,
A8 fehm He vun e E{henbom Hhenbdal.

Dod feet Y tum, fo Yehm en anner Fleerlint
Dert Hné Hendeer in suller Fahrt un Hitten,
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De Parlen flunn em Hell um Mund un Beerfopy,
Un um de Schullern f{lunfern gele Haar.

De feeg ut blaue Ogen wild herum —

De Miig in Hand — Ye {6 wull na de anner.
Ba Pett Ehr Heinri dar en Jung, fo fmud

s Melt un Blot, {o Jegg Herr Pafter lifen —
De's jité {o old a8 min Maria ehr.

o Pingften tummt fe mal mit {ams ehr Doctor.
Dat ward en Leben voer de beiven Jungs!

Min Dodyter ward fif of vun Harten frein,

De Holt nody fiimmer veel vun Se Ehr Heinri.

Ja, ja! feggt do ve O, e i8't of wert) —
Jt will ni oun em fprefen — P i8 gut —
$He har wull higer fam funnt, wenn He wull —
e veh voer mi, wat weni Kinner doht —
Gott Tohnt em vat!
Herr Pafter famt Se in
Un nehmt Se'n Piep un'n fohlen Drunt vcerleef!
Lop rin Jung! fegg Befdheed, Herr Pafter fummt!

Anmert. Blad un Kuntelmei (Dinte und Eurcumd, ein
febr gewdbnlicder Farbftoff aus Oftindien), d. i. fdwary
und gelb.

Selomaus. Die Felomaus (Withlmaus, Hy-
pudaeus arvalis) wird oft gur furdtbarfien Plage durdy
thre Anzahl und verfdhwindet fo rathfelbaft wie fie tommt.
Das Bolt glaubt, fie flirze alddann (alle 7 Jahr?) in
bie See. Raturgefchichten bepaupten, fie wandre.
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Grotmoder.

@rotmober niihlt iw'n Lahuftohl
Un Holt de Huspoftill.
St weet ni, wat de Olfde
Nu jiimmer Tefen will!

Se tiett fif deex ehr Briliglas
De Dg'n noch redi blind,
Ge i8 nod) orri firewi,
Dod) Tang ni mehr feen Kind.

Bernmorgensd i8 fe gansli
Berbiftert un verbaaf’t, '
Se {itht ni, vat de Miippe
&hr -anne Roden taf’t,

Se marft ni, bat de Kater
Ghr inne Nadytmig {IBppt
Tin e Ranarfenvagel
Ehr op de Fingern Idppt.

. @e@ﬁnniﬁbient dod) fo frindk
Hn matt ehr Baden roth — —
Du Tewe Gott in Himmel —

De gifde . . . de i dod!
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Min Plag voer Deox.

Pe Weg an unfen Tuun Hintlant
Dar wehr dat wannerfhon!
Dar wehr bes Plorns min erfien @ont
Sn't ®ras bet anne Kueen.

Dar fpeel if bet to S@ummern Bin,
Dar geo dat Steen un Sand;
Des Abends Hal mi Obbe vin .
Un bar mi bi de Haud.

Denn wiinfd i mi, i webr fo grot,
Dat if der rewer feh —
Un Obbe meen — un {Hitt ven Hot —
Dat Teem nodh veelé to frdh.

Dat feem fo wit, it Yef fe fehn,
De Welt dbar buten veer;
St wull, fe wehr man Half fo icbén,
. U vo min Plag ver Deer.

12%*
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Wa Swinegel un Matten Hay’ inme Wett
leepen.”)

Swinegel har de {ledhte DMod’: -
Drunt be to veel, fo prabl He groot,
Un feem't ing, dat be Dirft em qudl,
So drunt e jeves Mal to veel,
Un Dorft — dat wehr fin fwade Sid —
De qual em faft to jeber Tid. -

Bi'n Mahlendiet to Enn ve Wifdyen
Har Podk en Weerthshus mant de Rifden,
Dar bru de Boff fin baier{h Beer,

Dar wehr dat nett, wenn't Summer wehr.
OF funn man dar vat Water fehn —
Un Pockf fin Fru de fung mal {Hin!

Hans Radtigahl wabn wat to Siv —
Dat's vod) of nix ver Borgerslitd
A8 Stacdel-Swiin un Matten Haf’,
De hdrt dat geern, wenn Kufuf blaf,
Nn viif dat geern, wenn Wittfohl vitf,
Un witltert geern in weelen Slid.

*) Anmert. Swinegel, der Sgel; Matten, RNamebded
Kanindens und Hafen, ververbt aus Martin.
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De Haf wehr bang — He heef de Poot —
Swinegel feet der breed nn- grot, .
Un fegg: Wat viin?t b, Nawer Matten?
Wi fitt ier fudhti un in Sdatten —
Wi fwiert mal um! wi drinft mal der!
ling Rroogweerth Friggt je Schitlgns verveer!
De Siinndag i8 de fledfte Dag:
De Sdofters holt RKantiffeljagd,
Swinegels ut de Pill to rapfen.
3t fird mi gar ni-oer be Tapfen,
Dod) malt fe Fru un Kinner bang;
-3t gah un fpiteler fo lang.
Wiillt wi mal glif Slan Maandag malen?
Di it fe doh fe funft de Knalen: ’
De gange Landwehr i¢ mit Liffen,
3t bef man Yort, ve friegt je Bitffen.
Giff an! wat {Hill wi mal beriten?
Deft Luft mal inne Wett to fmiten?
Sdill wi mal wrangeln? wullt mal Haten?
DHeft Moth, en Barentog to malen?
3f bar nod) Quft, ben Bull to narrn,
Wa fdhull ve Bengel grimmi warn!

Do) Matten fegg, un {lick ve Hann:
Dat ward wull Tid mal antofpann.
Wenn Nawer mit will, maf he to,
He's man wat langfam inne Sdoh.

nSo'n Stantyerfit! {o'n Sdhroefelbeen!
vHett ve wul'n Mulliwapp lopen febuls . . .
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Woleen de beften Sciulen Heit;

Dre may de Wifden op us dal,

Bi'n Podenflodl var wehr dat Paal.

Un Yeem de Haf to cerf o Stefl,

Teoff e em foftein Nadeln ut Fell,

De wull he an fin Leeffte {dHiden, )
Dar tunn {e Slaghtip Wuf] mit priden. -
Den neegften Sitnndag wulln fe rewn, —
Un darmit Yar de Strit e Eyn.

3n Freed un Eendrad), as dat hér,

Brod) Matten Nawer bet na Der,

PDe 1d fif a8 en Klunn toved),

Un Matten Hipp op Todatjen weg.

RKriggt man ded Abeus mal eu Fees,
So bett man annerm Dags en Blees,
Un wehr man flofer as en Bof,
So fleift man Morgens as en Off:
De RKopp fo vif, de Moth fo {ledh,
Nn alfe Herrlichleit i8 weg . . .
Dat’s Teidi: giftern giug't ad fmeert —
Bernbag de ganze Welt verfehrt.

Swinegel dadh: wa wehrf du dumm,
De Matten ISppt b dremal um!
He fOHI all langs de ganze Hu,
A8 trof man em de Stadyeln ut;
He nitll fit wedber fII to Hopen,
Sin Frn muff em do'n Keffe xopen,
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Un muff esw fragen, wat em fehl, -

Un Liff em denn fin frogre Seel,.

Un {a: dar lat du Frunslid forgen!
RNir mehr a8 dat — fo bift du borgen!

De Siinndag Ieem — wa lad de Welt! .
De Siinn {dies op’t Kantiffelfel,
De Sdofterjunges feem mit Haden,
Mit Schootfell oy, in oullew Snadey,
Optrdmpte Arms — un alfl nod) niidytern!
Ung Staheffwiin pertroop i fhitchtern,
Rroop langs de Reegen @wer'n Wall,
Ra’t Holt rin, na de Wifden dal,
Un feeg par Matten ol an’n Graben
JInt Gras fif 5b'n int Spring'n un Draben.
Wa wehr he glatt, wa wehr he Limmt!
Un afle Senfen fueert un flemmt,
As har Jan Clofen *) ew eerft veben.
Swinegel! — Tosp! — bat gelt dat Leben! —

De Daf* ve Teep, a8 wehr't en Swolf,
AS wehr't en Sehatken vun en Wall,
He Teep ve lange Wifh Yendal,
Un wehr in't Flegen bet ant Maal.

Sich var! int fba& an’n Moehlenpohl,
Wat fitt var oppen Pocdenftohl® . . .

*) Anmert. Beripmter Dithmarfijher Glicverfeper. Das
f- g 3an Clagen Del ift noh allgemein befannt.



184

— De Daf’ be dadt, he wehr wall dbuhn —
Gwinegel! — rubi in en KInun! —

»Bat? bift oll anfam? fegg e Haf —
»Jau, fegg Swinegelflh, ~dat's jen Spaf!ls
De Daf’ ve feeg man eben hin —

e beel ebr veer Herr Stadelfviin —
So jag be a8 en Blip darvan,
Un feem 50t Dolt b'n Doorpahl an.

Sieh dar! bar hud all an den Pah!
Fru Stadyelfwiinfhe ehr Gemabl!

De Haf de wiis em gau e Ritgg
Un jagt hendal, aé wenn Ye fligg. — .

Un webdber fitt der — jeves Mal —
Op'n Podenflohl — an'n Hedenpalhl —
— Un wenn be a8 en Kugel fus —
Gwinegel! rubi, as to Hus!

So leep Ye dbremal op un af,
A8 floog en Piil mit ouller Kraf,
Toleg in Angft un Sweet un Not)h.
Un a8 be anfeem — wehr e dodb. —
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Unenh Hans,
de letste Bigeunerkinig.

Krub iinner, trub dnner!
De Welt i8 vi gramm!
OIb Leed.

In Lind'ner Moor dar fleiht en Hiitt,
Wer i3 de OI de buten fitt
Sn bloten Kopp mit {warte Haar,
A8 THrf fo brun un funverbar?

So fitt be op en groten Biilt,
A3 wehr’t en gaten foppern Bilb,
De Baden vun de Sitnn vergiildt,
De witten Ogen Topt em wild,

Wat malt he bier int Lnd'ner Moor?
Dat's Allens brun un wild un foor,
Dar wafft feen Boom in deepen Sumy,
Dar {driegt de Poden fHill un dumy,
Dar Felt des Morgens ut den Daaf
RKeen Hiitt — a8 biff, ut Soben mal. .

De Moorlitd Hebbt afl Fierabnd
Un wanbert beer be Haid tofam,
De Sdhiffeln blinfert wiit Hendal,
Dat gange Moor 8 fHll un fahl.

De Ole {itht ni Yer, ui Hin,
$He fiht man jimmer in ve Siinm;

“m
™
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De farot de HiGhven gold un gebl
Un inne wide Feern en Mahl,
Nn tredt fit in en fitlwern Strah!
Bi Bitfum il na't Haf Hendal.

Wo fitht he na? un foblt de Hann?
Un rohrt de Lippen dann un wann?

Un fd be bi of lud un fov,
MWat He der brammt fo funnerbar —
Du meenft, he har bi wat vertellt
Bun Babel ut de lnnermwelt.

Do fehm dar Een de Haid Hentlant
Mit mifden Keteld fpegelblant,
De Baden ebn o mifdengehl,
Dat Daar fo fwart as Sott un Kehl.
De ging aff oft den Frufen Weg,
De brut feen Khtwer un feen Steg,
De febm ve brune Haid hendal,
As brut he nid) den Born enmal
De Hoay Yett Flitnk, dat- Fahl Hett Been,
Heft du en Minfden flegen fehn?
Un fett he swern Srdp fo flant,
So Hive'n de Reteld gebl un blant, - -
Denn glinflern em de Ogen un Tdn,
A8 Ebenholt un Elfenbeen.

De Ole fitt un fiiht em tam,
Un driidt be magern Hanm tofam,
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Un asé Ye fo na'n Heben {itht,
So ward bhe fmnb(t, ﬂc[I un blid.

Man nody en Bpnmr un wide Gdbntt
S fteiht de Junge vcer de Hiitt.

Ut Lumpen Helt be fine Hut
Run Halé un Hreve Sdhullern wut,
Un wille Kraf un wermoth, :
De friif’t ve Lipwen, fmall un roth, ¢
Dodhy fleiht he voer fin Ole bIsH
Un finni op fin naften Fot,
De eb’n nody deer -be Hailoh gimg'n,
U3 funn feen ifen Reed fe dwing'n.
He leggt ve Arms peer friy tohop
Un b6gt den willen Fenfen Kopy,
De em de Ole fadh berdhrt
Un Yang in frembe Spral befrodrt.

Denn barn fe fif bi beive Haun
Un fegn fif — o wobenm? — an.

Deft du e ole %bet febn?
Se fitt un {pinnt — alleen — alleen,
e fitt un fpinnt de gane Dag,
Un liggt ux gruwelt Nad) ver Nady;
Se filrt ehr Wihnad) blot mit Ween,
Un fiivt ebr Oftern nod) alieen,
Un Summers fnne wavne Sitnn,
So fitt fe nod) alleen to fpinn.
Un wedder i de Winter dar —
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Du lewe Gott — dat driitte Jahr!

De ftillen Winterabnds begiinnt *),

Se fitt der nod) alleen un {pinnt.

De Snee de Marvt vun menni Tritt,

De Een man blot 8 nidh dermit,

De 8 fo wiit, Gott weet, wobhin,

Un fe mutt ween un fpinn un fpinn.

Dar — Phor! — var tummt en Sdyritt hentlanf,
De Dett dat {li — na de Gant,

De hett wull nod) wat Widytigs veer,

De — Phor! — De tummt an unfe Dor —
Un langs de Deel — wer — fdyull — dat wehn?
Moder — Pol op! — bat i8 din Seehn! —

Unruh Hang Kriifdan — feggt ve Ol —

So biift du bar? Jf dad) dat wull!

Du Parft mi feggt, doer Bufdh un Broof,
Du Yarft mi feggt, dbeer Fir un Rof,

Deer Noth und Dod, dar Beef un Bad,
So wehrft du hier to'n lingflen Dag.

Un nod) i8 Tid — fett dbal — nimm an,
Nod) i8¢ de Siinn ni dnnergahn.

Wa wunnerli! Wat wehr't en Sprat!
En Ditfd), a8 wehr't in Babel mat!

Un darmit froop be in de DHiitt,
Un Hal en RKaffen, wide Piitt,

*) Begidnnen heift: lGuger werben.
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En Retel, Firhid, Daid un Stroh,
Un bald, {o breun bat fidhterloh.

Unruh Dand RKritfdhan, fieh darbin!
3nt Water dult de golne Siinn, -
3t Def ebr bed oun Himmel to Eer,
Dat fe bi feler to mi fihr
Doer Murt un Moor, deer Pobhl un Pahl
1n o vergoll mit gollen Strahl,
Un dat de Minfden bi ni bunn,
MWo fe dben MWeg ni to b funn.

Siipft du ve Spip dar adtern Doorn?
Dat i8 de Peider Klodenthorn.
QF feeg em nie in’t Abendroth,
So taalt un brennt mi all dat Blot.
Dar bef it feten in en Lo,
Dar wehr F fed’t an Pah!l un Blod,
Dar wehr i faftfimed’t an en Pabhy,
Dar fehm ni Siinn nod Maan Hendal -~
Du wehrft nod nist in viffen Leben,
3t Har bi tum din Nam eerft geben -
vUnruh Hang Kritfhane — Beer ve Hiitt,
Hier oppe Stell, wo if nu fitt,
Dar feet vin Mutter oppe Bant —
Cn Gitanilla blint un blant,
Un fung sun Grenada en Sang.

Do fehm de Raffal — §8! — if wuff,
He brenn veer L, he ladh ver Luft —
So ftaht ve Tigers inne Wuth —
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e {log teeerft — f dwoop ‘ow gutd - -
Hier i6 dat Biel — var 8 dve WMuxt, -
Wo nnt de Knafen fublt un fmurrt.
Se Gebbt mi balt un mi verhdrd, -
3 bef man feggt, :'!'iyar;mi’webrt, o
Un fehm ver'n Raffal mocdh fo grot, .
Un fat ebr an — it ihog ewy - PO,/
PRI S S A o
Nn a8 if Ivéfc@m, bef tt fﬁd) —
Raffafs un @ttamﬁa weg - Y

De Ole feet un fmeeg en 6tot
Nn Peel de ntagern Hamtr i Sehoot,
Un fhiitt den Kopp — un wat he mak, ...
Un mumme! wedber'sn frenmbe Swpral.
Am Cude feef he inne Siun’
Un flunn, a8 nmff He fif befian.. - -
Denn {lot Ye {axh den RKaffen op, + + .
Un fammel mant e ‘Nunu bemm,

Uin bunn en roden @eo! ] Row,
En bunten Gurt um- 91f berum, -

Un vidh fit hodh un fuu op,
Un frounf en bunten Stod t)etum —

De Sitnn de Eee! nod) ebn - hevop,
Dat gange Moor webr fill un flumm,

Wa wennerli war't alltofop,
A8 e nu fung, aé He nu brumm:
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Wat tredt di hin na't Weften?
Wat trett di na ve See?
Du bift ve Himmelstonig
Un if Gitano-rey.

De Jepter vun Jéfander
Pe ging vun Hand to Hand.
Wat locf und in den Nebel
Ut {hdne Morgenland?

Dar redt en Barg na’n Himmel,
Un baben bligt ve Snee, .
Al Bordji {dicdt dat Water
Bet na de grote See.

Wi troden a8 ve Wullen
1t hoge Afia, v
Te blaue Belladbonna
De trod uné adyterna.

Dat Water wafft in’t Lopen,
De Waulfen fillt ve See,
Wo i¢ din BVolf, Gitano?
Segg an, Gitano-rey!

Wull ad8 de Steern an Heben,
€o welrn wi antofebn,
Wall a8 pe Siinn am Abend,
So ftah if hier alleen.
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Un mit be Himmelstinig
Sin legten gollen Strahl —
QJstander! hir! Jstander!
fegg i din Jepter bal.

Wat tret di hin na’t Weften?
Du grote Himmels-rey?
e fiind wull adtert Water,
Adpter be grote See.

3t biin fo mdd vun’t Tdben,
3t tann nidy adterna,
Min Seehn de {Hall fe fofen
Wull in Amerita.

O fdhr du em un Alle,
Un wiig du em de Bahn,
Un bring du em in Purpur
Na'n Taft — i — Suleiman!

Dar redt en Barg na'n Heben
lln Baben bligt de Snee,
Un baben lat em glingen,
AS du, v Himmeldrey!

Un a8 de biiftern Wulfen
Dar um din goline Kron,
So ftah en BVolt Gitanos
Wull um fin Hlanten Thron!

Hor mi, vu Himmelstonig!
3t be bi oppe Kuee,
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Tum legten Mal 5efm5r if
Di a8 Gitanosrey!

De Siinn verfieet ve lepte Strahl,

Se f{meten fif int Reethgras dal,

De Newel le fit dif opt Moor,

De Poden quarfen dump in't Robr,
Dat Fiir dat flader gehl un {wad,
Allehm un dammerig fehm de Nad),
De Steern de troden fHll un bHlaff,
Se legen fill int fohle Gras.

De Hiitt i8 lang al’'n Dudden Biilt,
De Ritfden wafft dar grot un wild,
De Moortuhl i8 en fwarten Sumy,
Dar fleit de Unfen Nl un dump,
Jnt Qadveep brdd de wille Aant —
Dar hett ver Tiv'n en Kinig wahnt.

Anmert. Gitano (fpanifh) Jigeunér. Gitana Jigeunerin.
Gitanilla fleine Bigeunerin. Gitano-rey (fpridh Gbita:
noreh) Sigeunerténig. — Jstanver (avabifh) fitr
Alerander den Grofen. AL Bordfi (altperfifh) der
Rabel der Gewdffer, die Ormuzd (Gott der Perfer) ge:
geben, b, {. ver pochfte Berg. Tatt:isSuleiman
Thron Salomo’s, die Stadt Ofdh am Himmeldgebirge.
faffat (Rofat) b, i. Strafenrduber. Belladonna
Tolticfhe. it ben Jigeunern famen aus Jndien meh-
veve Giftpflanzen, namentlich ver Stechapfel.

13
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Hand Sdhander,

Wenn Marft un Boden leri ward,
De Geeftliid langs ven Landweg fabrt,
Ae't Siinnabnds jimmer ward to lat,
So {dulin wi of wull op de Strat.
Dod) wi fitt druntfaft bi den RKroof,
Maft een Kuop na ven annern log —
Wat telit wi op de depen Wey’,

De Pitt un PSH un Grib’n un Steeg
Bun Rugen Barg bet Weffelburen?

Un{ Olfde fitt fe warm to luren,

De Ropp tn Doof, de Arms in Platen —
Se will de Hip ni affdln laten. . . .

Dat funn Hang Shander of fo wahr
Sn't Heiver Peermart vdrrig Jahr.
$Hang Schanver! weerft du dod) fo Flok
Nin Horft, wat din o Telfde fprof!
Se i b dod), du weerft en Suput,
Du weerft en ddten, wahren Ruginut,
Dat an oun Juni bet to Mai
Din Need wehr jeden Siinnabnd twei,
Dat jeven Adyendeel na Ml
Du un de Moller harn to veel,
Du brodft feen Peerd na RKrifdan Smidt,
Befapen brodft du't webber mit;
®ungft fum to Karf mit nidtern Kopp
Un feemft tv Hus mit'n Blihoot op.
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Se warfdhu oi, veer all din Siinn

War man di mal in'n Landgrabn finn,

Qn Diftern war'n di nod) ve Heren

Bi'n Rugen Barg mal afproferen,

Dat teem nodh mal — du {Huft man fehpn, —
Du brofft tolep nod) Hald un Been,

Se war'n di nod) mal Morgens twifden

De Poden ut den Notpohl fifhen. .

MWa arg de bifen Manng dody fiind!
So menni Rath geiht innen Wind!
De befte Fru ehr befte Woort
Spdhlt ve verdreihte Brannwin fort!

Dodh) unfen Hand ni to vergeten:
He Yar fif Peermarf gany verfeten.
Dat wehr in Heid dodh gar to niddli;
He fmdf un vrunt fif fo gemithli:
Geburtsvag fir't man, wenn man mag,
Doy Peermart i8 ni alle Dag.

Un bi em to feet Peter Roder,
Den Har he lewer as fin Brover —
So'n Peter Lufti — Gitt un rund,

De har per Kneep ni waffen Funnt,

De feet un »mave {ii8 as en Kater;

De Beerwiy leep as {dHiti Water;

Boer Laden funn de Werth ni fahn,

War rvoder ad en fuhnjden Habn,

Nn Spaf un Hoeg nody jimmer grdter,
13+



196

UIn Beer un Brannwin jimmer {Ster,
Cen Qualm un Larm de ganze Stuy,
Un ve Werthfde frei as’n Ladrerbuy.

De Wind mug buten huln un brumm,
Wat fheer fif Hand en Haar darum!
Bleo em man Kroof un Buttel fahn,

So funn ver em de Welt vergahn.

A8 Jm'n mit fBten DHonni flegt,
So flog fin Hart un wehr vergndgt;
&n Rinig mag wull glidli ween —
Dod) Hang belad) em inne Tdbn.

De Spaf 8 a8 op’t Feld ve Mahn:
He fallt entwei, fatft du em an;
He's a8 pe Snee in't Water {meten: —
Cn Ognblid witt, un denn vergeten;
He'8 ad dat Nordlidht inne Hid:
Riefft du man Hin, fo 8t all weg;
He'8 ad de bunte Regenbag,
De in en Ruff ve Storm verfag.

Keen Minfdh fann cewer's Stunn befebln;
DMan fann de Klod wull riggwartd flells,
Dody geiht de Tid-ehrn {heben Gant —
in Hans mut fort in fort ob’r laut.

Dat ward to lat, he mutt to Peerd,
Un webr Freny Bubmann of de Werth;
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He mut to Perd, un webhr't en Wedber,
So gruli — a8 fin Telfdhemedder.

De Windferl blaP as {hull He flarb’n;
De Regen flatfdh mit Hillenlarm;
Denn leih ver'n Blig an’n ganzen Heben,
Denn mat ve Dunner ve Eer to beben.
Dat funn fe'n Kind in Diiftern febn,
De Diwel webr vernadyt to Been.

$ang tritndel wietbeent op fin Rubn,
®ep em de Sparn un re dervun,
Let Dred un Lehm vund um fif fpein,
Un Wind un Wulfen bul'n un leihn,
Greep bann un wann mal na de Miip,
Brumm vann un wann en Bummelwiy.
Un wenn de Rubn mal trager Icep,
So tnall fe fitwarts mit de Sweep.
He wehr fe'n Kerl! he har je Knafen!
BWat fdull fo'n beten Wedder malen!
De Hihnergloben i3 poer Riifen!
De Foff, de vob i8, lett fin Niicen!
He bor nidh op fo'n Wiwerfleen!
He bar fin Dag ni fpsfeln fehn!
De re je oft ven Heiver Weg,
Wenn man Feen Hand voer Ogen feeg!
Jn'n Nadt fo fwart as RKaffedid,
Jn'n Dred fo deep as Eiverflict.
Un Ruhn — vat wehr en Peerd to lopen!
Ot tunn man fadht en Minfden ropen.
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Ja — bat 8 wahr — vernnadyt webr’t dull!
Pidfwarte Luft — bi Migen oull
Kunn man fe'n adt Dag mit {if dregen,
De Gitun Har dod) feen Lod rin fregen.

Un liefes — riiggwart mut man Fielen,
Gen funn je wat opp’ Haden fliefen —
Denn wehr of Allens {wart un graw, —
He fenn ven Weg je to genau:

Bi Weffeln i8 dat nidh) {o fefer —

Frag Bohmee man, den Appelheeler!

Dar liggt de Reetgant linfer Hand,

Dar feem Jan Hinners pun Berftand. . . .
De Wefflers ut de ole Welt

Tellt bar in't Gras ehr falfhe Geld.
»Rron ober Miint!s {driggt denn ve Een,
«Sni af! ni afle — »To Heen! to Fleenls
De Landoermeter mit de Eel

Roppt Nadyt ver Nadt: »Hier i8 de Scheel!v
He Yett Dithmarfdhen o vermeten

As Land un Friheit war'n toveten,

Nn alfe Jabr oun Ort to Ort

Geibht be en liitten DHabhntritt fort. —

Un inne Sandtubl bidt darpeer

Befull Ties Hang mit Wagn un Peer;

Un in ben Bufd) bier'n beten rop

Hung Dovet {if in'n Sadstan op;

Un bier in't Siel, wo't Water fidelt,

Funn fe dat Kind in Stroh inwidelt.

De Storm Hul a8 dat Wefterhaf,
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M it Ammers feem de Regen raf;

Blind war'n ve Ogen, wenn dat leih,

De Dunner veet de OYrn entwei.

Roern »Bullerwedbers, ad man feggt,

#Mit Stadholts wehr't nod) veel's to fledt;
Wyl't Hunden Hageln un Katten fni'n,
Ruun ve Slandal ui grdter fin.

Un ad de Larm vedt Hiflenarg,
Seeg Hans in'n Blip ven Rugen Barg —
Un oun bden Tippel bet to'n Grund
Biglin un Dangen Funterbunt.

En Klewerpeer i8 wunnerfddn
Ber alfe Art vun Ognverfdroin!
As Bosdeo mal na Sdany fpaseer,
Reem fiift en Reeg onn Melfoierns her.
He dreih fin Rinf — un mit en Mal
Deen fe, dar wehr en Waterpahl.
Do {ddrten fe de RNod to hoh —
Man Cen feeg Allens flack un drdg;
De Par fit eerft in'n Dgenblic
Bi't Door en Klewerveer afplitcf.

Cn falfden Schiilnt fann of wull den'n —
Hang wufl tum Glitd, He Har nod ecn. ..

Wat [Bppt fo tolt fin RNitgg Hentlant?
Dat 8 teen Sweet — bdar's Water mant.

De Been un Kinnlad’n bewert em —
Sdull he velliht vat Fewer hem?



200

Rubhn fOH1 be Sparn, Hans greep de Mahn —
&n Blig, en Bihm'n — bdat Krac blep flahn.

Herr fe nodh) mal! wat war He wiis!
Gm war'n ve Haar ad BVeffenriis!
e lidten em de iy oun Kopp
Un ftunn a8 Borften pillif op!...

Dat wehr feen Dany, a8 Shuly uns lehr,
Ec'flaife, Francaife vun Hamborg Her,
Reen Cotiflon un engelfh Jigg —
nRopf ing Gerad — Fiif ausdwdrzig!s
Ne, Sabentritt un Sdiilper Bar,
Un Gbhfdepeh en anner Paar,
Un Jdgern, Twetritt inne Wett,
Un ebhrer um lhitt en DMenuett,
Un Ruffenvany — de Been in Huden,
A8 Brashiippers un Haffelpoden. —

Bab'n oppen Barg feet Peter Obrt,
He freet ve Geig un {d Feen Wort,
Un bi em fidel Adermann,
Un Dodef fett dat Waldhorn an —

Un ad Ye tut, feem’t Often Der,
A8 Kannber mit fin twinti Peer:
Hihup! man Hir de Knafen Hcetern;
Hohup! man Hor ve Athem voetern.
Bun Krabbufd na Oftroh Hendal,
Doert Moor bet na den Galgenpah!,
Un oun ben Reller na Spanngrund
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" @ing't Yeifterfopp un funterbunt.

Ge tem'n fogar vun Hemmingftedt

Un ut den Sand bi Weddingftevt.

Bi Dufendditwel un Grimflit

Liegt vele Junferd inne Sdhit,

Beel {hone Been un abdlige Knafen,

De Fofteinunnert de Fabrt mit malen,
A8 wi Kong Hand de Bitxr opbunn

Un em ve Sdoh vull Water ftunn.

De flogen alle ut den Murt,

A3 wenn en Swarm ut'n Jmborf {nuret.
De AbIfeldts mit e langen Leden,

De dre Hunnert Jabhr in't Swinmoor feten;
Rangauners — adé Kantitfelpill —
SteF'n Ropp rut ut de Lacreepfniill —
Maas wuff fe op ve fahle Pann

Un gréngehl Water dripy dervan.

Dat ging, a8 wenn He blafen Har:
«De Bur de Immt, nu wahr dvi Garls

A8 Bartelmds de Hatbarn teht,
A8 film in Darft ve Wulfen febt,
UAS wenn in Heb’n de Tiiten fdhriegt,
A8 wenn de Beeft dat Bivflen Friegt:
©o flog'n fe, Junfer Slenz an'n Topp
Dal na Spanngrund, ven Galgn Gerop!

Un Yod) op’'t Rad feet of Clas Dau;
He wehr vun’t Fahrn nody banni flau;
De far fit eb’n de Been ntfledt,

Un fett fif fiis den Kopp tovedt.
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$He webr fin Tid en argen Siinner,
He odritfel dre un{hilli Kinner,
Mit {oeben Harten — as he fwahn —
Kunn e bi Dag unfitbar gahn.

Hans Lalmann loehn fif an den Pahl,
Em fulln nod) oft e Fingern dal,
He {drof fe faft an Heive Hann
Un trod fif denn fin Sdehnbeen an.

- Ru ridt ve Anner fif to hodh,
Un ved de Lenfen all toved),
Un vér de Kinnbad {iinder Lippen,
Un flog fif op fin naftes Rippen.

De Red mufl banni Indrud mafen,
Se flappern Bifall mit de Knalen.
Denn Ullend fHill — ve Junfer fred’
Herut a8 Heel he'n Gegenved,

Nehm Herr vun Salgen oppe Nad
Un nu ging't veerwart hudebad.

Steiht man bi Weffeln op den Wall
So {iht ntan langs de Haid hendal,
De Galgen van di na Oftroh,

De Ruge Barg dichgt veer di to.
Dar heel uné Hans, ad wenn He dbrim,
A8 nu be Hupen neger fem.

Ja webhr'n dat Heiver WMelfdierns rbebn,
Mit vode Lppen um de Tihn —



Doy ole Shadyteln, fiinder Striimp
Un Sdoh — un Fleefdd — in'n Dodenhembd -—

Bi Dag un ver fin egen Deer —
Reem folten Tog oun Weffeln Per,
Man Tlepen rinner, Hartensfroh,

Wehr man exft Deer un Klinfen to.
Har Hang feen Magen as en Peerd,
Dat Binners har {if buten Fehot. ...

Man fennt ven Diwel an fin Fot
Un Bonaparte an fin Hot,
So muff man, feef man blot mal bHin,
Bullftevtfhe glief an’t Priifden Fenn.
Se feet un Heel ehr'n Nifentros —
&n Poovis — flatt en Tabadsdos.

NS Liefhen Allerlei nody lew, ~
Do tunn fe bellen a8 en Teef .-."
Dat tunn man nu nod) anne Teen
Un an be Rinnbadstnafen febn . . .

Se fihr of hier dat grote Wort;
Se fmet ehr Been na Peter Ofrt.
Do full be gange Kerl in Stitfen,
A8 wehr't en Hupen Swewelftiden.

Dat Dangen Heel en Ognblict op,
Un Peter st fit wedd's tohop.
Un Yefden wint ve Fremd'n to Hod,
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Slog Buliftedtfdhe ehr'n Povis weg,
Sttt »ol Madam+ vun'n Podenfiohl,
Nn ofwarte Carle in'n Rifdenpull —
Denn wint fe Dodet mit de Hand —
Un darmit flob’'n fe deer ben Sand.

Nu treeg Mufif un Dany eerft Art,
As wenn de Marner ~Rolanda fahrt.
Se trelln fit as en Sladterwif,
Se dreihn fif ag en Piitjerfdyieo.

A8 jener Rer! wehr Hang to Moth
(De ole Frig {lep em in't Slot,
$He funn em oppe Strat befapen
Un leet em in fin Stuy utflapen -—
Wat e vennds wull Ogen mat!)
RNid) oullné fo gut flunn Hans fin Sak.

He vadt an alf fin {Handli Floken . ...
He wull fif nu to betern ffen ...
Cn Sweetdripp hung an jeve Haar —
Un wa mi redt 8, be he gar —
St weet bat ni genan — genog,
s he de Ogen opwarts flog,
Reem webver'n Blig un denn en Kraden,
Denn ditht’ em faft, a8 hor Ye ladyen —
Denn 55 he'n Funfeln in't Gefidh,
Um Yrms un Hann un langé ven Rigg ...
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Dat wehr, as flunn he adyter'n Peerd
Un fOHI dat Fudeln mit den Steert. ..

A8 be ve Ogen apen freg,
Wehr Ruhn all cewer'n Wildpahl weg.
He jag to Hus. ...
. Dat wehr dody Teidé — -
- Gin Ruhn fin halwen Steert wehr Heidi.

Anmert Gbee und eingelne Stellen fine aud Burng’® fdhottis
fdpem Tam o’ Shanter.

Bar ein Tang. Der Schitlyer Bar ift cine nody
vorbandene Tamymelodie. Sditlyp ift ein Dorf bei
RWeffelburen.

Dufendditwel, Dufendvdiiwelswarft Tau:
fendteufel8werft bei Pemmingfedt am Sdhweinemoor,
wo 1500 den 17. Februar unter Wolf Jfebrandt bas
Heer bed Konigs Jobann (Hans), worunter die fhwarze
(odber grofie) Garbe unter Junter Sleny mit Hiilfe der
beveingelaffenen Fluth nievergemadht wurbe. Die Garde
vief: . Wabr vi Bur, de Gar ve tummt !4 fpdter btc
Bauern: «Wabhr di Gar, de Bur ve fummt !« '

Grimflit grimmige Ede (Schleif, slice engl.) im
Oftrober Moor, unweit Spanngrund und vem (Ghn:
lidben) Keller, betannte Shladhtfelder.

BWeffeln, Dorf bei Heive, von weffeln wedbfeln,
taufden, wo bdie Weffelbuern (Wedfelbauern), bdie
fenen Fleden griindeten, wobhnten.
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De Fifdtog na Fiel. ¥

Dat Heet fif Lief un Seel opfrifden:
Des Siinndags mal na Fiel to fijden;
Dar gefht dat lufti Tog um Tog,
Denn mal'n Hef un denn maln Pog.

Man fitt ve Wef fit revi frumm,
Man fitt ve Wef fit redi dumm,
Dat wehr je {hHandli, wehr fe findli,
Theer man fif Siinndad ni mal grindli,
Un maf fif mal de Lenfen 8¢
Un finnerlief un Seel mal EBHIL.

Dat is en Sdyofter redi nodi,
Dat Hholt em Hart un Boffen fmodi,
RKeen Sodafeep fat fo op Pid,

A8 Siinndas mal na'n Fieler Dief.

De Luf i8 fhon, dat Wedber moje,
De Sitnn i3 nod) nich ut ve Kofe,
De Heivers liegt nod) deep to fnurfen,
3n Sdummern trillt be eerften Lurfen,
Umfwir'n un Sing’n vun’ Dug un Poden
3¢ oun Siinnabnd nod) nid) int Stodfen;
Dod) riift dat ut de Bém fo frifdh,
Cen ward {o niidtern as en Fifdh;

*) Stel, Dorf mit cinem Heinen See, eine Stunde von
Heive.
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Dody viift dat Grad fo grén vun dunern,
Dat funn en Fohrmannsinedt vermiinnern.

De Sdofters {iind afl lang int Wogen
Un wafdt den Slap ut beidbe Ogen.
De RKaffe bampt — dat Finfler apen —
De Rullbrdd fmedt of {8t int Slapen.
En Slepen Pannfof nimmt man mit,
Hannoveraner Hett en Nett,
Gpedfdofter mit dat Angeficht
De nimmt dat op fin breden Riigg.
De Blidenflager fummt to angeln,
Der Kannegiefer »thut nicht mangelny,
OF feplt feen Brannwin, Melf un Beer,
Un veermarts tredft dat wille Heer,
Cn wole Garrs vun Stimp un Stummeln,
De Sdotfelln ballert anflatt Trummeln,
Jan Reuter mit de holten Stewel
38 Dinterleutnant finner Sawel,
Dody mit en Schedyt un Angelroth
Un RTuwer pun en dortig Fot,
Un mit en Korf voer Bars un Het
Un Proviant ver'n ganze Tief,
Nn anne Siv en ledvern Tafd,
Un veer ve Boft en blidern Flafd,
Un inne Mund en Ndfenbites
— Dat fmedt, fe torter, um fo fter —
So tredt e los »mit frohem Muth,«
Dat ddte Been fHickt adyterut.

Du Heft wull ehr en Pubdel fehn:
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De flept en Ked-Enn manf de Been,
RNa alle Eden tieft be Liftern,

Un I5ppt ver Freiven vein in Biftern,
Un pruft na jede Ratt un RKater,

Un lett an jedbe Bom fin Water,

An feve Edfeen mutt he fniffeln,.

3n jeven WMiften {8ggt he Tritffeln,
Un alfe MusldE frapt he deper,

Un vitft bi jeven Hund na’n Peper,
Dody ehr he't wis ward, liggt he mod
Un Fnurei webder an fin Ked. ...

De Sdofters fiind utlaten frohli!
De Sdyofters fiind unmaten feli!
So flint uan flEdi a8 ve Wind —
So Tang de Fot ni blaft fiind.
Wa dreiht de Kopp ni, as en Swanzftid,
Wa geiht de Snadt ni, ag en Danyftid,
Wa fleiht de Tung ni flant in Snad,
Un Been un Sdootfell vajd in Takt!

De Poden weet ni, wat der los {8,
De Sdyofters weet ni, wat en Grof is
Un Griibd un Graben, Grif un Graff,
Un gaht op Allens WUF op af.

Pervauz! — De Blidenflager dveinft —
— Dat Yeet in Stahn — vun finft un finft —
Der Rannegiefer »wullt en Sap nehmnw. ..
Jig as be Anner in'n Morap fehm.

Bo i8 Jan Reuter mit ve Schedh?
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Spedfdyofter!! Frieg dat MNett tored!

San Reuter!! gau ve Kluwerflafen!

San Reuter [Sppt, em nackt de Knafen —
De holten — o), dat Moor 8 meer!

Dat unddht Been geiht deep Henbdeer!

Dar fitt be faft mit off fin Reitfdhop!
®ottlof! ve Blidenfliger fteibt op :
ut Noth un Dod un Murt un Schiet —
Ratiielidy — op de ginner Sibd.

Gonft harn de Sdofters all de Striimp [08,
Un wulln der rin op Darm un Limp log,
Un Harn em rutfregn, dat’s nu eenmal
®ewiff, un fhulln fe em ant Been Haln
Na't Ower, wo de Red nod) rund ging:
Ob wull dat Water bet na'n Gruud ging?

De Poden webhrn all fo tofreden,
Fung maHli wedder an to reden,
De Hatbar ftuny un Feef oun Feern,
A8 wull he Swimm nud Fifden lebrn,
De Blidenfliger finn dat fudydi,
De barbeent Schofters funn dat Iuddi,
Un funn bedentli all ant Dwer,
Un badhten all: wa fummt man rewer?
De Hieren na de Hef un Bars,
De Dare mit fin natten M —,
De Hieren lung'ri na en Fifdhtog,
De Dare hung'ri adtert Difdhvoot
Bi Kind un Kitf un RKaffefann,
Un drige Sinndbagswdifde an.
14
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Dat Water bett fin egen Tiden
Un Moor un Grdben Hebbt ehr Niden:
Das jiis, aé Winters Gaarn to winn:
Wa's meegli! gar feen Een to finn!
Un nidy en Stegelfdh), nid) en Steg!
Wa famt de Fielers hier toved)?

De Topt je na ve Heiv in Diiftern,
Un wehrn der nody mit Botter giiftern!

Spedidofter feggt: Wi met dat wagen!
Jan Reuter! giff den Kluwerftaten!

e tredft punt Ledber, fpittt in -f)anu,
Un fat den Stod, un fett em an,
Un nimmt en Fahrt, un veiht en Jug —
Un fwewt witbeentig inne Ludy!

Hol GiF be Tung! Hol fiif de Ofrn!
Steil fleiht ve Kluwer, a8 en Thorn!
Jits piiltiit, ag en Standerbalfen —
Gpedidofter hangt, as an en Galgen,
Un talifdt, a8 en opbung Rater,

Un Ficlt ungliili dal na’t Water.

De Sdofters fdhriegt: RNu ol i baben!
Ranngiefer: Od), er fillt in'n Graben!

Dat veh he of. — Spedfdofter fwunt,
De RKluwer gleh to Sid un funt — —
Dat Waterpedden geiht in Winter,
Jehanni i8 dat etwad binmer — —
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Cen, twe, dre Sdyritt... De Sdpoh lopt ewer!
De Biir i3 vull... He tummt ni reewer!..

De Kopp 8 weg ... Dat ging nody gut. ..

He Prubbt op de Sid wedder rut!

Dat wehrn tenp Twe! Wa nu de Annern?
De fangt verbreetli an tv wannern.

De Offen vacdhpten: Wat's der los?
De Sdyofters fiind wull nich bi Troft!
Un fehm nifdhiri langs de Wifdhen,

AS wulln fe mit na Fiel to fifden,
De Steert to Hod), ve KRopp veerut —
Se nehm fit faft verniinfti ut.

De Sdofters flunn un funn ant Ower,
Un dadten all: Wa famt wi rawer?

So neeg bi Fiel — man hir fe farrn®)
A8 Offen voer de Grdy to harn —
A8 Offen anne Barg to ncehlen,
Un bdrn gintfid de Kaffemcehlen,
Un febn de Diel mit all ve Fifh in,
Un fehn de Hif mit dectte Difdhen, ...
Jiis blot en Tweernsdrath vwr en Panntol. ..
Dat mat de Sdpofters vedi unflof,
Dat malt je'n Moltmehlsoffen bitt'li!
Dat maft en Schofter ganali nitt'li!

#:Qarrn = buttern.
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Se flaht a8 quefi Shap ver'n Hed:
@Gn paar fiind deer, Gott weet, wafiid,
De Annern lopt de Kopp in Tun
Un een manf anner as en Klun.

Harn fe mi fragt um RNath in Noth,
3t bar een wufft: Man matt en Boot
Ut alle Sdotfelin un venn fabrt man
A8 RKinner Arams *) cewern Jordan.

Dod) hier wehr Rath un Anflag vir,
As bi ve Kobh mit lopen Fiix **).
Sdilit wi Hendoer op Leben un Dod, %mnb?
»Dent an din Kinner, de ni grot find!«
Gwimm'n oder finfen? »Dat's fe grafflil
Dod) wehr’t ni deep nog, dat wehr Hafli —
MMan funn dat blot vun bab'n nidhy fehn —
An Hembuttreden dadh nid) Een.

Wenn o de Kopp vunt Denfen fwar i3,

En Dripp Berftand an jeve Haar id:

Man funn wull ad en Sootfwang wanten,

RKoppheifterfdeten voer Gevanten. . .

So Yett man, — ad en Steen an’n Slagghoom,

So hett man, as de Tung in'n Waggboom

Jiié as en Paffboom an de Meehl —

Sin Magen duner an fin Seel.

*) Beni Aram, Kinder Syriend. Dic halbivilben Betuinen
am Sorban fegen nodh mit aufgeblafenen Lederfdlduden
iber ben Flup.

**) Lopen Fir, Trommelfeude.
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lin wenn de Kopp to fwind’l figgt:
De Magen Holt dat Glifgewidt,

n firdm dat Denfen vevi armbic:
De Magen 8 en fefern Parmtit,

De Iett de Seelenflod ni utneihn

Un de Gedanfenfirom ni rutfpeibn,

De i3, Ippt ve BVernunft mal dannfd),
Stangtom un DHalter ver ve Menfd.

De Twe op Giintfid wufden Hembver,
A3 froher edle Rinigstinder,
Un fdyien fe oullend nid) fo hell
A8 Elfenbeen vun Hut un Fell:
De Blidenfliger wehr dody Hart,
Man blot de Hann fulln ut de Art,
As drog be Hannfden bet an'n Elbagn
Dt Har de Kopp en fmwartli Kehlfragn.
Spedidofier awer maf {if Teidi
AS en Senater vun Tabeiti.
Doy — asd fe wehrn, fo debn fe blenferu,
Un feten mit de Been to flenfern.

Do feggt de KRlempner: Har if en Hannbdof!
De Sdyofter: Ober of en Pannfof!
Pannfof!! exfdholl e8 durd) die Weite,
nPedoigel! fommt an meine Seite!«
S reep de RKannegiefer lodend,
Un fieh! dat Birften fehm int Stoden,
Un fich! ve Magen fehm int Juden,
De Sdofters awer all in Huden
AS Gnivers un ve Tiirfhe Divan,
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Un Beeln ehr Hungerige Lief an,

Jnt grone Gras, ant fmude Ower,
Rund um den plitfhen Rannenfidwer.
De Twe Giintfiters Fregn ehr Deel
Hincewer an den Kluwerfiehl.

De Minfdh) ward banni qudlt op Eern,
Mut danni {weten, {it to ndbrn,
Dut flein un feihn un ein *) un meihn,
Ehr be wat Friggt, fif mal to frein,
Un Dett he't endli vund in Pannfol,
So feggt de Magen fum mal: Dant of, .
So i8 de Dunger rein fo hitt,
Man funn wull vinfalln inne Gritt,
De Haar um’t Hart rum wiillt Sen feng’n,
De Funfens ut de Kufen fpring’n,
Un Arms un Dund un Tung un Baden
Hebb't hilt, man wedder wegtopaden,
Pan dartobring an Sinndagmorgen,
Wat Welen foft an Sweet un Sorgen.

Man fann’t ni anfehn, abhn to fdruweln,
Man funn’t ni anfehn, abhn to gruweln:
Wa of dat Gritfte rafd vergeiht,

Wat Mg un TAd erfdaffen beibt.

MWa langfam tredt de Plog de Spor!
Wa langfam leggt fit Fobr an Fohr!

*) ein = eggen.. v
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De Jung fitt op de Peer un {Ioppt ni,
De Knedyt geiht adyteran un réppt: hi!
Un geiht un geiht un Holt de Plogfeert,
Un anne Wall bar liggt de Rrogiwerth,
Un fibt fe na, un fmdft un fmovt,

Un fibt, wa fwar ve Pagen tredt,

Cen ver e anner, Sdritt ver Sdritt,
Sin RKnedt, fin Jung, fin Ogen mit;
$He hort man fum de Rader janfen,

Un adyteran tredt fin Gevanten,

Bet giintfid ginnert anne Beerwenn,
Dar fiiht he vuhi fif ve Peer wenn,

Un mdhli riiggwarts fummt ve Tog:
Sin Peer, fin Jung, fin Kuedt, fin Plog,
AN Yiflantut a8 an en Snor —:

So leggt fit langfam Fobr an Fobr.

Wat veer'n Gevuldsfac i8 fo'n Bur!
Wa et be't fur! wa Hett he't fur!
Denn nu dat Seiden antofehn !

Un benn veer’t Opfam nidy to bed'n!

Un denn in'n Winter in den Snec

Nix dobn to finn, as »dre Blatt drew —
Un Beerjahrs wedder [osftudeern

Ant Smifen un Gras waffen brn ~ —
RNe! ne! de Weg i6 lant to fahrn

Bet tofum Harft ve Wetenahrn!

Un denn nod) reifen to verfopen,

Un Geld to telln bi gange Hupen —
Bat foft dat Mg an Kopp un Riigg,
€hr mal ve Miller Weten frigg!
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Denn wedber ftdben, mablen, fidhen,
Utwegen, Yopen un anviden —

Bet man dat endli finort un braven -
To'n Korf rutfriggt as fetten Flaben!

Fett wehrn fe wehn! — as brate Rippen —
Kanngiefer {li¢ fif nod) ve Lippen.
Brun wehrn fe wehn un froff an'n Rand —
De Klempner har no'n Stid in Hand —
— e treeg ni oft oun bdiffe Gadbung —
Dat wehr dat lete vun de Ladung.

A8 it all feggt beff: Gen fun fdhruweln!
Un Alle feten of to gruweln’
Jnt grine Gras, ant bunte 'Dmer,
Rund um ven plitfhen Kannenftiwer,
Un dadten an BergdnglidTeit
1nd ben gewalt'gen Jabn ver Jeit,
Uin Harn wull ungefehr beleggt,
Wat if fiim eben fung’n un feggt.

Se feten rund herum den Teller,
lin de Gebanfen warn wat Heller,
Gyped{dofter awer op Giintfiv
Den warn toeerft de Bregen wit.

De sulle Magen Yehm int Wirfen,
Dat fohle Bad deh of fin Starlen,
He feggt, un fteiht mit eenmal op:
fiiv! wi hebbt Blinghs? voer den Kopp!
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i Wi fiind je Diimmer as en Rdtt!
3t gab na Fiel: un Gal en Breit!

Sypedidofter wenn’ dat Angefid,
Spedfdofter dreih de brede Riigg,
He wenn’ ven Pucel dicf un fett,
Un ging na Fiel un bhal en Brett,
De Antnern feten nody to tib'n,

A8 be Frummpudii wedber fehm,

Un fegen a8 na’n Wunberthier:
Warum fe dat nid)y infulln webhr!

Un ging herewer Een bi Een,
Tolept Jan RNeuter mit dat Been,
Un {wegen ftill un ging na Fiel,

Un fehm bet an dat holten Siehl. —

Dar leeg ve Dief int grone Neth,
Dar leeg be fmud int Siinndagsfleed,
Dar Teeg he hell int grine Gras
Un blenfer a8 en CSpegelglas,
So frifd un flar, fo fll un blay,
A3 Abendlud), a8 Morgendau,

As BVeilden, ad en RKinnerblid,
Bun'n Heben rut dat blaufte Stid.
Man feeg un feeg un Har ni nog,
As Teet man i en ladben Oog:

De Himmel {dhient dar rut fo blicd,
Man fiht un weet ni, wat man fiht.

Sitt fhill, du arme Pod int Rohr!
Sitt ftill, un fing din Siinnvagsdor!
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Berndag i8¢ allend Ruh un Fred,

De DHatbar fleiht un vrémt int Reth,
He bett fin rothften Steweln an,

He bett fin blanffen Febbern an,

. e feiht opt eene Been un Hirt,
Wa't rund umt Water fingt un vohet,
Hn wa be Krutfhen fufti babd,

Un wa be Heef int Blaune ftabt,

Un wa de ant gedbitlli brid,

Un op e Spipmus bi fin Fot.

Berndag ié allend Fred un Rau,
De furfen fingt int Himmelsblan,
De Miden fpehlt a8 Sitlwerftuff,
De Swiilten fegelt deer de Luf,

n fwewt un feilt ant Swer Tant,
Un dippt in'n Diet fo {pegelblant.

Dar famt fe Her! en gange Reeg,
Dar jagt fe hin! un fnadt vergnigt,
Bet na ve litje Fifderbitt,

Wo Neft an Neft an’n Ballen fitt,
Wo hod) e anner DHatbar fteiht
Un blau be Roof nan Heben geiht.

Wer Har den Kuiuf dat vervadt,
Wenn he be annern rippt un lacdht?
iin alle Plogfteertn adteran:

Kutuf! fumm Kiwitt! el mal an!
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Unf Fifderoolt wehr fHill un feeq,
Wehr rein verfummt un il un fweeg,
Un fetten fif ant Ower bin
Hell in de {hine Siinndagsfinn,

Un fehm int Snaden un Bertelln
Bun't Wanderleben ad Gefelln,
Un wat fe febn, un wat fe dahn,
Un wa fe wit un wider gabn

Mit Ranzen op un Stod in Hand
Qut grote biitfhe BVaverland.

Dat ole Hart fehm rein in Swunf,
De ole Bur{d) war weddber junf,
Bergeet hier in de Morgenluf
Sin litt bedrdote Arbeitdftuy.

Ja, webhr ve Siinn ni veper fadt,
Se harn wull beét Siinnabend fnadt,
Un Nath un Drath un Blid un Pid
Bergeten an de Ficler Dick.

Do feggt Kanngiefer: Lieben Leut,
Micdh {dwant, e8 wdir wohl Jeit fiir hent!

Dat wirk! Denn Alle ditd) intwifchen,
Dat war nagrad mal Tid to fijdhen. —

Wenn ole Pagen redht verdaut Hebbt,
Wenn fatte Kohbeeft edderfaut Hebbt,
So i8 dat niitli antofehn,
Wa fe allmapli tamt to Been.
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Cerft fteut een Enn un ridt ve Steert op,
Denn fummt de Adpterenn vunt Deert op,
Denn ftehnt de amner Enn un flredt fL
Denn fteiht dat gange Beeft un vedt fif;
Dod) fiind be Pagen meiftens fpattlabm,
Un Hinnt toeerft ni vedit to Patt tam,

Nn Humpelt rum un pett en Twetritt,

A3 wenn en Klempner dat Liefweh vitt,
Un friommt fif a8 en Worm int Sandlod,
Denn leiver! eet he to vel Pannfol!

De Iniept em a8 en 658 Geweten,

De fett em a8 Kolif int Sweten,

De frupt a8 fmolten B int Lief Tant,
De 3widt em aé en ifern Kniptang,

De driidt em an de forten Rippen —
Jan Reuter! beft vu nody en Drippen?
So Frieg- e blidern Flafdh vun Knop,

Un {drap den legten Reft tohop,

Denn {hall dat fif wull bald verdeelen —
Wi Annern meet pattn ni noehlen!

De Sdyofters {ebt ni oft na’n Heben,
Steerntielen 18 ni Noth fum Leben,
Wi Hebbt feen Witft’ a8 Dubenbaid,
Un vat 8 Holmer Dffentveid,
Un feen Rameel a8 Segenbiid,
Un matt feen Neif” a8 hier na’n Diek
Wi bruft feen Kiod as unfe Wag’,
Un de gefht fefer Dag veer Dag.
Wer Hett wat mit be Siinn to dohn?
De fdient, un mag fe dnnergahn.
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Dod) wehr’t verndag en auner Sal,

De Shofters dadpten: War's ve Klod?
Se {ddyben na be Siinn int Norn

Un fefen na ve Heiber Thorn, .

Un fédden vund umber de Siiny,

Un funn ehr vund Hevum ni fir,

Do feggt ver Een: Jf Ioy, var fitt he!
Wi friegd am Enn nod) en Gewitter!

Ja wehrn dat blmne Millers wehn,
De harn bat mit ve Neefen fehu!
Dod) Schofters fiind ni liht to freden:
De meen, dat war fif nod) vertreder. —
Dat dithn int Weften a8 en Bant
Bun Priifentspp bet Msloorp lant,
De gange uch wehr froul nn bruddi,
De Hatbar ftunn bedritcft un duddi,
De Swilfen fegeln didht ant Reth,
De Poden fung ehr ludfte Led,
De Qurfen feten fill to drém,
De Im ve ilen ut de Blm
Un fumm un jagen na de Feern,
Un affe Meehlen flunn in Scheern.
De Sdofters Hebbt Falvleddern Seeln,
De meen, vat war fif nod) verdeeln!
De [Bot ni an en Dunnerwedber,
Bet op be Borten vanjt de Teller,
De 8ot i, dat dat Regen givt,
A8 bet fe't ut de Steweln drift.

De leﬁner Bley int Gras to wrangels,
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Jan Reuter fett fit vay o angeln,

Dat Holten Been wif® inne o,
Rod) Higer op be Angelfded.

De Annern ging mit Nett un Stafen
Lo Water an, en Tog to mafen —
Beerut ve Dide — opgelrimpt —

Bun nern ve Biir un babn dat Hemd -—
Ritggwarts — un trod mit beive Hann, -
De Annern pulfden adyteran,

Man blot de plitfhe Rannenﬁﬁmer
Blev inne Schoh un an vat Ower,

De feeg na’t Wert, un bar dat Reden,
Db fe vat wridhtig maden thdten, s

De Poden fefen indgefamyp to

Un dadyten: vat i3 alfo'n Dampboot!
De Sdofters troden frumm un flumm
A um vat Nett umt Ower rum.

©e troden rut, fe {meten rin,

Dod) webhrn der nir a8 Poden in,

Se flepen fort, fe troden op —

RNir a8 Dredvageln — RKopp an Kopp!
Se troden wit un wiver ben,

Jan Reuter funn fe fum mebr fenn,

He Bdr man blot de Rannenffb’m"er

Op bodbit(h reven hod) vunt Ower,
He bor dat fwadt un fwader fumm,

Am Cnde war dat géngli frumm,

Do biiht em faft, vat dbreehn un duf,
AS wenn ve $loth vun wiven fuf. .

He fect fit rund — pat drochn un gitter —
Min Seel! dat ward en fioar Gewitter!

REN
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De- Klempner wehr fin Lefweh Tos

e fd: Jebamun, wi met to Hus!

Jan Reuter feet an'n Heben lanf —
Dar Wow en Blig ve fwarte Bant!
Jan Reuter nehm fin Angelvoth,

Jan Reuter nehm fin Holten Fot,

Gin Pip, fin Kory, fin bHlidern Flafh —
Dar fehm ve Dunner, dat dat gnafdh!
Dar fehm be Dunner, dat dat bewer!
Dar fehm ve Scofters all ant Ower!
Se lepen barbeent — fiinner Sdhotfelln
Un {dchben na ehr KRiry un Brotitelln.

Se barn nix fung, a8 mal an’n Grund
De Fifder fin verdrunfen Hund,
Se meen en Ster un nod) wat groter,
Do webhr't toleg en doden Kiter.
Wat nu to dohn? Wat nu ser Rath?
&ifd muff man Hebbn, un webhrn fe brat!
Fifh muff man Hebbn, ob Bars, ob Hef —
Sunft gev't to Hus en natte Wef,
Gunft wehr bi't Frunsoolf nich to duern,
De all mit Putt un Bratpann lern,
Un fragben: »Nawerfd), itt fe fafte?
»Min Mann mag lewer botterbackte!s
Se ftunn un Fragen Kopp un Obrn —
RKeen Fifh — un dar de Heiver Thorn!
Se flunn un ftragen ver un adter —
Reen Braven — a8 een vun dve Sladhter!

Do feggt de Dide vein in Audad:
Lothgeter! mt giv du en Anflag!
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Do feggt Kanmgiefer: Anderft wifdit?
Mir gebn ing Hans wmd faufen Féjch!

Dat B de Knittt! Se warn {o froh;
N8 war {c't {Hentt, tn Geld darty! -
Ge Harn in Draf ehr Kory to fat,
Se ftorm de litfe Fifdertath,
Se Poffen Heet un Bars am Aaf,
Ge foffen Rrutiden alitomal,
Se nehm ehr Reitfdhop oppen Rigg,
De Regen atfh fe int Sefidh,
Se nehm ehr Steweln inne Hand,
Se wannern cewert natte Land,
Se wannern fort bi Blig un Regen,
Deer Murt un Moor un Gréf un Stegen,
Keen Graf fo bred, feen Wifd) fo meer —
Se fehm Dincewer ober deer.
De Murt leep in un ut de Tafden —
De Regen deen, dat wegtowafden,
n Het un Swet un Pid un Shid
Blew op ben Weg na'n Fieler Diel.

Dat Yeet fif mal de Lenfen theern,
Dat Heet fif mal de Leben {meern,
Dat heet fif mal ve Glieder Sin
Un finnerfief un Boffen WhIn!

©e tehm — darnatf bet op be Felin —
To Hns — dod) funn fe wat vertelln,
Un fnaden frobli adter’n Difdy oF
RNod) Jabhrén sun ve Fieker Fifdytog..
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Min Vaderland.

Bu meenft, it feet nn Hewel, *)
AS du din Blot verfprip?
Du wettft in Wath den Sdwel
Un if min Riim un Wip?

Weet Gott, it Yar feen Drapen,
De nidy Tebenni froop,
Un alf, wat di bebrapen,
Dat floog mi alltohoop.

Man marlt dat ni, wa truri
Den Bage!l {iilm dat Hingt,
Wenn he der warm un fuxi
3n Winter Leder fingt.

Denn dentt He an fin Brider
Un all ehr Kraf un Moth,
Dat firdmt em in fin Leder
Un trift em in fin Noth.

Du meenft, den Snawel fpigen
Un {drigen Gall un Giff?
Od) ne! pat Dunwern un Bligen '
Dat Hort nidh inne Schriff.

TT——————

*) Deweln o, i. tindeln, niht peweln, hobeln.
15
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De Trummel Hort to'n Sawel
Un Wuth inne Kanon:
Wi Sangers Hebbt ven Snawel
To'n lifern Taft un Ton.

Fiif Leder to’n Sing’n.

Dat erfte.

Dar wehr en Litje Burdiern.

L
Dar wehr en litfe Burbiern,
De mnfl na Melfen gabn,
De bar en breden Strohbhot,
Doy Stritmp Har fe nidy an.
Wa fannft du litje Burdiern
Alleen na Melfen gabhn?

2

Se bar en lidten Strohhot,
Se bar en fware Drag,
Dod) wenn fe hin na Melfen gung,
So gung fe bin un ladh.
£ o litje Burbdiern,
2%at Yeft dw'n fware Drag!
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Du biift fe a8 en Weeps fo diinm,
Du bitft je vein fo fart,
Du beft fe nog to dregen
AN an din egen Haar.

O bdu Tiitje Burbiern,

Du driggft je gar to fwar!

4.
Kumm mit, i will din Drag nebhm,
Un Bal de K6h na'n Sleet,
Un wenn der {harpe Steen famt,
Sp fat di anne Ked,
Ja, ou litje Burbdiern,
So fat man an be Ked!

3.
O ja, du litfe Lurbdiern,
Spo fat man fefer an:
3t funn di geern nody mitnehm
Un dreg'n di op de Hann,
Un wehrn der nix a8 Steen in Weg,
3t drog di op de Hann.

Dat twete.

Dar geiht en Beh.
1

Dar geiht en Bef de Wifd) Gentlant,
De Dett dat rein fo hilt,
15*
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So geiht min Hart de ganze Dag,
Un fleibt ui eepmol Rill.

S 2
Dat fteiht ni fill, ad8 bi de Meell,
Dat Rad dat geiht un mahlt,
Dar fteiht mi vat op cenmal fHll,
A8 {hull dat mit Hendal.

3.
Dat fleiht ni fill de ganze MWeg,
As fiis op biffe Plad,
Uin fam it cewer’t Steg tohdd,
So Hoppt bat, ad dat Rad.’

4.
Dat Rad vat dreiht, ve Mahl de geiht,
1n binn dar fingt dat lud,
Un fam if vop, fo Fieft de Kopp
Gewiff na’t Finfley rut.

5.
De Bef de Ioppt {o gan to Mebl
Un fredt fo langfam weg.
QT 8y, dat geibt em fiis ad mi:
Dat 8 em gar ni red.

6.

He trect verbi an unfe Gaarn,
Dar gah if nody hentlant,
Un bdr em, wa he fadht vertellt
Bun Klappern un Sefant.
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Dat dritte.
© pullt mi i mit-hebba?
Rady Brirnd.

L
O wullt mi ni mit Hebby, Litt Anna Kathrin?
O wullt mi. ni mit Hhebbn, litt Anpa Kathrin?
Du funnft je wull fahren, du funnft fe wull rivs,
Ober wullt an min Sid gahn, Litt Anna RKathrin?

2

Wat {deert mi din BVaver, fin Hus un fin Feld!
Wat {dheert mi din Deller{d, ehr Stolt un ehr Geld!
Segg. blot, i {hall mitgahn, fegg biot, du bift min,
Un famuein'n. Ginnwalinrod, itk Anna Kathein!

Dat veerte
He (@ mi fo vel.
L
He fd mi fo vel, un it fi em feen Wort,
Un all wat ¢ {d, wehr: Jebann, #f mut foort!
2. .

He fd mi vun Leef un vun Himmel un Eer,
He {6 mi oun allens — ¢ weet ni mal mehr!
3‘

He {& mi fo vel, un it {d em feen Woort,
Un afl wat if {d, wehr: Jebann, if mut foovt!
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De Heel mi de Hann, un be be mi fo dull,
Jt fhull em o) gut wehn, un ob it ni wull?
5. _
3t webr je ni 38, awer fd dodh Teen Woort,
Un ol wat ¢ {d, webhr: Jebann, ¥ mut foort!
. 6.
RNu fitt it un venf, un denf fiimmer deran,
M viidy, if muff feggt hebbn: Wa geern, min Jehann!
7

Un dod), fummt dat wedder, fo fegg if feen Woort,
Un Yolt be mi, fegg if: Jebann, it mut foort!

Dat legbe.
Min Xana is en Vol fo oth.
1.
Min Anna 6 cn Rof’ fo roth,
Min Anna i8 min Blom,
Min Anna i8 en Swilf to Fot,
Min Anna i8 as Melf un Blot,
A8 Appel oppen Bom.
2.

De BVullmady Hett en Appelgaarn,
Un' Rofen inne Strat,
De BVullmad) fann fin Rofen wabhrn,
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De Butlimacy fann fin Appeln afrn:
Min Anna i min Staat! '

i 3.
Se i8¢ min Staat, fe i8 mm %ret’b
Un allend alltomal, ‘
Nn wenn de Wind de Rofen wetbt
n wenn de Wind de Appeln fleiht:
Se fallt mi nidy Hendbal.

4.
Ge falit ni af, fe fallt ni Hhin,
Se Pett fo'n frifden Moth;
So bIsht min Hart, fo HIEHt min Sinm,
Min Anna blivt de Blom bderin
Bet an min feli Dobd.

Sarvtlebd

Wat weenft du bi de Ogen blanf?
Segg an: wat deiht b weh?
3¢ Baber franf, i8 Moder Frant,
3¢ Brover ut to Sce?

nOdy ne! mit BVaber Hett' feen Noth,
1n Mover fpinnt dat Flaff,



Dod) wehr't em beter, wehr he' bod:
Un dnner't grone Sras.-

Ja beter leeg he Yold un N
AN iinner'n’ Lifenfleen — v
De Wind i8 Iud, be See 8. wild,
Un f mut ween un ween,«

Un ging de See of uody) fo Frus
Un nod) fo arg to RKehr:
AL menni Shipper fehm to Hus,
De lang vergeten wehr.

So ween di nidh) ve Ogen blanf,
Un wifd di man de Thran;
&n junge Blot, en ni-e Plant
De ward ni dnnergahn.

»Un Teeg be inne depe See,
Dat wehr em wull to gitnn,
Dar Hor he nir oun Angft un Weh
Un Sdam un Sdhann un Siinn. —

Dar fehm Solvaten Hlinf un blank,
De wehrn o fmud to fehn,
Dar ging Solbaten flin? un frant —
Do fung it an to ween.

Un ween mi nodh) dbe Ogen ut,
Un biin fo Hartsbedrivt,
He webr fo junt, he webr fo gut,
3t bar em Allens [Svt.
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He wehr. fo junt, be wehr fo flant,
e {4, he Tebm fo-bald,
Nu Hor it all ve Wefen lanf,
Wa Ly un Bliver fallt.

Un fummt He mt un nimmermehr,
Wa fdhall i eenmal Hin!
So fad if a8 vat Loo na Eer
Bor Shimp un Shann un Siinn.~

DRI STR N

Minnefdnger.

Das Laub beginnet fallen,
Und Winter naht mit Madt.
&rgeht an didy die Frage:
Was Paft du fiir did) bradht?

Haft du ber vothen Spfer?
Haft du der fifen Birn?
Haft vt voll golbner Halme
Die Sheuren bis gur Firn?

Haft Hilzer auf dem Boden?
Jm Reller fitgen Trunt?
Dann fivdt vich nicht u fehre,
Fiirrath Haft du genung!

3 fab die Liljen blithen,
Dazu die Haideblum,
Die Nadtigall im Walbve
Die fang ved Maien Ruhm.
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Da blihte mein Gemiithe
Allauf ausd {dhwerem Leid,
Gemabnte, mitzufingen
Des Maien Herrlichleit.

Und fangen wir felbanbder,
rau Nadtigall und idh,
Da nahm fie aber Fligel
Und flog zum Himmelrid).

Und flog zum blanen Himmel,
Sah froplih allumber,
Und flog ju newen Blumen
Gen Siiven iiber Meer.

Run ftand id) faft betroffen
Und vief: Frau Mubhme, Halt!
Da ftand i) gany alleine
3u fingen in dem Walbd.

&3 feplt mir fehr an Sdhwingen,
Gonft flog id gerne mit,
Gonft flig i mit gen Siiden,
Wenn iy ywei Flitgel Hatt.

" Audh hab idy {dhier ver{dnmet
Der Fritdte einjufabn.
Dod) der die Lilfen Heidet
Wird mich nicht durfen lan.



Gionffacr

Vorbemerhung diber die Nusfpradye.

Dag ® lautet breiter und tiefer als d, faft wie 8 3. B.
Sehn {d fe (Sohn fagte fie). Dasd gedehnte a lautet tiefer
al3 bvag boddentfhe a, dem o dbnlih, wie dag ddnifdhe
aa, fpwedifch 8, 3. B. Water, wa grot faft wic Woter,
wo grot. — Modber, Bader 2. alle Worter mit dd Haben
cinen efgenen faut, der in einigen Gegenbden fidy dem tt, in andern
bem U ndbert; am dhnlidfien it er bem englifhen weiden th, alts
nordifd) dbh. — Dasd t hinter flarren Confonanten, binter
den Spiranten und hinter m wird nidt oder felten gehdrt, 3.
B. be tumy flatt he tummt, Ruf{ flatt Luf 2. dod
babe ich es nidht weagclafien, wenn e8 Srrungen veranlaffen
tormte. Mandper Reim wird dadurdy blof in der Schrift und
fdeinbar unrein. — Die Wirter auf ng Hingen flart durd) die
Rafe, wie dad franofifthe en; fo fpridt 3. B. der Platts
veutfhe tling’n gany anderd, ald der Podhdeutidhe, der im
g viel mebr einen dbem b dhnlidhen Paudh horen list. —

RNody bemerte i) Folgendes Aber einige Haufige Wiorter,
beren Sdreibung ich der Deutlihleit wegen nicht genau dem
Rlange anpaffen durfte: chr (ibr, fie 2.) Tautet wie dr
(wie das cer in Theer), Obbe (Srofvater) fprih OPhbsbe.
Der Actitel verfdmilst gewdinlih mit der voraufgehenden
Prapofition; oft habe i) das begeidhnet, oft nidht; man fprede
vpann 3. B. in ve Welt wie inne Welt, op den Barg
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wie oppen Barg. — Die Sylbe lidh ig ift in Dithmarfden
meiftens in (i i (glidli, grafi) verfladt, dody nidht immer;
eine beftimmte Regel mothte fhwer aufjufinben fein; bder Lefer
muf bier nad) feiner eignen Munbdart abindbern. Jm nadhdrid:
liden Spredyen werden fie, wie audhy anvere verfladte Laute’
mebr vernommen, Jdh babe Ddied in gewidtigeren Reven,
namentlid) im antiten Bersmage der . Hanne~ vorfidhtig benupt. —
3 babe mir dic Miibe gegeben, beim erfien Entwurf jeben
plattveutfcben eigentbiimlicyen Laut duvd) eigend exfunvene Jeiden
audgubriiden, und fo ju fagen von febem Wort cin Daguerrotyy:
bild genommen; diefe Seidhen babe iy fpdter gleidhfam in bodh:
peutihe Schrift fo weit iberfept, ald ¢8 jum bequemen Lefen
nothig war. Wo bdaber ein Wort verfehieden gefdhricben vor:
tommt, da briidt die Schreibung, welde dem Hocdhdoutfchen am
undbnlidften ift, am genauften vie p‘attveutihe Ausfprade aus
3.8. bem (hemm) ftatt hebb’n (paben) falm ftatt fild'n
(fefber), teem, tehm flatt tem’n (ftamen), feng fatt
fegg’n (fagen).
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Aab Afe.

Aant Ente.

Aarn ernten, Erate.

Ach ndeel Adpteltheil , ad)tcltonnc Sdeffel.

Adter hinter. :

9 werdabdi von iberundThat, wicewermodi von diber
und Muth.

IBwerelffde Trandalbingier, Hannovevaner.

Aite fedbed; Alteen Jeder.

AL (tury unbetont gefprochen) fchon.

Ammer Gimer, von ein bar, was Einer tragen (bieren) fann.
wie Juber von gui bar, was Jwei tragen tonnen.

Angel Stadel 3. B. bei Bienen, ESchlangen (wic nod das
Bolt glaubt).

Anncrs anderd, fonit.

Anpdtt angetlebt.

Arfen (Arten) Crbfen.

Arfidop Crofdaft.

Bab’n, bam oben.

Baen, Behn, Boden.

Banni (unbanni) fehr.

Barmbarti rihrend, Hdglid.

Bartelmes Bartholomius, 24. Auguf civea verlaffen und di:
Gtorde , die am 24 Mary cridyeinen.

Beer Bier, be Siinn geiht to Beer, gebt unter, (weil man
Abends ju Bier gebt?)
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Beenti fiint.

Beffen Befen, Beffenris Befenreis.

Befwon, befwdden ohnmidtig werden, befwimeln dad:
felbe im vertleinernden ironifchen Sinn.

Betemen laten gewdhren Iaffen, ungeftdrt laffen 3. B.
Butoten (ein Kobold, niht eine Kuh) dun Bremen, lat
min Hanne betemen.

Birften Brunft, dag Rennen veg Biehs in dver Hife.

Blecs Abicihen an der Stirn, ein Pierd mit foldem, Trun’
tenfein.

Bliv, blied mild, vergl. lidven,

Blipot Bleiput, Iruntenfein.

Boten Buden von Boot Budnus.

Born Boden.

Boos Kuhftall (frififth Bofem).

Boofel Kugel jum Werfen, boofeln, vamit werfen 3. B.
iigbooBeln eigentl. auf rem Eife werfen.

Boff, Boffen Bruff, xwer de Boff fprefen, mit vem
Gaumen v, b. i. voinehm fpredyen.

Botterblom Dotterblume, Caltha palustris.

Bottervagel Schmetterling.

Brafel Peife, Heiner widtiger Menfdy.

Broot Wald, brad.

Bud dif, firaff; dat Hart ward bud dag Dery witt weits
regt fidh.

Bullern hohl Hingen.

Bull Stier.

Bunterappel grofe rothe Apfetart.

Buten draufien, vun buten lehprn audwendig (ernen.

Biit, Moorbiit Stiid Moorland.

Buttel Bouteille, Buttelfteert Waflerhofe.

G.
Confior’n Confiftorium.
D.

Daal RNebel.
ZTaben toben, laut fpiclen, vaaf tobte.
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Dact Dady, Shilf, Rohpr Phragmites comm.

Deds Taumel, Vervirrung.

Dammeln, dangeln fdlendbern.

Dannfdlopen wild laufen, durdygehen der [Perde.

Deg un Tier (organifpe) Kraft.

Decn dienen. :

D et Wicge.

Denndf, nofen nadber.

Difen Peed verwirrter HDaufen Heebe.

Dodenhamer Todtenhammer, Todtenubr, ein haufiger Heis
ner brauner RKafer, der bdad cigenthiimlidhe Klopfen ver-
urfadyt.

Drcant Dreiling.

Drefen Tradt Sdelte.

Drall, trall, prall gedreht, rund, feft ac.

Dreier Thirgriff. :

Dribend gerabedwegs.

Drillen prcllen.

Drippen Tropfen.

Drehnig langfam murrend fm Spreden.

Drodg troden.

Dritffel Scywelle,

Dritheln fdhlummern, erwiirgen.

Didh ddudhte.

Duten tanden, Diiter Tauder, eine Art Ente,

Diinjen, Denjen, Donden, Sdnurre, Anclvote.

Durxfen altd. bevdiirfen, darben.

Dubeln fdlummern.

Dufti fidubig.

Diit Kus.

Dutt, Dutten Meiner Haufen, getriidter Kerl, in Tutten
3ufammengetnauelt, gefauert.

Dwatfd verfdroben, unfinnig.

Dwecern bin: und perwaden, fich frduben dyvcr quer, tnrad
ebendasfelbe.

G.

@bbe Clfabe. .
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CHr ibr, fic.

CHrer um [iitt dfterd, dann und wann.

Clhorn Fliever.

G1t, St 3itis (von Ellen SKraft? vergl. Weli) Jeber
(Atteen).

Cntziden entfeien, erfdreden.

F abl Fiillen. %

Faten oft.

Fatdot Tellertudy.

Feed, Fabs eigentlih Faven, fitr Naufd, fafi faferig.

Fiedeln tofen, fdmeiheln, fireichein (iiber die Baden).

Fitenvertellerid RKidtfderinn, Angeberina.

Firn und Firft wic Pofitiv und Superlativ: das Sgothﬁc 3
B. von Bergen, vom Haufe, aich ver Schnee auf Bergen.

Fleerlint Schmetterling.

lip WUnterlippe, lett ve Flip bang it vie Unterlippe
bangen, flipen weinerlih audfchen.

Flovi leict.

Fludderi flatternd, verwiret. nadtaffig.

Flint Fligel bei Bogeln.

§oln falten.

For Fuver.

Fort Deugabel.

Koff Fuds, ve Foff brut (braut) ver Rebel feint.

Foft, oI Firfke.

Fram fill, fanft, die Urbeveutung von fromm.

Frei freute, Freid Freuve.

Erifft friect.

Fudeln wedeln.

Fudti feudt.

Gunfeln mit etwad Haavigem iiber die Haut fahren, fnell
mit den Hinden herumgreifen, beim Kartenfpicl vie Kar:
ten triigetifd verwedfeln.

Fitr Geuer, Lopen Fur Trommelfeudye beim Rinvvied.

®au rafdy, fhpnel.
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Ger Rind.

@iffen vermutben.

Gleem ein fdmaler Streif.

Glinftern gldngen.

Glupen von unten hinauffdielen, audy wohl feitwdrts lauern,

Gluy Blid. :

Golofmid Libelle, Whafferfungfer.

Grapyeln Herumtaften, tappen.

BGrifen Sdaubder.

Grinen ladeln,

Giint dort fern, Gintfid fenfeit, namentlih ver Giver,
giintfid giinnert hinterm Jenfeits.

.

=g Behagen, Freuve,

Hetern mit Kieinwagren Handeln, bildlid oielgefddtig
nicdhtsthun. )

HxEp Hoffnung, Hoffe, Hoffte.

Dey Dabidt.

Daf (vanifd Hav) das Meer.

Hagelbviite Sdrotbentel.

Danffup enges Untertleid fiir RKinder, Jade, Hofe, Striimpic
fn Ginem Stitd.

Paypypt gierig, von happen fdnappen.

Haffelpod Laubfrofc. :

Hatbar, Abebar Strod) (ovum ferens nap Grimm ge-
méif alfo der befannten Sage).

Hateln hedeln, timmen.

Peben (engl. heaven, goth. himins) Himmel namentlid) der
obere Eheil, im Gegenfap von Kimming Horizont.

Peidi weg, fort.

Peiloh, Dailoh Daidefvede (Lohe = Paide? Es gicbt ein
Dorf bed RNamens). : i

Peiftertopy, toppheifter topfiber. Deifer altveutis”
Suiittel.

Pemdsmaun hembsdrmel.

Pen ntg. mittelgrof.

16
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Peure (pdire), winfter (venfire) dén. redhtd und tinkd.
Peweln tndeln, heweli verydrtelt.

Hitt'li iibermdpig eilig, liderlih eilig.

O piltet, biitete.

Hod — to bod n die Hobe.

Pof Garten, audy Hof.

Popnerfwart Bogelmiere, Stellaria media.
Poltouy Holataude.

Husliint Syerling.

5. (Bocal)
gisfet, Jisjetel Eidsavfen (engl. iceicle).
Sm (Jim) Bienc.
3nd einmal.

s

Kxfel teined Haus (casa lat. Haus).

Kaff Syreu, Schale von Samen.

Saneelblom Syringe, rotper Flicver.

Rafpelvag RKirdfpielvogt.

Kafyprat defperat.

Keben Kiemen.

Keit ted, gewandt.

Ketelrebm Sungenband, tateln gafern.

fimming Horizont, namentlidh bei Seiffern.

Riar fertig.

R1ei Marfdperde, tlein darin arbeiten, iiberbaupt grabes, avd
withlen, fudcln, frapen (Budftaben, fidy hinter ven Ofse¥
tragen).

Kizhnen gemithlih {dhwagen.

Kiewerveer Bierflec.

Stludern fofen.

Klun Knduel Garn.

Kiuntray Koltrabe, Rabe.

Kiuwer, Kluwerfaten Syringhod.

Kuabbiiff, Knappecr fir Jlinte.

Kuebid, Mabbfd flant von Buds (von Fuipcn eiferr
preffen). .
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fneyp, Kndp Kniffe.
Kuewel eine Adfe in ver Miible, ironifdy grofer Kerl.
fnid Saun, ber jebes britte, vicrte Jabr gefappt (getnidk)
wird.
RKnirr — inne Knirr von Thiiren, taum offen.
fnill Grasplap, Rafen im botanifhen Sinn.
Sniitten fividen, Knitttwihr Stridnavel, RKnitttdg Strid
deug.
Snuppen Knofpe.
Roje Kajite, Schlafftube, mit tomifher RNebenbedeutnng.
RKopyheifter Kopfiiber.
frabbufd, Krattbufd, Kratt Jungholz, Keiippelhols,
verwirrted Gebolz.
Kragen ndthigen betm Efen und Trinfen.
. Rrall, f. drall you trellen brehen, befonders Garn mit den
Gingern.
freteli zertuitiert, falttg, rungelig.
Rrati perausfordernd.
Qrein tyfdben, Ruei Krdhe, Kreiden Krdben.
frips — bin Krips triegen anpaden.
froop frodh von frypen triedhen, frub dinner friedh unter.
froof Bierlanne, meiftiend aus Jinn.
Kuri jufammengetauert, trauvig.

20

Ladreep RNiedgras, Carex,
fat fpit (engl. late).
ebel, Lebbbel LWfel.
Leben @lieder von Lid Gffed, edweet jhwad.
Lenten, [enngn fhmerslih fepnen.
Lent Gelent.
Leet — dat lect e8 Iieﬁ. fab aué wic.
2eeg fdhledyt, verderbt; er lag.
Leid Jiigel,
Leidi fondberbar.
Lcihn, Leidn bligen.
Lerrt leer.
16*
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Liven thawen, (idfam weidbersig.
Lietes gleichmwodl.

269 — if [y iy glaube.

Liiden liften, aufpeben.

Ludy Luft.

Liiffen crleidhtern, aufheben.

Luri fill warm, dumpf und tritbe,

" Riiffen — mit Qiffen gierig, liftern.
Qiitt, litf, Litfet Mein.

m.

Maan, Mahn Mohn, Mond, Mébne.

Maasg Moos.

Mant 3wifhen (engf. smong).

Martien (Rohblom) Marienblimden, Taufendfhbn, Bellis
perenms

Tatten (Marten, Martin) mitd Pafe und Kaninden gerufen,
fhon im ZThierepos (Reinfe Boff).

Mau Aermel, Een wat op be Dtau binn etwod anfbin:
ben, vorliigen.

Medbver, Meller, ﬂe!lcrme Tante, von WMutter wie
Better von BVater.

Mern mitten, Mert Mitte.

Mirreems Ameifen.

Mifden Meffing, mcffingen.

Mot Begegnung, to mdt, inne M5t entgegen (engl. meet
fiy treffen),

Moje fdon, befonders bei Sehiffern 3. B. moje Wind.

Pullerig, mudderig. triibe.

Miimme, Mohm Mitbmepen, Mubme.

Miippe Mops.

Murt Moraft.

N
RNeblen 3dgern.
RNarmg, narbns nirgendvs.
Reeg nabe.

oy
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Rebhm, {it nehm fih- gut- auffithren.
Rern unten.

Reti dvgerlid, niffig, 3dntifd.
Riep genau.

Rifdivi neugierig.

RNon noh Einer.

Noden nadder.

RaHI gebiidt, niihlen gebidt fien.
Rid{d widerfpdnfrig.

RNiitt nitpe, gut.

Ritt’ (i vom Hornvieh foGig, unfinnig.

O.

Obbe (fprid Obhbbe) Grofvater (old Pa).
Ognverfdrin Blendroert.

Oot, Oten Bobenraum didht unterm {dhragen Dad.
Opbeben, inne Kavt beden confirmirt werdben.
99 rri fepr.

Ower Ufer.

.

Palten Fepen, grofes Stid.
Pann Stirne (dinifh Pande).
Parmtit, Parpentitel Perpenvitel.
Paffbom Fangbaum an der Mithle, fic jum Stillfichen ju

bringen.
Pattu par tout, durdpaus.
Peperblom Kellerhals, Daphne.
Pefel Piefel, Saal.
Petten treten, davon Poot Fub.
Piffeln flifern.
Pletern pappeln, plappern.

laten Sdiirze.
linten YAugenliver, 3winten.

Plufti verworren.
Podenfiohl (Frofbfudl) Pil3 Champignon (engl. toadsstool).
Pondf Polonaifer eine veraltete Art Rod.
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Povis oder BWulferts Balgpil;, Staubpily, Lycoperdon
bovista.

Prentc Bodfabn Fratturfhrift,

Priele Wafferldufe im Stranbe. '

Pritter Taubenart.

Puphlen pfliden, trauen 2. §. B. Erbfen auébﬁlfgn, b;g $ad¢
trauen. e, i

Puter meffingene RNagel.

Pitffeln fidh befhdftigen, 5um Bettverttcgb g;be;um Rlcmtg
teiten ortnen 2¢. 3m RNorden bat fifeln faft diefelbe
Bedeutung, begicht fih auf bangliche Arbeitey.

Putt un PoHl Pfudl und Pfigen.

Pittierfdien Topfericheibe, Putt Topf.

Q.

Quefi cigenfinnig, unfinnig vermwiret, don Quecs Heire
Blafe in ver Haut 3. B. dbom Brennen, Duéfe ift and
ver Drebtwurm Coenosurus cerebralis, der die Trebfrant:
Peit der Safe (quefi Sdhaav) veranlaht. . '

Quidborn flicGende Quelle, Iebendiger Brunnen, altbeutich
quecprunno; qued, quid lebend, frifd, muthig, fed, 3.
B, Quecdfilber I(cbendiges Silber, Quedholder
TBachholver, ber immerlebendige, immergrine Baum; quick
engl. rafd.

Ouiden erquiden, beleben.

Quit{d Queden Triticum repens.

x.

Raffer herab.

Raten fiveidhen, raffraten bevabfiofen, alla’ tha rak Ha-
raldr konungr af riki iglind. alle ratte Harald vom Reidh.

Rangeln fih wdlzen. ,

Rau Rube, utraun ausruben.

Reteln (Frequentativ von redep) - lwsen ,unb fih, bebaslub
behnen.

Reeden allc Asbeiten gufammen, wobdurd eine .bauaftau egeuved
(cigengemacytes) 3eug fertigt, alfo fpinnen, toeben €. .

AR
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Redi in Ordnung (engl. ready), fSrmlish, mir{ttd)
Reit{dhopp Gerdathidaft.

Roog roh, rauh.

Ropyer Herauf.

Riimypels Geriimpel, Trimmer.

Run Walladh.

Ritf hen Binfen, engl. rush. mumenpuu smmbum.

o .

& fagte, f &n, fngfem

Saden finfen.

S =bhlen fpiblen, weafpiihlen, wobei ein mgmes @erdufdy
gebort wird.

S dayy Sdrant.

Sheef, Shdf un Sdhinn (Adeln) !bfalI beim Striegeln
von Fladhs und Haar.

Sdeffd) fohabig.

Sdel, Sdal Sdeidung, Marfe.

SGdecen, Sdhin Shienbein.

Sdetpriigel Flinte.

Chit Shmup, {diti fdmudig.

Sdittrat Heiner Kerl.

Sdulen fdhigend bededen (3. B. unterioem !)ad)) ylanernd
feben, fdhiclen.

Sdumpeln fiblendern. .

Sdreteln {diefbeinig, immerlid gebcn

Sdhrad {ordge.

Sdraueln fid eben mit Cis belegen.

S dummern Dimmerung.

S eel Griff am Cimer.

Seiln fegeln.

Gett Rapf, Gefdp.

Gettanner felbanber.

Sidbalt Rafen aud einem Harten @rafe !(Am caespitosa
Rafenfdymiele).

Slangtrut Farrenfraut.

Slanti {dlaff (vergl. engl. slender).
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Slant tumpen, Trant Tand.

Sleef holzerner RiprioFel, Schlingel.

Slentern fihlendern 3. B. dben Arm.

Gliden leden, Slid Sdhlamm.

Sliten fdleiden.

Sidpendriwer Sdlittentreiber, Perumtreiber.

G uf Sdale Yon Samen.

Sludern Hatfden.

Smaden vor Wohlfhmad mit ber Sunge fhnalzen.

Smetfd), fmebhtid fdhlant, was fich lefdht verbiegt, vermwirft.

Smidi gefhmeidig.

Smuren vermobern, aus Luftmangel ververben.

GSmuftern fhmungeln.

Gnetern fdhwagen, Hatihen.

©neteln fdleihen goth. snikan wovon Snaten Stneden
und Sdylangen (e:gl. snake).

©ni af fdneive ab.

Sniibbeln folpern, fnitbbeli dod bIibn pldglic frerben.

Gunudern fdhiludzen.

Snut Sdnauge, Maul,

Soot Brunnen, Mebriahl S o0.

Sott Rub.

Syein fprigen.

Syint Y, Tonnenmaaf, Hier Hut.

Sypilbom Spindelbaum, Evenymus europaeus.

Splettbeent rittlings von fpliten fpalten, fpleten ge:
foalten, Sypldt Syalte.

Gypdteln fputen.

ESyplitterndull bitterbdfe.

Statbufd Stiber, Syiicjund (Cigenname).

Stantyerfit Stanter.

GStadel{d Stadett.

Stecrn Stern, Stirn.

Steert Stery, Shweif.

Stidbein, Stiderbein Stadelbeeren, Kasdbein (Pronus
Cerasus) Rirfde.

Stormen flart riedhen, diiften (friefifg farmen).
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Stortten fiirien. )

Stritnt Mehriahl von Strunt (truncus lat.) Gtamm 3 8
Soblftrunt, Gefiriipy.

Streem Striemen, fdmaler Streifen.

Stubben Baumftumyf.

GStur firaff, fdhweigfam.

Siinner, finder fondber, ohne.

Silm, filbn, fitlft, filften febf.

Giinndbrang Blindfdhleihe, Brudfhlange.

SGuffant Seddling. Co

Swart, mi flunn dbat Swart in'n Weg mir ﬁanb bad
Sdwarze (die BudhBaben) im Wege.

Swiern, umfiwicrn fhwirmen.

Gweeyp Peitidhe , wovon Blatfd bad hitmme Eubde.

Swabn wdibnen, abnen.

GSwilt, Swult Sdwalbe.

30

Tallfdten gappeln, namentlih im Sterben Frampfhaft juden,
nur vom Bieh gebraudt.

Zafen, tefen fdleppen, gerven, tefi fdleppig, teft (tdf)
3abm 3. B. Kagen.

Tet Stute.

Teht zichen.

Tilg, Tilgen Jweig, AR, idlind. teinn.

Tinn Jinten 3. B. in ver Harte (im Redhen).

Lippel und Topp Spife.

T oben warten.
Toreten gerriffen.

Trabtfd widerfpenfiig.

Lriinneln, tritndeln rollen, fidh walzen.
Fult STulpe.

Zii{den befdwidtigen.

Zun Jaun.

Ziiten Regenpfeifer, Charadrius.

Unnittt auffdpig.
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Utraun audruben.
Utefen RNiibdhen {daben, durd) Gebebrven berbibnen
Utwreng audringen 3. B. ein naffed Tud.

B.
Berdwad quer.
Ban bi von dir, redhts, to di lints, bei Perden.
Bertlamt verflommen (von tlamm feudpt).
Berbedbef 't verwirrt.
Berndag heute, vernnad diefe NRadt (hinedht allemannifdy).
Berpuft athemlos, verpufen ausruben.
Ber{miten verwerfen', frumm maden.
Bullmad Gevollmdadtigter, Landfdhaftédeputivter.
Bun een audeinanver, alfo in twei.

.

Wa (fprid) beinahe wo) wie, wabenni, wafid wic

Ba’'t Wat it, was id.

BWaggen grofe Wogen, -

BWaggbom Waage.

Wallbeenti fdbelbeinig.

Warfd un warnen.

Waterbdhrs Wafferborfe (@efel!ftbaft wo man nur Waffer
trinft), RNadbarsbefude (clubb), nitht ju iiberfepsen.

Watten Borland vor ver See, d&r deWatten=iibern Harj;
vaad din. naf, vatn fhwed. BVand ddn. Water platt
beibed Waffer, vergl. waten (waben), Wabe,

Weli iibertrdftig, von Weh! Kraft, aud Wehr Stirle.
De Well friegen den Sicg gewinnen. Altp. Ellen
Gtarte, daber Clennthier (Cldy).

B eet (Wi Wodpe.

Wewertnedt, aud Sdufter die langbeinige betannte fpin:
nenartige Milbe an den Wanden, Phalangiom.

BWiern, Wihrn Metalldrdbhte.

BWidel, Biedhel Weidenbaum.

BWinvelbom (Ponterbom) beim Crnte fahren der Baum UM
Riederfniiven ded Fubders.
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BWies warn gewabr werden.

BWisfnut RNafeweis.

Wofid, wonehm wie, wo.

Wrangeln verftdrkt von rangeln und ringen wiljen.

Wriindel Ring aus Jeug auf bem Kopf unterm Mildheimer,
tommt Yom Worte runbd.

Wiide einige.

WWiily Walge, witlpen waljen.

Wiiltern wadlzen.

Wull wollte, wer, Woflle.

Wult willft.

BWeuf{ wudhs, wubte, Wurft.

BWutteln Wurzeln, Moorritben Davcus,

3. B. Appel’s Budydruderei.
Beorioche
Stawisbibliothek

Minchen




Sinnftdorende @ru&febler;

©. 30 3eile 2 9. o. flatt un dohn lied un to vokr.
v 3% w 1lv. u . 3eageln » Bageln.

w37 w 9% . u . nweern ., ®wern.
w 38 » 109, 0. 33 « De.
w17 W 149w abn— " %‘bn—'.






ogizesry GOOGle






ogizesry GOOGle



	Front Cover
	Min Moderſprat 
	Dat Moor 
	Bir de Gærn 
	An de Maand 
	Peter Plumm 
	De flotb 
	Hanne uit Frankrif 
	De Winter 
	Spaß 
	Rumpelfamer 
	Dat Dörp in Snee 
	Bat fik dat Volf vertelt 
	Kaneeljud 
	Grotinoder 
	Unruh Hans, de lebte Zigeunerfonig 
	Min Vaderland 22:) 
	Hartled 

